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1 Gent 


Gelegraphifihe Depefhen. | 


Geliefert bon ber “Associated’Press”. 
Inland. 


Illinoiſer Legislatur. 

Auch die Geſetzgeber ſollen Mayor Buſſe 
helfen, die „politiſche Axt“ zu ſchwingen. 
— Senat heißt Zweicents-Bahnvorlage 
gut.— Eine Bill zum Beſten von Steuer⸗ 
zahlern fällt durch. 

Epesialdepeiche der „Abendnof*, 

Springfield, ZU., 7. Mai. alpin 

Eradhte im Senat eine Vorlage ein, 

nelche darauf abzielt, zu verhindern, 


"th John U. May, ein Demokrat, ein | 


Amt ala Mitglied der Chicagoer 
Gehörde für öffentliche Verbeſſerun— 
gen, innehaben fann. 
Die Vorlage beftimmt, daß bie 5 
Mitalieber diefer Behörde vom Bür- 
germeifter ernannt werben follen, und 


Neues Bahnunglüd. 
Sufammenftoß im füdlichen Illinois uſw. 
Ealt St. Louis, 7. Mai. Aus 
Perch, Randolph County, wird gemel- 
det, daß ein, nach Florida beftimmter 
Perfonenjchnellzug auf der Mobile- & 
DObiobahbn mit einem Güterzug zu= 
fammenftieß. Eine Anzahl Baflagie- 

re. und Angeftellte 
aber Niemand jchmer, 
Unter den Berlebten find: 

| Binerr, €. E. Surrells, 


Cettle (Baffagiere), Frank Bladiwood | 


| (Bremfer), Will Omwen® (Erpreßa- 

| gent), Tom Bromn (MWaggondiener), 

| George Hillray (Lofomotivführer), 
—— Rifeman (Heizer). 

| Der Güterzug Stand zur Zeit des 

| Unglüd auf dem Geleife, und der Per- 

| fonenzug fam mit voller Gefchmindig- 
feit um eine Biegung herumgefauft; 


daß fein Haupt einer ftädtifchen Ab- 


ibeilung Mitglied diefer Behörde jein 
‚ fol. Unter dem jegigen Gefeh ift 
Hr. May, ala Superindendent undSe: 
frefär der befagten Behörde, aud bon 
Selbft Mitglied. Als Superintendent 
unterfteht er dem’ Zivilbiehftgefeg und 
fonn daher vom Bürgermeiſter Buſſe 
richt abgefeßt werden. 

Nun: foll aber Bürgermeifter Bufle 
Anftalt treffen, auch im diefer Behörde 
Kehraus zu halten, und die obige Box 
lage foll ihm dazu behilflich fein und 
Toll verhindern, daß Hr. May „er=of- 
ficto“- Mitglied befagter Behörde jein 
Tann. Die Bill wurde ohne Vermei- 
jung an einen Ausfhuß zur zmeiten 
Lefung befördert, und eS wird ver— 
fuht werden, fie rafch durchzudrücken. 
. Mit 45 gegen 6 Stimmen nahm ber 
Senat die Worlage betreff3 eines 
Höhft = Fahrpreifes von 2 Cents pr9 
Meile auf Eifenbahnen im GStaate an. 
Paflagiere jedoch, die fein Billett ge— 
fauft haben, und das Fahrgeld erft 
auf dem Zuge entrichten, follen nad 
pie vor drei Gent3 pro Meile zahlen. 

Der Steuerreformentmurf, auf mel- 
hen . der Schabmeifter Kohn R. 
Zhompfon von Chicago drang, 
wurde im Senat aboefchlachtet, — ge= 

‚ade al3 Thompfon die Treppe hinun= 
tergegangen mar unb eine linterre- 
dung mit Gouverneur Deneen zu er- 
langen fuchte. Diefe Vorlage be- 
ftimmte, daß Sondereinſchätzungsan— 
meifungen dem Steuernerheber im Ja—⸗ 
nuar übergeben mwerbden follen. Gte 
Tollte eine lingerechtigfeit gegen "die 
Eigenthumsbefiger verhüten, melcher 
jeine ‚allgemeinen Steuern- bezahlt hat 
und dann bie erbaulihe Entbedung 
madt, daß jein Eigenthum megen 
Nichtzahlens einer Soönderfteuer, bon 
der er nichts gewußt hatte, verfauft 
worden ift! B. 

_ Springfield, ., 7. Mai. Die 
Lokaloptionsleute hatten 
heute einen Sieg zu verzeichnen, in— 
dem ſie es durch Abkommen mit den 
Unterſtützern des Chicagoer 
Freibriefs zuwege brachten, daß 
heute eine Abſtimmung über beide 
Maßnahmen ſtattfindet. Sofort nach 
der Erledigung des Freibriefs ſoll 
über die Lokaloptionsbill abgeſtimmt 
werden. 

Sowie die Freibriefvorlage aufge— 
rufen wurde, entwickelte ſich der er— 
wartete Kampf über den Vorſchlag, 
die Vertretung von Cook County in 
die Legislatur zu beſchränken. Meh— 
rere ländliche Mitglieder hielten Re— 
den zugunſten dieſes Vorſchlages, da— 
runter beſonders Abg. B. M. Chip— 
perfield von Fulton County. 

(Später:) Springfield, SU, 7. 
Mai. Das Abgeordnetenhaus nahm 
mit 82 gegen 63 Stimmen heute Nach- 
mittag die Lofaloptionsbill an, und 
biefelbe geht jet an den Gouverneur. 

Die Chicagoer Freibriefvorlage mur- 
be vom Abgeorbnetenhaus mit 93 ge- 
gen 46 Stimmen angenommen. 

3, 


TZeranifher Tornado 
Hat zwei Ortfhaften vernichtet. — Wahr: 
fheinlich viele Todte! 


Mount PBleafant, Ter., 7. Mai. 
Der fchredliche Wirbelfturm, melcher 
geftern Nachmittag über das Rand 
mweftlih von bier braufte, zerftörte 
mindeftens zwei „Zomn3“, und es jol- 
len Dutende von Menfchen dabei um: 
oefommen fein. 

Auch wurden riefige Verheerungen 

auf den Feldern‘ verurjadht. 
‚ Nähere Nachrichten darüber fommen 
nur fehr.langfam, : da die Telephon- 
und die Selegraphendrähte nieber- 
liegen; aber es ſcheint gewiß, daß das 
Unheil zu den ſchlimmſten ſeiner Art 
in der Geſchichte dieſes Staates ge⸗ 
hört! — s 
Die zerftörten  Stäbtchen find 
Birthright (500 Einwohner) und 
Ridgewah, eiwa 40 Meilen wmeitlich 
bon Mount Pleafant. Bon diefen 
Orten ijt nur menig übrig geblieben. 
Außerdem wurde zu Depert bie Bap- 
tiftenpfarrei nebft einem Halbbugend 
Mohnhäufer zerftört, Jn Halesboro 
mwurben mehrere Gebäube in Tyehen ge: 
riffen, und 2 Perfonen famen bort 
um. Man glaubt, baß in. ber Neger: 
anſiedlung Caney viele Perfonen ge: 
tödtet worben- find. RL 

Bis jeht erjt folgenbe Namen von 
Getödteten Hefannt: Frau Brazell 
- und Säugling (leterer vom Wind. 

‚ babongetragen und völlig derfchtun: 
ben!), Calvin Zrammel und Sohn, 
Roy M'Yal, —— Ste fen und 


Gat- _ Der 


legterer hatte verlorene Zeit einzubrin- 
gen. 

Baltimore, 7. Mai. Aus Whee- 
ling, ®. Va., wird gemeldet, daß ber 
Chicago = Erpreßfzug auf ber 
Baltimore- & Ohiobahn in der Nähe 
bon da verunglüdte, und der. Heizer, 
der Gepäckmeiſter und der Expreß— 
agent getödtet wurden. Drei andere 
Zugbedienſtete wurden verletzt. 
Sämmtliche Paſſagiere aber kamen 
mit heiler Haut davon. 

Eine ſchadhafte Schiene ſoll das 
Unglück verurſacht haben. 


Bahnräuber in Montana! 


Cokomotivführer erſchoſſen, und Heizer ver⸗ 
wundet. 


Butte, Mont., 7. Mai. Der oſt— 
wärts fahrende „North Eoaft Limited 
Zug“ No. 229 der Northern Pazifik: 
bahn (der herporragendite Zug diefer 
Linie) murbe. unweit Welch’3 Spur, 
nur 18 Meilen öftlih von Butte, um 
2.15 Uhr Morgenz von zwei Morbbu= 
ben angehalten. 

Lofomotivführer James Elom mur=- 
de erjchoffen, und Heizer James Sulli- 
ban wurde durch Schuß in den einen 
Arm verwundet. 

Dffenbar hatten die Räuber beab- 
Jichtigt, ven Erpreßmwaggon zu jpren= 
gen. Gie führten aber diefe Abficht 
nicht aus, fondern fprangen von ber 
Lokomotive ab und rannten bergab- 
wärts, bis fie jchließlich "in einer 
Schlucht mehrere Hundert Yard3 vom 
Bahngeleife verfchwanden. 

Sheriff Henderfon von Yutte wurde 
benachrichtigt und machte fich mit ei» 
nem Aufgebot an die Verfolgung ber 
Raubgefellen.. Sheriff Webb (von 
Yellomftone County), der jelber auf 
dem Zuge war, begann fchon fünf Mi- 
nuten nad) dem NRaubanfall mit einer 
Verfolgung. E3 werden aud) Schweiß- 
hunde dafür benußt. 


Schulfinder follen Peary helfen. 


Portland, Dregg., 7. Mai. Kom- 
mander Beary, der befannte Polarfor—⸗ 
fcher, hat telegraphifch die Ermädti- 
gung gegeben, eine Kollefte unter den 
Scäulfindern won Dregon zu beran- 
ftalten, um einen Theil der $60,000 
aufzubringen, welche noch zur Ausrü- 
ftung einer. neuen Erpedition Pearyz 
nad dem Nordpol erforderlich ind. 

Der 22. Mai fol als „Beary-Tag“ 
in den Schulen bejtimmt und jedes 
Schuͤlkind foll aufgefordert werden, an 
diefem Tage 1 bis 5 Cents beizu- 
fteuern. Man erwartet, foldherart in 
Dregon immerhin $5000 zufammen- 
zubringen. 

Sohfluthen in Alaska. 

Seattle, Wafh., 7. Mai. Eine Spe- 
zialbepefche aus‘ Fairbants, Alaska, 
meldet: 

« Das Eis im Yulon= und im Tana- 
nafluß ift aufgebrochen, und das Waſ⸗ 
je fteht jeßt höher, ala feit Jahren um 

iefe Zeit. Die Niederungen von 
Baldez find überfluthet und der To- 
nana ift zu Chena bis zu 6 Zoll von 
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Chicago, Dienftag, den 7. Mai 1907.—5 Uhr-Ausgabe. 
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Nedefreiheit eingeihräntt. 
In Derbindung mit den Prozefien gegen 

Faymwood, Moyer u. f. m. 

Boife, Kdaho, 7. Mai. Als Vor⸗ 
fihtsmaßnahme gegen Tumulte, hat 
der Bürgermeifter Haines dahier das 
Predigen oder Rebenhalten auf ben 
Straßen, fo lange die Prozeffe gegen 


wurde verlegt, ; pie Bergleuteführer Haymood, Moyer 


und Pettibone wegen angeblicher Er: 
mordung des Ex-Gouverneurs Steu— 
nenberg verhandelt werden, vollſtän— 
dig verboten. 

Polizei und Detektives bewachen 
ſorgfältig die Eiſenbahn ſowie alle in 
die Stadt führenden Wege. Nöthigen— 
falls werden ſie von Miliz und zwei 
Schwadronen Bundeskavallerie unter⸗ 


ſtützt. 


| 
| 
| 
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Ein Tanfendkünfller. 


Händelojer Krüppel wegen augeb- 
lihen Tajchendiebftahls verhaftet. 


Schoß vorbei. 


Julius £ewi überrumpelte in feiner Moh- 
nung einen Einbrecher. — War zu ver: 

“ trauensfelig. — Mit einem Mefferftich be> 
dacht. 


Der 38jährige händeloſe Krüppel 


Thomas Connors wurde von den De⸗ 


tekives Flynn und Sheehan von der 


Der Richter Fremont Wood hat | SHauptmache unter der Anklage verhaf- 


Chicago im Zeichen des,, Rollſchlittſchuhs“. 


noch nichts darüber verlauten laſſen, 
wie ſeine Entſcheidung über den An— 
trag der Vertheidigung ausfallen 
wird, daß die Anklage eine detaillirte 
Klageſchrift einreichen ſolle. Sollte 
der Antrag gewährt werden, ſo dürfte 
ſich die Eröffnung der eigentlichen 


WVerhandlungen beixächtlich perzögern, 


da dann die Vertheidigung, wie man 
glaubt, Zeit verlangen wird, um noch 
andere Zeugen beizubringen. 

Die Zeitungsleute, die von aus— 
wärts kamen, erwarten, daß die Ver— 
handlungen etwa drei Monate dauern 
werden, und haben ſich darauf einge— 
richtet. 

Sechsfacher Mord im Wahnſinn. 


San Franzisko, 7. Mai. Der 
Bauſchreiner Walter Charley Davis 
erſchoß in einem Wahnſinnsanfall die 
ganze, aus 6 Perſonen beſtehende Fa— 
milie, bei welcher er wohnte. 

(Nach ſpäterer Angabe waren drei 
der Ermordeten nur Gäſte im Haus; 
nur einer der Gäſte entkam!) 

Der Raſende wurde ſchließlich über— 
wältigt und nach der Gefangenenab— 


theilung des Stadthoſpitals gebracht. 


Bocas del Toro, in Panama, durch 


m Märg 1904 Hape 
eine yeuersbrunft über 100 Häufer des 


ber Eifenbahnitation geftiegen. Al⸗ 


‚Ienthalben am Tanana entlang liege 

die Drähte nieber; body wird bie Um 
terbrechung diefes Dienfug nicht lang 
dauern. REN ER 


jet 


"| bungsangelegenheiten des 
| ha De Mgerung anf 
werben 500 neue ' 


Er war von dem Wahn befefjen, daß 
eine Mord: und NRaubverfcehwörung 
gegen ihn beftehe. 
——— — 
Ausland. 


Deutſcher Reichſtag. 
Handelsproviſorium in erſter Leſung. 
Berlin, 7. Mai. Der Reichstag paf- 
firte heute Nachmittag in erfter Lefun 
bad propiforifche Handelsabfommen 
mit den Ver. Staaten und vermies 
dasjelbe an einen Ausfchuß. 

Der Deutjchfreifinnige Kaempf 
wurde als Smeiter Vizepräfident de3 
Haufes mwiedergemählt. 


Für irifhe Selbftverwaltung. 


London, 7. Mai. Der Oberfefretär 
für Jrland, Hr. Birrell, brachte im 
Unterhaus die erwartete Vorlage ein, 
iwelcher den Forderungen nad) ausge: 
dehnterer Gelbftverwaltung für Sr- 
land entgegenfommen foll, 

Ale Zufchauerräume maren mit 
Neugierigen dichtgefültt. 

Die Vorlage erjtredt jilh ausfchlieg- 
lich auf rein irländifche Angelegenbei- 
ten und enthält feine Spur neuer ge- 
feßgeberifcher Macht oder irgendiel- 
her Steuernbefugniß. 


@tädtdhen in Panama jerftört. 


Panama, 7. Mai. 


&3 trifft Hier 
bie Kunde ein, m 


daß das Städtchen 


eine fyeueräbrunft fogut mie völlig zer- 
ag worden ift. 

oca8 del Toro ift ein Hafenplaf 
em Stillen DOjean; e3 liegt auf ber 
gleichnamigen Jnfel, und feine Ein- 
mohnerzahl beträgt zmifchen 3000 und 


Schon einmal im März 1904 


Stäbdtchens zerftört. 
500 neue chileniſche Voltsſchulen. 

VBalparaifo, Chile, 7. Mai. Zu ei- 
‚em wichtigen Schritt in ben Erzie- 
Randes Lat 
offen. € 
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Erheben Einwand. 


Die Banferottverwaltung der „Milmaufee 
Ave. Staatsbanf”. 

Vor Richter — haben frühere 
Kunden der ilmaufee Avenue 
"Gteatöbant heute Einwand erhoben 
gegen die Betätigung des vom Bante- 
rott:Verwalter der Milmaufee Avenue 
Staat3bant, Herrn Zohn E. Teber, 
eingereichten Schlußberichtes. 
finden, daß die Summe von $40,000, 
melche der Maffeverwalter und feine 
Rechtsbeiftände für ihre Mühemwaltung 
in Rechnung geftellt haben, in feinent 
Verhältnig zu den geleifteten Dienften 
ftehen. Sie find ferner der Anficht, 
daß die mit $1,563,984.36 inffechnung 
geitellte Schrumpfung der Werthe, bie 
zur Banterottmaffe gehörten, der da— 
für angeführten Gründe (Fälſchungen, 
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Sleine Anzeigen. 


19. Zahrgang.— Re. 108 


Auf der Wadıl. 


Demofratifche Polititer gehen nad) 
Springfield. 


Einwände gegen den Charter. 


Sie werden auch für Annahme der Sonder: 
vorlaae der „‚Dereinigten Gefellfhaften” 
eintreten. —Unterfuchung der Polizei wird 
wahrfheinlicy fortgefeßt. 


Ein Auszug Per demotratifchen Po- 
Iititer Chicagos nad Springfield, um 
während der Schlußberathungen über 
bie Freibriefvorlage an Ort und Stelle 
zu fein und den demotratifchen Mit- 
gliedern der Legislatur berathend zur 
Seite zu ftehen, wird morgen und am 
Donnerjtag erfolgen. E& werden nicht 
nur die Führer der Partei mie Roger 
E. Sullivan, William LXoeffler, Wm. 
D’Eonnell und John P. Tanfey nad 
ter Staatshauptftabt reifen, ſondern 
auch die Mehrzahl der demofratifchen 
Aldermen, die an der Abgrenzung ber 
fünfzig Wards, mie fie von den repu= 
blitanifchen Parteiführern beabfichtigt 
wird, ein rege ntereffe haben. Wie 
der Sefretär des demofratifchen Zen— 
tralausfchuffes DIanfey heute einem 


"| Berichterftatter der „Abendpoft“ er- 


tt, auf einem Meftfeite-Ballfpielplape | Betrug, Entwerthung) ungeachtet eine 


dem früheren Friedensrichter Timothy 
D. Hurley die Uhr aus der Tafche fti- 
bigt zu haben. Der —A— der 
Kaugummi und Bleiftifte "an einer 
Straßenede im Gejchäftspiertel feil- 
hält, betheuerte feine :Unfehuld. Da 
Hetr Hurley vor feiner ‚gerihtlichen 
Verfolgung Abftand' nahm, ließ die 
Polizei den Häftling wieber laufen. 


Einbrecher üiberrumpelt, 


Als Herr Julius Lemi, Nr.‘ 5929 
Prairie Une, heute früh heimfehrte, 
überrumpelte er in der Küche einen 
Einbrecher, det eben im Begriffe mar, 
jeine Auswahl unter dem Xafelfilber 
zu treffen. Sobald der ungebetene 
Gajt des Störenfried3 anfichtig mur- 
be, fprang er aus dem Fenfter. Lewi 
fandte ihm einen Schuß nad, ‘traf 
aber nicht. Der Dieb entfam, obgleich 


er eine beträchtliche Strede meit von. 


einem durch den Schuß herbeigelodten 
Poliziften verfolgt wurde. 


Der Schein trügt. 


Frau R. U Wood? aus Toana, 
Nevb., die hiex- mehrere Wochen befuch3- 
teeife meilte, begab fich heute Morgen 
nah dem lnion-Bahnhof, um die 
Heimreife anzutreten. Sie feuchte un 
ter der Lat eines $50 foltenden Hand- 
frffer3, der Kleidungsftüde und MWä- 
fche im Werte von $500 enthielt, An 
Market und Madifon Straße bot ihr 
ein qutgefleideter, höflicher Mann jei- 
ne Dienfte al3 Kofferträger an. Sie 
nahm feinen Anjtend, ihm den Kof: 
fer anzuvertrauen, da er einen durch⸗ 
aus anjtändigen Eindrud machte. Am 
Ziele angelangt, war fie fogar froh, 
daß er fich erbot, den Koffer ala Ge- 
päd aufzugeben. Der Mann ver- 
Ihwand auh in der Gepädlammer, 
.eß Sich aber nicht wieder bliden. 
Nachdem fie wohl eine Stunde auf fei- 
ne Rüdtehr gewartet hatte, fonnte fie 
e3 fich nicht länger verhehlen, daß ber 
Menih das in ihn’ gefegte Vertrauen 
gröblichſt mißbraucht und ſie beſtohlen 
hatte. Sie meldete den Vorfall der 
Polizei und bat, den Koffer, falls die 
Polizei ihn wiedererlangen ſollte 
Herrn L. A. Cantwell im New Vort 
Life Inſurance-Gebäude zuzuſtellen. 
Dann nahm ſie den nächſten Aug nad 
dem Weiten. 
AHahm blutige Race... ( 


Der WBjährige Paul Wifinger hatte 
e3 fich geitern in feiner Wohnung Nr. 
327 State Straße bequem ur 
Er lag auögeftredt auf dem Bett, ala 
arigeblich ein gewilfer Mm. PBeterfon 
da3 Zimmer betrat, in dem fü 
Frau Wifinger befand, und i 
den Worten: „Du machſt der Lily zu 
ſtark den Hof, dem werde id ein En 
machen“, einen Meſſerſtich in den Un 
terleib beibrachte._ Der Thäter ftürmte 
hinaus und — —— cht. 
Lily iſt ſeine Geliebte. Polizei 
fahndet auf i h. 

Die Beutenvpeſtan Epit:, 

-Ralparaifo, Chile; 7. Mai. 
Antofagafta, wo chon  feit: länger: 
it die Beulenpeſt ‚ And in d 
Perfonen an derjelben g 
Kr: rn 


verbächtig große tft. Sie haben jchließ- 
lich noch zu bemerfen, daß eine voll- 
ftändige en ber Geſchäfte 
noch feineswegs erfolgt fei, und daß 
noch immer nicht endgiltig feitgeftellt 
ift, ob das. Superior-Gericht Zuftän- 
digfeit in- dDiefer. Sache beitgt. e 

Eingereiht morden ilt . die Ein- 
mwandefchrift von der Anmwaltsfirma 
Peafe, Smietanfa und Polleg, im 
Namen der „Zgoda Bublifhing Eo.”, 
des Polniſchen Nationalvereins 
Bogdzio, Bernhard und Elife Eichen- 
berg, Sofephine, Auguftine und Frant 
Moeller. 5 

In der Eingabe wird darauf hinge- 
miefen, daß Staat3-Auditeur Me: 
Euloh millens gemejen ift, bie 
Banterottverwaltung ala eine amtliche 
Obliegenheit zu übernehmen, und daß 
bie hoben Gebühren, welche nun der 
Banterottveriwefer und deflen Anmälte 
fordern, um jo meniger gerechtfertigt 
find, ala noch gar nicht gejagt ift, ob 
das Superior-Gericht befugt war, den 
Banferottvermwefer einzufegen. Nichter 
Brentano, der diefe Einfegung beforgt 
bat, hat übrigens eine Kommiffion er- 
nannt, melde die Gebührenforberun- 
gen gegenmärtig prüft und fie begut- 
achten wird. Die Kommiffion Sefteht 
au8 den Herrn Harry Rubens, Front 
J. Loeich, Viktor F. Lamwfon, William 
3. Salhoun und E. G. Dawes. 


Schwierige Löfhharbeit. 


Seuermwehrleute hatten unter Raud zu 
leiden. 


In dem im Erbgefhoß gelegenen 
Mafchinenraume des Haufes Nr. 121 
—123 Clarf Str. wurde heute Nadh- 
mittag durch fchlecht ifolirte Leitungs 
brähte Feuer verurfacht, das fchnell 
um fich griff, danf dem energifchen 
Eingreifen der Feuerwehr aber auf 
feinen Entſtehungsherd beſchränkt 
blieb. Ein Mann, der, wie man 
glaubt, als Hilfsmaſchiniſt im Hauſe 
beſchüftigt war, wurde von Mitglie- 
dern des Spritzenzuges Nr. 13 von 
Rauch übermannt aufgefunden und 
hinausgeſchleppt. In einer ſeiner Ta— 
ſchen fand man eine Karte mit der 
Aufſchrift „A. J. Probſt“. Mehrere 
Milglieder des Spritzenzuges Nr. 40 
hatten während der Löſcharbeit unter 
Rauch ſchwer zu leiden. Nur das 2. 
und 83. Stockwerk des Hauſes werden 
zur Zeit benußt, jenes bon der Tit- 
man Printing Co., bdiefe$ bon ber 
Trade Eircular Mdrefling Eo. Die 
übrigen Stocdiwerfe brannten vor meh- 
Lind! Monaten aus und ftehen feitbem 
Brad: 


Streiknachrichten. 


New York, 7. Mai. Die Differenzen 
zwifchen den ftreifenden Strandverla- 
dern und der Southern PBazifit Eo. 
find beigeleat morben. 

Sonjt aber hat fich- diefer Streit 
noch. weiter vergrößert, und mit bem 
Ein- und’ Ausladen von Ogeanfchiffen 
: geht e3 fehr langfam. Fr 

Dmaha, Nebr., 7. Mai. Die mei- 
’ften, - wenn: nicht alle Streifer der 
en Armour & Co, find 


* 


; zur Irbeit zurüdgekehrt. 
Io Tampfernadrigten. - 
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lärte, werden die Demokraten verfu= 
en, die Annahme der Sonderporlage 
der „Vereinigten Gefjellihaften für 
örtliche Selbftverwaltung“, melche die 
Sonntagsfrage den Bewohnern Ehica- 
908 zur Entfeheidung überlafjen will, 
durchgufegen. Eine Entfcheidung über 
die dazu nöthigen Schritte wird in 
Springfield getroffen werden. Außer: 
dem werben fie gewifje Beitimmungen, 
melche die Republifaner in den Frei— 
brief einfügen mollen, zu befämpfen 
fuhen. Dazu gehören bejonders die 
beabfichtigten Aenderungen bes -Zipil- 


| dienftgefeges und die Eintheilung der 


Stadt in fünfzig Warde, Sekretär 


-| Zanfen wird fich morgen Mittag nad 


Springfield begeben, die anderen Par— 
teiführer werden die Stadt am Don: 
nerftag Morgen verlaffen, während bie 
Aldermen am Donnerftag Mittag fol: 
gen werben. 

Innere Zwiftigfeiten. 

Für heute Abend ift eine Situng des 
demotratiſchen Zentralausſchufſes an⸗ 
beraumt, in der es unter Umſtänden zu 
einem Zuſammenſtoß zwiſchen den ver⸗ 
fchiedenen Flügeln über die Abgren- 
zung ber geplanten fünfzig Warb3 
fommen wird. Während die bedeuten- 
deren Barteiführer an der Eintheilung 
der Stadt, wie fie beabfichtigt mird, 
nicht viel auszufegen haben, da fie mit 
den Republifanern zu einem Einber- 
ftändniß gefommen find und feine 
Einbuße ihrer Macht zu befürchten ha= 
ben, ift eine Anzahl anderer Warb- 
führer, deren Warbs geändert werben 
oder ganz verſchwinden, in hohem 
Grade‘ unzufrieden, da damit ihrer 
Herrlichkeit ala Mitglieder des Zen: 
tralausfchuffes ein Ende gemacht wird. 

Werden Unterfuchung fortjeten. 

Eine Fortjegung der Unterfuhung 
der Zuftände in der Polizei ftellte der 
Präfident der neuen Zipilbienitfom- 
miflion, Elton Zomer, heute Mittag 
in Ausficht. Er führte aus, daß bie 
neue. Kommüffion die Arbeiten der ab- 
gef@ten Kommiffäre zu Ende führen 
werde. Der neu ernannte Anwalt der 
Kommiſſion Frank H. Hamlin mird 
morgen die Pflichten feiner Stellung 
übernehmen, und die Sommiflion 
wird hinfichtlich der unbeendeten lin- 
terfuhung feinem WRathe folgen. 
Präfident Lower erklärte, daß die Un- 
terfuchung der Polizei feiner Anficht 
nach nicht zu Ende geführt morben 
und eine Entfheidung no nicht ab⸗ 
gegeben fei. Er ſtellte in Ausſicht, 
daß die neue Hommiſſion, um zu 
einem abſchließenden Urtheil gelangen 
zu können, unter Umſtänden noch 
weitere Zeugen vernehmen müſſe, was 
weitere Enthüllungen zur Folge haben 
würde. 

Schafft Stellungen ab. 


Baukommiſſär Downey ſchaffte 
heute die Stellung bon Tyeuerleiterin- 
fpeftoren ab, woburd bie vier In— 
fpeftoren Peter J. MeGinnis, P. 
Karney, A. B. Nelſon und J. 9. 
Tracy ihrer Stellung verluftig gehen. 
Sie unterflehen dem Zipildienfigejeh. 
Der Kommiffär hat das Recht, eine 
Stelle abzufchaffen,: wenn er fie für 
überflüflig halt. Kommiffär Dotoney 
ift der Anficht, daß die Arbeit der Feu— 
erleiterinfpeftoren ebenfo gut von ben 
Bauinfpektoren geihan werden könne. 
Außerdem ift er mit ihrer Amtzfüh- 
rung nicht zufrieben. 


Dampfernachrichten 
Angaekommen. 
Pe ru Deutihland, von New York nah Ham: 


Abgegangen. 
Rew VYork: Re dItalia nah Neapel und Genua; 
Kroonland nah Antwerpen: 
Das Better. 
vu Im Allgemei 
dend —— 
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Samſtag als —S 


z000 Bauarbeiter ſuchen die Forderung 
durch Streik durchzuſetzen. 


Der neulich angebrohte Streif ber 
Maurer und anderer Bauarbeiter zur 
Durhfegung der Forderung, daß ber 
MWocenloht Samstag Mittags ausge: 
zahlt werben joll, ift geitern zur Thate 
fache geworden. lingefähr 3000 Ar 
beiter, 1000 Baditeinmaurer und 2000 
Handlanger, legten die Arbeit nieder, 
mehrere große Bauten im Innern der 
Stadt, darunter aud ‚dva® Countyge- 
bäubde, find in Mitleivenichaft gezogen. 
Der Streik richtet fich gegen die Mit- 
glieder der „Mafon EContractorg Affo- 
ctation“, zu denen die größten Bauun- 
ternehmer der&tadt gehören. Die Mit- 
glieder trennten fich vor vier Monaten 
bon der „Chicago Mafons’ & Buil- 
der3’ Affoctation” los und gründeten 
ben eritermähnten Verband. Mit 
dem anderen haben bie Gewerkichaf- 
ten einArbeitsabtommen getroffen, auf 
Grund defien ber Lohn Samstags 
ausgezahlt wird, die Mitglieder ber 
„Maſon Contractors' Aſſociation“ 
haben zwar auf Unionleute zu Union- 
bedingungen beichäftiat, e3 beiteht aber 
fein formelle Ablommen zmwijchen ib- 
nen und den Arbeitern, und die Forde- 
rung der Samstagszahlung wurde 
bon bdiefen linternehmern abgelehnt, 
indem fie fie für undurchführbar er- 
Härten. 

Die von dem Streik betroffenenzFir- 
men bejchäftigen über 80 Prozent der 
Bauarbeiter, die, jomeit fie ben Ber: 
einigten Baugemwerfichaften angehören, 
von diefer Korperfchaft bei ihrer Yyor= 
berung unterftüßt werben. Die be> 
treffenden Firmen find: 

William Grace Company, Wells 
Company, Griffith & Sons, Eoverett, 
Clarf, Landquis & Illsler, Falkenau 
Conſtruction Company, Clark Con⸗ 
ſiruction Company. Thomas Nichol⸗ 
ſon, A. R. Clark, William M. Whee⸗ 
ler & Co., E. W. Sproul, Sumner, 
Sollitt de Co., William Crillh & Co. 
C. D. Armſtrong, Henry Erickſon 
John Hammond & Eo., und €. ®, 
Gindele & Eo. 

Die „Mafon Eontractors’ Affo- 
ciation“ hielt Heute Nachmittag in if- 
rem Hauptquartier, Nr. 906 Chamber 
cf Commerce-Bldg., eine Berathung 
über die Lage ab und befchloß, bei ih- 
rer Weigerung zu beharren. Auch 
auf Auszahlung des Lohnes mitCheds 
se3 Samjtags, die den Mitgliedern des 
anderen Verbandes geftattet ift, will fie 
fich nicht einlaffen. Man glaubt. im 
KHaupfguartier, daß der Streit nah 


menigen Tagen aufgegehen 
wird, und nimmt eine abwartendeYal- 
tung ein, 


Streif vermieden 


Vertreter der Stein-, Kalf- und Ze: 
ment=Fahrer-Union haben nad Tänge- 
ren Unterhandlungen mit ben linter- 
nehmern für bie 800 Mitglieder ber 
Union eine Lohnaufbellerung bon 69 
&t3. die Woche erlangt. — Die Union 
ter KRohlenfahrer hat von den Kohlen 
bändlern das Zugeftändnig erlangt, 
taß ihren Mitgliedern eine befonbere 
Tergütung für die Wartung der Pfer- 
de am Sonntag gewährt werden fol. 


Straßen: und Hochbahner. 


Die Hohbahn-Gefelichaften — mit 
Ausnahme der Südfeite - Hochbahn- 
Gefelichaften, welche keine Beziehun- 
gen zu Genwerkvereinen unterhält— [ind 
geftern von den Fachvereinen ihrer An- 
geftellten benachrichtigt worben, ba 
diefe ihnen binnen breißig Tagen neue 
Zohnforderungen vorlegen wiürben, 
Die alte Lohnvereinbarung ift am 1. 
Mai abgelaufen, und biß zum 1. Juni 
arbeiten die Leute nun zu ben alten 
Lohnraten weiter, aber in ber Bor: 
a:.3fegung, daß ihnen nachträglich auch 
für diefen Monat eine Lohnaufbefle- 
rung zugeftanden werben foll, falls die 
aeg on zur Vereinbarung 
einer folchen führen. 

Träfident Mitten von der Eity 
Jtailmay Eo. wurde von der Straßen: 
babner-Union der Südfeite geftern in 
aller Form verftändigt, daß diefe für 
Chaffner und Motorführer einen 
gleichmäßigen Lohn von 334 Eta. die 
Stunde verlange. Gegenwärtig bes 
trägt der Stundenlohn, den die Ge>- 
jelichaft zahlt, 27 Ete.; die Bahnver- 
kaltung hat ihn vor einigen Wochen 
erit aus freien Stüden um 2 Et8, er- 
Köbt. Her Mitten. hat die Leitung 
ded Verbands ber Angeftellten benach- 
richtigt, daß er ihr eine Antwort auf 
die Forderung binnen Kurzem zugeben: 
laffen werde. 


Derficherungsagenten or. a :ifizem fi. 


In der Eolumbia-Halle‘ haben : fich 
am Sonntag über taufend Berfiche: 
—— —— er 1% 

verein oxganiſirt. Herr Frant J 
Zeeler führke den Vorſiz. Er er 
flärte, daß ber neue Berein.auf dem 
Hoden der Gemerffchafts-Bemegung ' 
ftehe und fich der „Federation. of La 7 


tor” anfchließen werde. 


— 


Die, Abendpoßis 





-  Mürkftem Leben ermeckt hätt 
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aus unfompathifeh war, fo ftand ihm 
eine Ehrenhaftigteit außer jedem 
Zweifel. * 


Seit den letzten 


Tagen aber waren 


278, 
8 
3% 


in Wigand doch ernſtere Bedenken auf⸗ 


gute Stelle 


außer Ihr leſet die 


Verlangl Seilen 


Chi Tribun 
icago 
Jeden Tag werden hunderte von guten Stellen angezeigt. 

Die beſten in der Stadt — wo Ihr den beſten Lohn er⸗ 
haltet und bei den beſten Leuten arbeitet. 

Wenn Ihr Beſchäftigung habt — könnt Ihr beſſere fin— 
den — ſeid Ihr nicht beſchäftigt, könnt Ihr leicht Arbeit fin⸗ 
den, wenn Ihr zwei Cents für eine Chicago Tribune ausgebt 
und die Verlangt Seiten durchſeht 


Der größten Zeitung der Welt. 


— 


Verlorene Jugend. 


Roman von Paul Grabein. 


(2, Yortfegung.) 

Das Mädchen durchſchauerte es ſe— 
lig. So hatte ſie ihn noch nie geſehen; 
noch nie hatte er ihr die ganze Tiefe 
und Leidenſchaftlichkeit ſeines Em— 
pfindens ſo unverhüllt gezeigt. Ein 
jubelndes Glück, freudiger Stolz 
miſchten ſich ihr in das inſtinktive 
dunkle Angſtgefühl, das ſie bei dieſem 
Ausbruch der Mannesleidenſchaft 
überfallen hatte. Ihre Arme umſchlan— 
gen plötzlich den, dem ſie entfliehen 
wollte, und felbftvergeffen entrang fich 
ihr das Geſtändniß: . 

„Dein, Jörg — ewig Dein!“ 

Mit einem Sturm bon Lieblofun- 
gen bantte er ihr das beglüdenbe Wort, 
Dann aber entriß fie fich ſeinen Ar⸗ 
men und flüchtete fi, das vermirrte 
Haar eilends-orbnend, zu ben andern 
ins Wohnzimmer. era 


WW. Kapitel, 

„Was ift Dir denn bloß, Liebiter? 
Du fprichft ja fein Wort mehr!” 

Unterm Tifh fühlte Wigand bet 
ven leiß geflüfterten Worten Urjulas 
den Iebhaften Drud ihrer warmen, 
meichen Hand auf feiner Rechten, die 
die Serbiette.auf dem Schooß hielt. In 
der That Hatte Wigand die leiten 
Minuten fehweigend neben ihr gefejlen 
und gebanfenverloren, mit gefurchter 
Stirn in deih fröhlichen Geſchwirr der 
Tafelunterhaltung ringsum vor ſich 
hingeblickt. 

Nun ſah er auf, beſtrebt, mit einem 
Lächeln ſeine wahren Empfindungen 
zu verbergen. 

„O, nichts!“ Er ſtrich ſeine Ser⸗ 
vieite glatt. „Ein ernſter Fall in der 
Praxis ging mir nur gerad' durch den 
Kopf.“ 
„Sott jet Dank!“ Erleichtert und 
wieder froh preßte ſie noch einmal ſeine 
Hand. Ich dachte ſchon, Du wärſt 
böſe auf mich, weil ich mich ſo lange 
mit Fred unterhalten habe. 

Sein Blick fiog unwillkürlich einen 
Moment hinüber zu dem jungen Ula— 
nen Urſula gegenüber, der eben mit la⸗— 
chender Miene angelegentlich zu ſriner 
Tiſchdame ſprach. Wie ein noch fer⸗ 
nes MWetterlohen zudte es in dieſem 
Blick auf, unbemerkt von denen, denen 
es drohte. 

In ber That, Urſula und der Vetter 
hatten da eben wohl zehn Minuten 
lang, Auge in Auge verſenkt, mit 
ſirahlenden Geſichtern geplaudert, ganz 
pexloren in gemeinſchaftlichen Jugend⸗ 
erinnerungen, bon denen Jörg nichts 
mußte. - ©o hatte er denn recht über- 
flüffig dabei gefeilen, ohne daß bie beis 
den im unbewußten Egoismus ihres 
Srohfinns aud nur den Verfuch ges 
macht hätten, ihn in die Unterhaltung 


zu sieben. 


Aber das war ja nur ein Glied in 
einer langen Kette von fchmerzlichen 
Erfahrungen, die Wigand in biefen 
legten acht Tage hatte machen müffen, 

- mo ber Better, nun: fchon .bei ihnen zu 
" Befuh war. -Die Erfcheinung Alfred 
“  Prends hatte Urfulas Wejen noch 
en ſchlimmer gewirkt, als Jörg es 
befürchiet hatte. Seine 
danz unt 
-  fönlichteit. Es war, als ob er, wie 
iinii einem Zauber jene zweite, bisher 
unterbrücdte Natur in ihr plöglich zu 

e. 


©... &8 war wirklich etwas wie ein Zau- 
"Ber Über Urfula gelommen. Gie fah 
in Fred aleihjam eine Verförperung 


) 
3: die ihr ganzes Leben lang 


| 


Er ftand 
unter dem Bann von Frrebd Pers 


endk daß in "ihrer 
Intimität fein Unrecht lag: Sie wollte 


Fred, der auch das Herz des Major 
Ä hatte — in mehmüthiger 


noch nicht damals vor vier Jahren ge= 
mwelen, al3 fie fich das leßtemal gefehen 
beiten — er no als Fahnenjunter. 
Das Hatte erjt die Verwöhnung buch 
die Gejelichaft aus ihm gemadıt. 

Wıllenios, mit einem Gefühl von 
Selbitverftändlichkeit, gab fi” Urfula 
dem Zauber feines Wejens bin, bad in 
ihr ja nur ein allzu mächtiges Echo 
weckte. Fühlte ſie ſich doch ſeiner Art 
ſo im Innerſten verwandt: Das war's 
ja, wonach fie gebürftet, worum fie fich 
fafteit hatte — diefe hellftrahlende, be- 
raufchende Lichtfluth des Lebens! Und 
war's denn nun ein Unrecht, wenn fie 
fich von Fred anftesen ließ mit feiner 
glüklich-forglofen Art? Hatte ihr 
doch Zörg jelbft gejagt, daß er ihr 
ihren Frohfinn gönnte! Und war doc 
red ihr Metter, ihr allvertrauter 
Sugendfamerad, fo 


ja nichts weiter von ihm als blos. eine 
Zeit ungetrübter Fröhlichkeit, jenes 
glüdjeligen Flatternd von Freude zu 
Freude — eine Heine Spänne Zeit poll 


noch nachleuchten ſollte! Sie wollte 
ja nur ein wenig nachholen, worum ſie 
in ängſtlicher Askeſe ſich ſelbſt bisher 
betrogen hatte! 


Erinnerung ſtieg bei ſeinem Anblick 
dem ernſten Manne die eigene ſchöne 
Leutnantszeit in der Erinnerung auf 
— wußte es dem Onkel abzuſchmei—⸗ 
cheln, daß faſt jeder Tag ſeines Be— 
ſuchs ein neues Feſt für die jungen 
Leute brachte. Wohl hatte Wigand ein 
paarmal verſucht, dem liebenswürdi— 
gen Verführer in Urſulas Intereſſe ein 
Paroli zu bieten; aber der alte Drenck 
hatte ihm ſchließlich ſelbſt zugeredet, 
doch einmal fünf gerade ſein zu laſſen 
und ſich und den anderen die paar 
Feſttage zu gönnen. Freds Urlaub 
liefe ja nach vierzehn Tagen ab, und 
dann käme alles wieder ins alte Gleis 
der Ordnung. — 


Ebenſowenig wie bei dem Major 
hatte Wigand bei der Braut ſelbſt 
Glück gehabt. Wenn er mit ernſten, 
aber innigen Worten Urſula fragte, ob 
ſie denn ſolch rauſchende Freuden 
wirklich befriedigten, ob ſie denn in 
diefen Tagen beftändigen Dahinmir- 
being nicht auch den Wunfch nach einer 
Stunde traulicruhigen Beifammen- 
feins mit ihm habe, jo war fie ihm 
ftet3 um den Hals gefallen, hatte feine 
Fragen mit Küffen erftidt und ihn be- 
Ihmoren, fie dod nicht aus- ihrem 
Slüdsraufh aufzurütteln, 
doch mitthun, ja auch einmal recht von 
Herzen ausgelaffen fein! 
ja jelig fein, ihn noch lieber haben, 
wenn fie ihn auch einmal fo recht 
jugendlich ſehen könnte! 

Mit leiſem Weh hatte Jörg es dba 
aufgegeben, ſie umzuſtimmen. Was 
hätte es ihm auch genützt, wenn er mit 
einem Machtwort ihre Freuden Hätte 
abſchneiden wollen? Wenn ſie es nicht 
aus innerſter Ueberzeugung that — 
zwingen wollte er ſie nicht! So ließ 
er denn alles gehen und that äußerlich 
auch mit, erforderte doch ſchon die ge⸗ 
ſellſchaftliche Sitte ſeine Anweſenheit 
bei der Braut und Fred. Aber es ver⸗ 
ließ ihn nie dabei das bittere Gefühl, 
daß er eigentlich nur die Rolle einer 
Ehrenwache für die beiden ſpielte, die 
fih da, um ihn unbefümmert, ganz 
von den Wogen raufchender Luft zu> 
Tammen treiben ließen. 

Wie fehmerzlih Wigand auch biefe 
Rolle war, fo war ihm doc zu Anfang 


jedes Hleinliche Gefühl ber Eiferfucht 


fremd gemwefen. Wußte er ja dod, was 
bie beiden da verband, Das war nur 
die gemeinfam verlebte Jugend unb 
beiterer Qebenagenuß. Aukerbem traute 
er — Urfula ja. felöftnerftänblich 


Er Tolle 


Sie würde 


’gefffegen. Er hatte ala ftummer Be- 


obachter mand- übermüthiged Wort,’ 


manchen noch beredteren Vlid under: 
hoblener Bewunderung Freds für bie 
Koufine aufgefangen. Diefer Tuchte 
au; gar nicht zu verbergen, was ihn 
beiveate. 

„Donnerwetter! Mädel — mas ift 
aus Dir geworben!“ fagte er ihr mit 
bfitenden Augen offen ins Geſicht. 
„Du biſt ja ein famoſer Kerl geworden 
wahrhaftig, einfach famos!“ 

Und Urfula hatte ſeine kecke Huldi— 
gung mit hellem Lachen hingenommen, 
fichetlich in vollſter Unbefangenheit — 
mein Gott, Fred war doch nicht ernſt 
zu nehmen! —, aber doch ſtieg eine 
quälende Unruhe in Jörg auf: Was 
Follte dieſes gefährliche Spiel? Wer 
fönnte wiſſen, was da aus dem Scherz 
Schließlich noch für Ernft entjtand — 
kenn auch nur bei dem Vetter, es hätte 
doch genügt, feine Kreife auch im Ur: 
ſulas Weſen zu ziehen. Und das war 
gerade ſchon aufgerührt genug! 

‚ Heute nun, mährend des Soupers 
auf dem Ballfeft, hatte fich Wigands 
Unruhe faſt ſchon zur Qual geſteigert. 
Obwohl Urſula, wie ja ſelbſtverſtänd— 
lich feine Tifhdame war, hatte fie fich 
faft ausfchliehlich mit ihrem Gegen- 
über, Fred, unterhalten, und mie die 
beiden da in ihrer impulfiven, unbes 
fümmerten Art, getragen von der rofi- 
gen Feitftimmung, fi ganz imeinanz 
der verloren hatten, da hatte Wigand, 
al3 der verbittert Draußenftehende 
mit feinem gefchärften Beobathterblid 
wahrgenommen, ganz unzweifelhaft, 
daß Fred — vielleicht Fich felbit noch 
unbemußt! — hell in Flammen ftand 
für die reizende Koufine. Noch zwar 
merfte fie e3 nicht, aber Jörg durfte 
e3 nicht erft dahin fommen laflen; e& 


galt jegt ernftlich, ihre Herzenäruhe- 


und feine heiligen Rechte zu Thügen! 

Aber e8 mußte unauffällig ge: 
fchehen, daß Urfula nicht gerade da= 
durch die Augen geöffnet murben. 
Jörg ſuchte daher die Braut zunädjit 
einmal in eine ernftere Unterhaltung 
zu ziehen, ihr Intereſſe von Fred abzu— 
lenken. Er begann, in Anknüpfung an 
ſeine letzten Worte von der Zukunft zu 
ſprechen, wenn ſie als eine kleine 
Doktorsfrau ihm auch in beruflichen 
Dingen treu zur Seite ſtehen würde. 


„Wie traulich könnte ich mir das 


denken, wenn wir dann ſo Abends ſtill 
beieinander ſitzen, und ich erzählte Dir 
von allem, was ich tagsüber erlebt.“ 

„Ach ja,Schatzi, das kann wonnig 
werden!“ Zärtlich ſchmiegte ſie ſich 
einen Augenblick mit ihrer Schulter an 
ſeinen Arm, daß es ihn freudig durch— 
rieſelte. Gottlob, ſie war doch noch 
ganz fein! Aber gerade wie er ihr Ein 
leiſes Wort der Glückſeligkeit ins Ohr 
flüſtern wollte, ſah er ſie plötzlich mit 
ſtrahlender Miene Fred zunicken, deſſen 
fuchende Blicke ſie eben mit hellem Auf— 
leuchten grüßten. 

Heißer Grimm ſchoß Wigand ins 
Herxz. Er hätte dem lockenden Mäd— 
chhenfänger da an die Kehle gehen kön⸗ 
nen! Unwillkürlich legte er ſeine Rechte 
um Urſulas Arm, wie um ſie an ſich 
zu ziehen — zu ihm, zu dem ſie ge— 
hörie! Im ſelben Augenblick hob aber 
der Vetier drüben den Sektkelch, und 
mit eleganter Bewegung präſentirte er 
das Glas erſt vor Uſula, dann vor 
Wigand: „Proſit — Euer Wohl!“ 

Schnell erhob auch Urſula ihren 
Kelch: „Danke — Deins!“ rief ſie 
glückſelig hinüber. Es war ja heute 
ſo einzig ſchön, und alle die Ihren nah— 
men Theil an dieſer Freude! Dort 
oben der Vater und die Tante — ſie 


Schuacze juchende 
Flechen im Heſichl 


Aerzte nannten es Exzema ſchlimmſter 
Art. — Behandelten die Krankheit ein 
Jahr lang, konnten ſie aber nicht ku⸗ 
riren. — Der Patient verzweifelte. — 
Dem Leiden- wurde prompt Einhalt ge: 
boten und 


Die fchreckliche Krankheit 
wurde der Enticaca geheilt. 


„Bor ungefähr vier Jahren litt ih an ſchwar⸗ 
sen Ylefen in meinem ganzen Gefiht, und 
einige bededten meinen Körper, woRuch eine 
fohwere judende Entzündung entitand, die mir 
ſehr viel Beſchwerden und Leiden verurſachte, 
in dem Maße, dab ich gezwungen war, zwei der 
betlannteſten Aerzte von — zu konſultiren. 
Nach einer gründlichen Unterſuchung des ger 
fürchteien Leidens, erklärten ſie es als Haut⸗ 
Eczema in der ſchlimmſten Form. Sie behan— 
delten mich ein Jahr lang, aber die Behandlung 
war erfolglos. Endlich wurde ich verzweifelt 
und faßte den Beſchluß, deren Dienſte micht 
weiter in Anſpruch zu nehmen. Kurz darauf 
ſah mein Gatte beim Leſen einer wöchentlichen 
New Vorker Zeitung die Anzeige von den Cu⸗ 
ticura Heilmitteln. Er Taufte die ganze Kom- 
bination und nad dem Berbraud der eriten 
Slofe don. Euticura Refoldent in Verbindung 
mit ber Euticura Geife und Ealbe berfwan- 
den die lee aänzli. Ich fegte ben Gebraud 
der Guticura Heilmittel -fehs Monate fort, 
und nahdem war jeder led gana derſchwun ⸗ 
den, und bie angegriffenen Theile waren fo 
rein wie jemals. Ich babe-feitdem kein Symp⸗ 
tom bon Eczema bemerft, und find feither drei 
Bepse vergangen Die Euttcura Heilmittel ku⸗ 
Bez etkane "Toadern, an, var Tomte 

fen Neiden, und | 
bon de 
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‚&rzeme, Rötheln, Jucken, Entzündungen 


BEN 
2 
* 


. romanbhaft klingen. 


Gerichten, die 


Eine 
Beinhern täglidy im Public 
Drug Store 


Trüden ihren Dant aus 


. 


$ür ihre wiedererlangte Gefundheit, Kraf 
und Wohlbefinden. 


Eine unzählige Menge von Leuten 
fprach gejtern bei der Public Drug 
&o,, 150 State Str., vor, um Herrn 
Cooper ihren Dank auszufprechen für 
feine wunderbaren Mittel. Darunter 
war auch Frau Auguita 
941 W. Divifion Etr. 

„Seit zwanzig Jahren litt 
DVerftopfung, mein Appetit war 
und ich war immer müde und abge- 
fpannt. Der Schlaf [hien mich nicht 
zu erquiden, denn ich war Morgens jo 
mübde-mit'am Abend vorher. ES wur— 
de allmälig ſchlimmer und ich mußte 
fortimäßrend Abführmittel einnehmen, 
um Stuhlgang zu haben. 

„Gines Tages, nachdem ich von ter 
Wirfung der Cooper- Präparate in 
Chicago gelefen hatte, befchloß ich, fie 
zu verſuchen. Ich beſſerte mich gleich, 
mein Appetit kehrte wieder, ich konnte 
feſt ſchlafen und bekam wieder Ehrgeiz 
und Energie, jetzt bin ich eine ganz an⸗ 
dere Frau, und dieſe wunderbare Hei— 
lung derdanke ich den Choper⸗Mitteln. 

Si Mieten ficher jo mie angegeben 
und’i} dante Heren Cooper für meine 
mwiebererlangte Gefundheit und Kraft.“ 

Ein anderer wunderbarer Fall ift 
der von Frau Lillian Ray, 2941 Bon- 
field Str. Sie fagt: 

„Seit drei langen Jahren litt ich an 
Magenbeſchwerden, Kopfweh und Sei— 
tenſchmerzen. Ich verſuchte viele Mit- 
tel, um Linderung zu erlangen, aber 
tleines half. Ach pflegte für fünfzig 
Gent3 Kopfmwehpulver auf einmal zu 
faufen, um nicht vor Schmerzen ber= 
rückt zu werben. ? 

„Als ich von Herrn Cooper3 Prä- 
paraten in den Chicagoer Zeitungen 
Ya8, befchloß ich, fie zu verfuchen und 
mar überrafcht, ala ich fofortige Befle- 
rung berfpürte. ch merbe jekt nad) 
und nach gefund und ich fann Herrn 
Cooper nicht genug danfen für das, 
mas feine wunderbaren Mittel an mid) 
bemirtten.“ Anz. 


Sie fagte: 
ih an 


nidte ihnen jtrahlend mit roſig er⸗ 
glühten Wangen zu — neben ihr 
Jörg, ſie preßle ſeine Hand mit ihrem 
Arm zärtlich an ſich, und da drüben 
Fred, der Jugendvertraute, mit ſeinem 
bildhübſchen, kecken Leutnantsgeſicht 
und den lachenden Augen. GEin zu 
Tieber- Junge} gr? 

Und plöglich Ichoß es ihr durch den 
Kopf, dab ihr Verlobter noch immer 
ganz jteif ji „Sie“ mit ihm nannte 
— mit Fred, der doch fo gut. wie ihr 
Yeibbaftiger Bruder war! Doch eigent- 
lich zum Laden! Ihrem Impuls 
fofort nachgebend, warf fie den Kopf 
zu Xörg herum, der eben — dem 
elenden Zmange gehorchend — mit 
fehr referbirter Miene flüchtig Fred 
Beſcheid gethan Hatte, 

„Kein, Schagi, mie lächerlich, daß 
Du und Fred Euch no immer 
ſiezt!“ Hell lachte fie auf. „Kommt 
trinkt doch Brüberfchaft, wie fich’3 ge- 


— — — — —— 


Hagtäfigkeit im Amte. 


! 


| 
| 


hört.“ Und fie wintte vertraulich dem 


Vetter zu, der ihre Worte gleichfalls 
vernommen hatte und nun, feiner gut» 
mithig=leichtherzigen . Natur nachge= 
bend, fröhlich nidend fofort feinen 
Kelch frifch füllte zu der zeremoniellen 
Handlung. Da fühlte fie plöglich 
einen heftigen, fchmerzhaften Drud an 
ihrem Arm, wo Yörgs Hand lag, und 
fah nun ganz erfchroden auf den Ver- 
lobten. Mein Gott, wie jah der denn 
aus? Ganz finfter, faft .grimmig! 
Ach, mas hatte fie denn nun nur jeßt 
toieder angerichtet? Ganz ahnungslos 
in ihrer harmlofen Fröhlichkeit! 
Migand Hatte in der That einen 
helfen Zorn auf Urjula. Nun aud) das 
no Schmolfis mit dem 
demer Fönft was hätte anthun fön= 
nen! "Und er fonnte fi do nun 
eigentlich nicht mehr der Aufforderung 
entziehen, bie leider ja. fo unvernünf- 


tigermeife' hier, gewiffermaßen öffent: 


fich, an ihn gerichtet worben war. Cr 
fah ja auch fchon, wie der drüben fein 
gefülltes Glas erheben und ihm her= 
überhalten mollte. *° Er mußte aljo 
gut Miene zum böfen Spiel machen. 
‚ Schon zußteg auch feine Finger zum 
Staje Hin, dä tengte e3 aber. plöglidh 
in ihm'Auf: Nein! Iroß allem nicht! 
War er ſo ſchwach, ſo charakterlos, ſich 
dutch bloße Zufälligkeiten, durch einen 
thörichten Einfall feiner Braut zu 
einem Schritte zwingen zu laflen, ber 
für ihn feiner Gepflogenheit nad) mehr 
ala eine oberflächliche Zeremonie war? 
Er hatte bisher nur -immer Leute ge: 
duzt, die ihm innerlic nahe ſtanden, 
und ſo ſollte es auch bleiben/ 
Wigand gab ſich einen Ruch und 
mit einem. leichten Lächeln, nit uns 
freünblich, aber boch zurüdhaltend, 
verneigte ex Jich zu Yreb hinüber, ber 


“4 au Bege gebtadı, ‚gerade das Glas ihm entgegenftredte. 


„Parbon!* bat er leicht. „Urfula 
hat da eben in eine Kleine Ber» 

enheit gebracht. Ich bin überzeugt, 
Sie denten ebenſo wie ich, Herr Drendc. 
daß. ern Leute lieber 


reits längere wahr 
Alfo in diefem Sinne!“ Und er trant 
Geb iegt au. REN I NE 


Schmolis“trinten, wenn fie Ni 
i —— 


enſchen, 


Be As Grund für die Abjegung der 
unnnterbrochene Reihe von Zivildienſtlommiſſäre angegeben. 


Sr, Baldwin wird Stadtarzt. 


Der Mayor unterjieht die Chätigfeit der 
- Kommiffärz einer vernichtenden Kritik. 

— Der Stadtrath jhafft vier neue Pro» 
„bibitionsbezirfe. 


Gemäß der Beitimmungen des Zi: 
pildienjtgefeges unterbreitete Mayor 
Yuffe dem Stabtrath in feiner geftri- 
gen Sigung die Gründe, melde ihn 


zur Wbjegung der Zivildienſtkommiſ⸗ 


färe Powell, Prentiß und Wenter be⸗ 


Peters von | mögen haben, und zugleich die Namen 


ihrer Nachfolger, ©. Lower, 3. R. 
Carter und M. £. MeKinley. Da eine 


Schlecht | Beftätigung der Ernennung oder [672 


nehmigung der Abfegung durch den 
Stabtrath nicht nöthig ift, wurde die 
Mittheilung des Stadtoberhauptes zu 
den Atten gelegt, ohne daß fich nur ein 
Mitglied des StadtrathE gerührt oder 
MWiderfpruch erhoben Hätte. Die Mit- 
theilung de3 Mayors an den Stabt- 
rath, welche ala Grund für die Ab— 
ſetzung Nachläſſigkeit im Amte angibt, 
enthält eine vernichtende Kritik der 


Thätigkeit der Kommiſſion und be⸗ 


ſchäftigt ſich eingehend mit ihren Un— 
terlaſſungsſünden. 


Geſetz wurde umgangen. 


Als Beweis für die Anklage führt 
der Mayor folgendes an: „Während 
der Amtszeit diefer Männer als Zivil- 
dienftfommiffäre ift das Zivildienftge- 
fe verdreht und umgangen morden, 
ohne daß fie auch nur ſcheinbar Proteſt 
erhoben hätten. Man nahm zu Ver— 
ſetzungen und zeitweiligen Ernennun— 
gen ſeine Zuflucht, und zwar 'gefchah 
dies in verfchievenen Verwaltungs» 
zeigen nur zu dem Zmede, um getoifle 
Leute im Amte zu behalten, ohne fie 
einer Zipildienftprüfung zu untermwer- 
fen. Ich finde auf den Zahlliften ber 
verfchiedenen Abtheilungen viele Per- 
fonen, die für 60 Täge angeftellt find, 
in Stellungen, die nad) meiner Anficht 
dem Zivildienftgefeg unterftellt fein 
mürben, wenn dieſe Zivildienſtkom— 
miſſäre ihre volle Pflicht gethan und 
Prüfungen veranſtaltet hätten. 


Befteuerung zu politiiben Sweden. 


„Für eine Reihe von Jahren und 
während der Amtäzeit der Kommiſſäre 
ift häufig die Klage erhoben worden, 
daß die Haren Vorjchriften des Zivil⸗ 
dienjtgefeges, wmelche die Beiteuerung 
bon-Zipildienftangeftellten für politijche 
Zimede.. verbieten, ..beitändig verlegt 
morden feien. Die Kommilläre haben, 
fomweit ich in Erfahrung bringen fann, 
nie verfucht, fejtzuftellen, ob dieje Un- 
lagen wahr oder unwahr jeien. Die 
Zivildienjtfommiffäre thun ihre Pflicht 
nicht, wenn fie fih nur dann um Die 
Aufrehthaltung des Gefeges fümmern, 
wenn fie auf die Verlegungen aufmerf- 
fam gemacht werden. ES ift ein Theil 
ihrer Amtspflichten, Tich jelbit dabon 
zu überzeugen, ob Zivildienftangeftellte 
die Vorfchriften des Gefehes auch beob- 
achten. Diefe Nachläffigkeit in der Er- 
füllung ihrer Pflichten hat in ben ber- 
ſchiedenen Verwaltungszweigen Ver—⸗ 
hältniſſe herbeigeführt, die in den letz⸗ 
ien Monaten Ruhe und Ordnung die— 
ſes Gemeinweſens bedroht haben. Es 
iſt allgemein bekannt, daß die Zivil— 
dienſtangeſtellten während der letzten 
Kampagne in einem Grade zu politi- 
fchen Handlangerbienften herangezogen 
wurden, dat badurdh das Gefek verlegt 
wurde wie nie zuvor, ſeitdem es in 
Kraft getreten iſt. Trotzdem das Ge: 
ſetz ihnen die Pflicht auferlegte, eine 
Unterſuchung einzuleiten, fanden fie 
ſich dazu nur bereit, nachdem verſchie— 
dene Zeitungen wiederholt ihre Auf— 
merkſamkeit auf dieſe Zuſtände hinge— 
lenkt hatten. Als ſie ſich ſchließlich ge— 
zwungen ſahen, Stellung zu den wie— 
derholien ſchweren Uebertretungen des 
Geſetzes zu nehmen, begannen ſie eine 
Unlerſuchung in einer derartig unent⸗ 
ſchloſſenen, zögernden Weiſe, daß ſie 
zu nichts geführt haben würde, wenn 
nicht beftändig von nichtamtlicher Seite 
ein Drud auf fie ausgeübt morben 
wäre. Als die Unterfuhung beendet 
war, gaben fie feine Entjcheidung ab, 
mie e8 doch offenbar ihre Pflicht war, 
fondern begnügten fich damit, das Be- 
mweißmaterial dem Staatsanmwalte zu 
übermitteln. Mein Amtzeid verpflich- 
tet mich zur ehrlichen Durchführung 
des Zivildienftgefeged. Um bieje Ver— 
pflihtung erfüllen zu können, ift es 
nöthig, daß. wir als Zivilbienjtfom- 
mifjäre Männer haben, welche die Ge- 
fee beobachten um ber Gefege Willen, 
und nicht einfach, um fi vor Tadel 
zu hügen.“ 

Dr. Baldwin wird Stadtarzt. 


An weiteren Exuennungen unter: 
breitete Mayor Buſſe dem Stadtrath 
die von Dr. L. Blake Baldwin an 
Sielle von Dr. J. F. Todd zum 
Stadtarzt, von Walier J. Raymer, 28. 
Ward, zum Einkaufsagenten an Stelle 
von Frank C. Burke, 28. Ward, von 


John T. Schiltz zum Aufſeher des 


Markts an ber Dayton Str., an Stelle 


DR. 6. PUSHECK, 
192 Waftington Str, 


1 


Rieſiae einzelne Var⸗ 
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tien aus den Fa—⸗8 
' brifen, au ungemöbrz J 
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welauft und jest au 
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vie, Gr. 5 Bi 8%, 
10c Werth. 
Braun n. blau , Schwarze, 
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‚ Größe 5iSoden, das 
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Bulcher Leinen 


ftändig, au 
Fanch Glas 
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4000 Nds. 
farb. und weikem * 
leinen. totb. 19c 9 
M. ſpeaiell 


Taſchentücher 


Fabrifreiter in 
“rcher- | 15c Nth,, 


Aſche 


300 Dizd. weiße hoblge— 
ſäumte und farbia geränd. 
Männertaihentücer, 
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Spigen 


350 Nd8. deutfhe Tordon- 
fpigen und Ginfäte, 
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ters, $1.25 Wtb., 
per Flajche 


DE 
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Gas » Mantles, 
Stärfe, reaul. 


: Hehälte 


Afchenbebälter aus galbnif. 
Eifen, Stablbänder oben und 
unten, jchwere V-fürm.<tabl- 
ftreifen bon oben nad unteıt, 
34 Gall. Gröke $2.50 — 22- 
Gallonen-Größe = 

zu 

Wir verlaufen auch Fenz⸗ 
Aſchenbehälter und alle { 
Ben Abfall-Bebälter zu 
% niedrigen Preifen. 


Wer 


braucht Brillen? Leute mit 
bwader Eehrirait und fol« 
Di Augenichmerzen 


Wenn 


follte man Brillen tragen? 
Augen 


Warum 


foltet Ihr Eure Augen To: 
tt. behandeln? [ 
äffigung fait immer 
e Beiden Tol — 
mandmal fogar Blindheit. 
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Wrappers 


2.00 


rö 


Fehr Bercale Wrappers für Da- 


men, fleine Numern, 
veg. $1.48 Wth,, T 750 


Leibchen 


Sbaped ärmelloſe Leibchen 
für Damen, tiefer Hals, 4,, 
5, 6, 19c Wertbe, 

fpeziell 


Chiwarze Sateen u. blaue 
— Hemden f. Mäns 
ner, unf. auten Sort., Vote 
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Inöpfe, volle Gr..... c 
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1 0: 
Weil bei 
olgen 


Munyon’3 Paw-Baw, das 
roße Magen-, Nerven» u. 
Dlutntittel, $1 de 
Flaſche zu 

Zr. Roh’ Gatarrh Gare für 

alte Hatarrhleidem; 2 
75c Flaſche zu 

Dr. ’ Davis’ Anti-Ropfweh- 

Pulver, od. Greene’3 Rheus 

matic Xiniment, 


25c Größe, du 15c 


Kurzwanren 


rgend einem 


100 Pb. Spnfen 
Klofterfeine, zu ; 
Kinns 200 Nd. Spulen 
Maſchinen faden 
Weihe Perlmutter⸗ 
turpe, Dod 
Seiten - Strumpfhalter für 
ver, Ichivarz umd® r 
farbig, Paar 


le 


a 


bon $Frederid Rold, und bon Charles 
DB. Wefton zum Mitglied der Inge— 
nieurstommiffion, welche mit ber 
Ueberwahung de Umbaus der Stra- 
benbahnlinien betraut ift. Der Stadt⸗ 
rath genehmigte ſämmtliche Ernennun⸗ 
gen und billigte zugleich die von Herrn 
Raymer, Dr. Baldwin und Herrn 
Schiltz geſtellten Bürgſchaften in der 
Höhe von $50,000, 55000 bezw. 
$2000, die fämmtlich von der Illinois 
Surety Co. geſtellt waren. 

Auf Veranlaſſung des Bank⸗ 
hauſes, das die Pfandſcheine in der Hö⸗ 
he von $1,000,000 übernimmt, deren 
Ausgabe der Stabtrath in feiner vor- 
legten Situng anorbnete, belegte ber 
Mayor die darauf bezügliche Ordinanz 
mit feinem Veto und jchlug gewiſſe Ab⸗ 
änderungen bor, die angenommen 
wurden. Dana follen bie Pfand» 
briefe im Jahre 1910 eingelöft werben, 

| Außerdem fol, mertn ber Waſſerfonds 
nicht genügend Mittel enthält, eine 
| Steuer für Einlöfung der Pfandbriefe 
ı ausgefchrieben werben. Letztere Be⸗ 
ſtimmung wurde, wie Ald. Bennett an⸗ 
führte, nöthig, um Käufer von Pfand- 
briefen ficherzuftellen. Die Orbinanz 
fam in der abgeänderten Form zur 
Annahme. 
; Li:r Drobibitionsbzzirfe. 

Auf Antrag von Ald. Dunn vom 
Ligensausfhuß famen bier Ordinan⸗ 
zen für Schaffung von Prohibitions⸗ 
bezirten in ber 8., 13. 20. und 35. 
Ward zur Annahme. Gegen den Bes 
zirf in der 8. Ward, der von der 9. 
Straße, Cottage Grove Avenue, Burn- 
fide Avenue und den Geleifen der Gür⸗ 
telbahn begrenzt ift, machte fih ein 
ernftlicher Widerjtand bemerkbar. Die 
Ordinanz gelangte mit 38 gegen 21 


Stimmen zur Annahme. Gegen bie 


anderen Bezirte war der Widerftand 
geringer. ld, Krüger erklärte mit 
Nahdrud, daß er gegen jede Orbinanz 


Oberbautommiffär ermächtigt, von der 
Lint Belt Machinery Co. Mafchinen 
für die Beförderung von Kohle für- 
das Bumpierf an ber Gentral Bart 
Ave. zum Preife von $9500 anzufau- 
fen, ohne erft ein Preisaugjchreiben zu 
veranftalten. Ald. Me’nerney erhob 
dagegen Einwand und verlangte, daß 
Angebote eingefordert und der Kon- 
traft dem niedrigften Bieter zugefhla- 
gen merde, » fonnte aber damit nicht 
durchdringen. Ebenfall® von Alb. 
Me’nerney eingebracht wurde ein An=, 
trag, daß der Ausfchuß für ftaatliche 
Gefeggebung die Aufnahme einer Ber 
fimmung in den reibrief veranlaffe, 
daß Grumbeigenthümer nicht zur Tra= 
gung der Koften für Neupflafterungen 
oder Reparaturen von Straßen, für 
deren Pflafterung fie bereits früher be- 
fteuert morben feien, herangezogen 
werden könnten. Der Antrag ging an 
den Ausfchuß für ftaatlihe Gejehge- 


bung. 

An den Ausfhuß fllr Örtliches Ver- 
fehrömwefen veriwiefen mutbe ein An— 
trag Ald. Willifions, daß ber. Ober- 
baufommiffär bie Sochbahngefeiifchf- 
ten anmeife, binnen breißig Tagen. 
aus den Hocbahnhalieftellen die 
Drehfreuze zu entfernen. 


Bon dem Leiter der „White Sor”,., 


Gomistey, ging dem Stabirath und 


Mayor, eine Einladung zu, dem Ball; 
feiner Riege am 14. Mai beizu- : 


ſpiel 
wohnen. ld. Powers übermittelte 


die Einladung den Stabtoätern, die 


natürlich angenommen. wurde. 


j Gulden’ „Sen, 
Schon verfuht? In Deltateffens 


und Grocerg- Stores zu haben. 


— — —— 
Turopaiſche Weqhfelraten. 
Laut Bericht der „Me 


ür Schaffung eines Prohibitionäbes |; 


erteid: 100 Kronen... 

& 8* J 100 Franten...... 19. 
ofland: 100 Gulden. ....» 2 ä 
Be asst: 100 Kromen.... 2678 


]. Ruptand: 10 Rubel... 510 


—f — — — 
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Verfiechle. Yefahen, 


Die Natur gibt reihtzeifige War⸗ 
nungen, die fein Chicagoer Bir- 
ger unbeachtet laſſen ſollte. 


Gefahrſignal Nr. 1:tommt 
bon den Nieren-Abfonderuingen: Sie 
warnen Euch, wenn bie Nieren krant 
find. Gefunde Nieren fondern eine 
tlare, bernfteinfarbige. Flüffigkeit ab. 
Krante Nieren fondern dünnen, blaf- 
fen und fhaumigen oder diden, rothen 
übelriechenben Urin ab, der einen Bo- 
dergan bildet und unzegelmäig iſt. 

Gefabrfignal Nr. 2 fommt 
bom Kreuz. Kreuzfchmerzen, bumpfe 
und fchtwere oder ftechende und afute, 
deuten auf frankhafte Nieren bin und 
warnen Euch vor dem Eintreten von 
Waſſerſucht, Zuckerkrankheit und 
Bright? Krankheit. Doan’3 Nieren- 
Pillen heilen Schwache Nieren und hei> 
len fie nachhaltig. Hier ift ein Chica- 
goer Beweis: 

Sohn PR. Newman, 
2631 Princeton Ape., Chicago, IU., 
fagt: „Ich kann die Vorzüge bon 
Doan’3 Nieren-Pillen nicht genug ber= 
oorheben. Ach gebrauchte fie vor brei 
Jahren gegen ein Yäftiges Nierenleiden 
und bumpfen Schmerz in den Lenden 
und im Kreuz, die manchmal fehr 
[Hlimm maren. Die Nieren-Abfonde- 
rungen waren zu häufig bet Tag und 
bei Naht, Manche Tage mußte ich 
zwanzig Mal uriniren unb beshalb 
fonnte ich oft nicht arbeiten. Ich ver⸗ 
fuchte eine Anzahl Mittel, aber fie 
halfen nicht. Schließlich Ternte ich 
Doan’3 Nieren-Pillen fennen und ich 
gebrauchte fie. Sie brachten jogleich 
Hilfe und heilten fchließlich mein Nie= 
renleiden und alle anderen Leiden, an 
denen ich feii Jahren gelitten hatte, 
E3 ift jet über brei Jahre her, feit ic) 
Doan's Nieren-Pillen gebrauchte und 
damals fSrieb ich einen Empfehlungs- 
drief, und e3 freut mich jett, Jagen zu 
fönnen, Jah die Heilung nachhaltig 
war. €3. fteht |hnen frei, zu irgend 
. einer Bert auf mich binzumeifer. als 
einen Anhänger von Doan’5 Nieren 
Pillen.” 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 .Eent3. Fofter-Milburr Eo., 
faio, New Mork, alleinige Agenten filr 
die Vereinigten. Staaten. 

Beachiet den Namen— Doan’3—und 
nehmt nichtö anderes. 


Telegraphifihe Depefchen. 


Geliefert den bee ""Assooiated Press”, 


Zimmermann, 


Inland. 


Die Sänger im Weißen Haus. 


MWafhington, D. K., 7. Mai. Wie 
engefündigt, famen 200 Mitglieder 
tes Miener Männer = Gefangvereind 
(welche in Nem York fchon einen Tag 
tor der programmgemäßen Zeit mit 
der, von ihnen gemietheten Hamburg= 
Amerikaniſchen Dampfjacht „Ozeana“ 
eingetroffen waren) geſtern nach Waſh— 
ington und fuhren nach dem öſter— 
reichiſch-⸗ ungariſchen Botſchafteramt 
und dann nach dem Weißen Haus. Der 
Botſchafter Baron Hengelmüller ſtellte 
ſie dem Präſidenten Rooſevelt vor. 

Die Partie im Ganzen umfaßte et— 
wa 400 Perſonen, darunter auch viele 
Sänger von New York und der frü- 
bere Bräfident des WafhingtonerSän: 
Gerbundes, Trant Claudy. Außer 
Herrn Roofevelt waren feine Gemah- 
Iin und ber Gefretär Zoeb, verfchiedene 
perfönliche Freunde des Präfidenten 
und alle Mitaliever des öfterreihifch- 
ungarifhen Botfchafteramtes zugegen. 

Die Sänger trugen den 23. Pfalm 
(Melodie von Franz Schubert), „Des 
Tiroler Nachtwache”, von Richard 
Heuberger, und „Im Winter“ von 
Eduard Kremfer por. Nachher wurde 
zu ihren Ehren ein Empfang im „Nem 
MWillard” gegeben, und noch am Abend 
traten die Sänger die Rüdfahrt nach 
New York an. 

Noofevelt eröffnet SHügenfeft. 


MWafhington, D. K., 7. Mai, Dur 
Drud auf einen elettrifchen” Knopf 
eröffnete Präfident Noofevelt vom 
Weiten Haufe aus das Schütenfelt 
in Charlefton, © 8. €3 murben 
durch die Bewegung dieſes Knopfes 
drei Schüffe auf dem Yeitplat abge- 
feuert. Der Präfident des Schüben- 
bundes telepbonirte Hrn. Roofevel: 
die berzlichfter Grüße des Bundes, 
und Lebterer wünſchte Glück zum Er: 
folg des Feſtes. 

— —— — 
Ausland, 


No ein Nachſpiel 

Zur Affäre des verurtheilten Gouverneurs 
Puttfamerl—Riefenfeuer in Bremen foll 
vorfätlich gelegt worden fein. — Oeſter⸗ 
veichifcher Chronfolger ift fein Ungarfeind" 
Evezrallabeldepeiche ber „NR, 9Y. Etaatsyeltung®.) 
Berlin, 7. Mai. Der Fall des, Türz- 
lic) zu einem Vermeis und einer Geld- 
Itrafe vor 1000 Mark. verurtheilten 
Gouverneurs Jesko v. Putkamer ſcheint 
noch ein intereſſantes Nachſpiel bringen 
zu ſollen. Die, durch ihre Beziehun— 
gen zu v. Puttkamer in den Prozeß 
verwickelte Frau v. Germar, früher 
Ecke, die bielgenannte „Kufine“ Butt- 
famers, bat jich in einem- öffentlichen 
Schreiben auf’3 Entjhiedenfte gegen 
bie Aeußerung des Staatsanwalts 
verwahrt, die ſich auf ihre angeblichen 
Vorſtrafen bezogen. Das Schreiben 
enthält und berſpricht für gewiſſe Per⸗ 
es peinlihe "Enthüllungen, 
ie zu bemeifen, fi Yrau dv. Germar 


8 Sim vollften Umfange anheiſchig macht. 


Die Zeitungen verhalten fich vorläufig 
abmwartend, fordern jedoch jchleunigfte 
Aufflärungen bon amtlicher Seite; 
Auf Befehl des Kaifers wird Gene- 
ralfeldmarſchall v. Hahnke ſich dem⸗ 
nächſt nach Köln begeben um dort an 
der, am Freitag beginnenden Tagung 
des Flottenvereins theilzunehmen. Daß 


die Theilnahme des Generalfeldmar⸗ 
* ſchalls auf unmittelbaren wer 


Wunſch des REN wird 


Buf⸗ 


der Annahme, 


a te en — — —— ernennen nennen sine mine 


iſt. 


—— Ref ER 
"ftabt*, in n Padeten. a 


| der Verquidung. des Slottenvereins | #44 rrrrr 


des Generals: 
in dem lebten 


und feines Geftetärs, 
majord a, D. Keim 


Wahlkampf als beſonders bemerkens⸗ 


werth bezeichnet. 
Schwerwiegende Gründe 

daß die gewaltige 

Feuersbrunſt, die im Bremer Freibe⸗ 


zirk die Staatsſchuppen und die La— 


gerräume von Anton Günther und von 
Clauſſen & Winting nebſt vielen an⸗ 
deren Bauten einäſcherte, das Werk 
ruchloſer Brandſtifterhände geweſen 
Die Polizei hat eine hohe Beloh— 
nung auf die Entdeckung des Thäters 
ausgeſehzt, und die Staatsanwaltſchaft 
arbeitet mit aller Energie an der Feit- 
ftelflung bes Sachverhalts. Die jchmwer 
in. Mitleivenfchaft gezogenen Feuer— 
verficherungsgefellichaften unterftügen 
die Behörden auf’3 Eifrigfte. 

(Das Feuer richtete einen Sahjeha- 
den von etwa 6 Millionen Mark an.) 

Ignatz Paderewsti hat seine Oper 

„Satuntala” vollendet, melcher dad 
inbifche Märchendrama „Kalifafa” 
zugrunde liegt. 

Mien, 7. Mai. Großes Auffehen 
erregt eine Erflärung, die Erzherzog 
Yofeph im Auftrage des Ihronfolgers 
Franz Ferdinand in Bubapeft im Na- 
ttonalfafino abgegeben hat. m Nas 
men Franz erbinands erklärte er e8 
für geradeaus unmahr, daß ber 
Thronfolger irgend welche Antipathien 
gegen Ungarn hege. Wenn die Zeit 
gefommen fein werde, jo merbe Fich 
Ungarn nud die Weli davon überzeu⸗ 
gen, wie unbegründet die Anſichten 
Derer ſeien, die den Sheonfolger der⸗ 
artiger Geſinnung zeihen. 

Nicht nur dieſe Erklärung an ſich, 
ſondern auch der Umſtand, daß Erz— 
herzog Franz Ferdinand ſich dazu der 
Vermittlung des Erzherzogs Joſeph 
gerade vor dem Budapeſter National⸗ 
fafino bediente, wird als höchſt bedeu— 
tungsvoll betrachtet. 

In hohem Alter ſtarb hier einer 
ber Begründer der demokratiſchen 
Partei, Ignatz Mandl, der Jahrzehnte 
hindurch eine leitende tolle im Par 
teileben Defterreichs fpielt:. 


Tefegrapfifche Nolizen. 
Inland. 


— In Omaha, Nebr. ſtreiken na— 
hezu 400 Angeſtellte von Armour de 
Co. 


— Von einem Ausſchuß der Staats⸗ 
legislatur Alabamas wird jetzt ein an— 
geblicher Runftdünger - „Iruft” unter: 
ſucht. 

— Ein ſchrecklicher Wind- und Re— 
genſturm ſuchte das nördliche Texas 
heim. Auch in Tenneſſee regnete es 
furchtbar. 

— Die Verhandlungen im Prozeß 
Ruef zu San Franzisko wurden we— 
gen Erkrankung des Angeklagten auf 
eine Woche unterbrochen. 

Geſtrige Baſeballſpiele: 


„Ameskan League mE hicagorsd, 


Gleveland 3. „National Zeague”—alle 
Spiele infolge ungünftigen Wetters 
verſchoben. 

— Ein Mafchiniftenftreit in Pitt3- 
burg und Weit Homeftead führte zu 
QIumulten. 3mei Boliziften und meh- 
rere GStreifer wurden zu Welt Home: 
ftead verlett. 

— &oup. Hughes von New York 
unterzeichnete die Vorlage, die e8 un 
terfagt, Perfonen unter 16 Sahren 
vor 8 Uhr Morgens und nad) 5 Uhr 
Abends in Yabriten zu befhäftigen. 

— Das Haus des Negerd Robert 
Moodfon in Henry County, Va., mur= 
de durch eine nächtliche Dynamiterplo- 
fion völlig zerftört; aber alle 6 Inſaſ⸗ 
fen entfamen unberlegt. 

— Dur Hagelförner murde die 
16jährige Yarmerstochter Allie Beefon 
zu Caßpille, Mo., fo jchwer verlegt, 
taß ihr Auffommen fraglich tft. Man= 
ce der Schloffen waren ſo groß wie 
Henneneier. 


Chatlanooga Frau 


Hatte Gründe, den Kaffee aus ihrer Familie 
au verbannen. 


„Rahdem ich Kaffee einige . Jahre 
getrunten hatte, wurde meine Gejund- 
heit ftarf erjchüttert, ich litt an bößar> 
tiger Unverdaulichkeit, Blähungen und 
Nervöfitä: mit fchweren Anfallen von 
Migräne. 

„Mein Arzt hatte mir lange gera= 
then, das SKaffeetrinten aufzugeben, 
aber ich jagte ihm, das jei unmöglich, 
daß ich lieber auf mein Frühftüd als 
auf meine Taffe Kaffee verzichten 
würde. 

„Vor etwa ſechs Monaten probirte 
ich es mit Poſtum Food Kaffee und 
ſtellte ihn genau nach Anweiſung her. 
Er ſchmeckte ſo ſchön, daß ich den 
Kaffee ſofort aufgab und Poſtum 
trank.d Ich habe ſeitdem kein Pfund 
Kaffee mehr im Hauſe gehabt und 
gedenke auch keinen mehr zu haben. 
Alle Anzeichen von Unverdaullichteit 
find verfhmunden und meine Nerven 
werben täglich ftärfer. Mein Gewicht 
ift um 20 Pfund größer geworben und 
ich wiege jebt mehr als je in meinem 
Leben. 

&h babe Leute -gefannt, Die Pos 


ftum perjuchten und ihn mwieber aufgas 


ben, mweil fie ihn nachläſſig hergeſtellt 
hatien. Er beſitzt ein prächtiges Aro⸗ 
ma und iſt, wenn richtig gekocht, dun⸗ 
kel und reich wie Mocha oder Saba, 
aber, wenn nicht lange genug gekocht, 
iſt er geſchmacklos. Thut ein Stüd- 
chen Buͤlier in die Kanne von der Grö⸗ 
he einer Erbſe und er kocht nicht über. 
Auch mein Mann iſt um 30 Pfund 
ſchwerer geworben, feit er ihn trinkt, 
und mein feiner Junge, ber jeht zart 
war und nicht aß, mie Kinder es ge- 
möhnlich thun, pflegte Kaffee zum 
Freühftüd zu trinken. Nachdem ich ihm 
Poftum einige Tage gegeben hatte, 
nahm fein Appetit zu und er nimmt 
jegt täglich zu. Sie können id ben- 
ten, da& wir aute Freunde bes Poftum 
find,” „E3 hat 


leiten zu: 
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Grtlärt dies Für’s Befte. 


Ein tonangebenbes Gefunb- 
heits⸗Journal in Beantwortung 
der Ftage: „Welches Rezept iſt 
das beſte, um das Blut zu reini⸗ 
gen?“, druckt in einer kürzlichen 
Ausgabe Holgendes: Fluid Er- 
tract of Dandelion eine halbe 
Unze, Compound Kargon eine 
Unze, Compound Syrtup Garfa- 
parilla drei Unzen. Schüttelt e8 
gut und nehmt es in Theelöffel- 
Dofen nach jeder Mahlzeit und 
bor dem Schlafengehen. 

Ein mohltefannter hiefiger 
Apotheker jagt, daß dies harm=- 
loſe vegetabilifche Beſtandtheile 
ſind, die in jeder guten Apotheke 
gekauft werden können. 

Dieſe Miſchung reinigt das 
Blut von allen Unreinigkeiten. 
In wenigen Tagen verſchwinden 
die Wunden, Beulen und Pickel 
der Haut. Sie gibt geſchwächten 
Männern und Frauen Kraft und 
Energie. Seit vielenJahren wur— 
de Sarſaparilla allein als eine 
guteBlutmedizin betrachtet. Aber 
obgleich es neues Blut fchaffte, £ 
blieben die Unreinigfeiten darin 
und bie erzielten quten Refultate + 
waren nur zeitweilig. Sarfapa= 

ı 


= 
} 
H 


tilla, menn in Verbindung mit + 
Compound Kergon und Ertract 
Dandelion, wirkt jedoch Wunber. 
Diefe Kombination verjeßt die 
Nieren in Ihätigfeit, fo daß fie 
alle die Abfalljtoffe, Harnfäure 
und andere lnteinigfeiten, bie 
Krankheiten verurfachen, aus: 
Icheiden. Sie fchafft neues Blut 
und befeitigt Rheumätismus und 
t Kreuz- und Blafenleiden. 


— Bei der Unterſuchung der Trüm— 
mer eines Güterzug-Unfalles zu Kala— 
mazoo, Mich., fand man, daß ein mit 
Dynamit beladener Güterwagen 40 
Fuß tief geſtürzt war, ohne daß das 
Dynamit explodirt war. 

— San Franzisko hat jetzt die ern⸗ 
ſteſte Arbeiterkriſe in ſeiner Geſchichte 
vor ſich! Der Straßenbahnverkehr 
hat nach den letzten Nachrichten ganz 
aufgehört, der Telephondienſt eben— 
falls, die großen Eiſenanlagen ſind 
müßig, und die Wäſchereien ſind ge— 
ſchloſſen. Bürgermeiſter Schmitz wei— 
gerte ſich, die Verwendung von Poli— 
ziſten auf Straßenbahnwagen zu ge— 
ſtatten; und er befahl, Jeden, der eine 
Waffe trägt, zu verhaften, ob er 
Streikbrecher oder Streiker iſt. 


Qusland. 


— Der Kohlengrubenftreit in Bris 
tifch = Kolumbia ift zu Ende. 

— In Orizaba und Nogales, Me- 
rifo, ftreifen 3000 Textilarbeiter. 

— Der Zar betätigte die, von ber 
Duma angenommene Refrutirungs- 
porlage. 

— Die Verträge zmwifchen Japan 
und Rußland find jebt fo gut wit ab- 
geſchloſſen. 

— Abgebrannt 
der ruſſiſchen Provinz Lublin. 
Obdachloſe. 

— Die Spanier ſind förmlich „ent⸗ 
rüſtet“ darüber, daß das freudige Er— 
eigniß am Königshof erſt gegen Ende 
dieſes Monats ſtattfinden ſoll. 

— in Stuttgart wurde der&chrift- 
mechfel zwijchen Bismard und Elihu 
B. Wafhburne (Gefandter der Ber, 
Staaten in Paris) veröffentlicht. 

— Der frühere deutfche Gouverneur 
Horn von Togaland (Oberguinea) 
wurde abgejett, weil er 1903 einen 
Eingeborenen dermaßen züchtigte, daß 
derfelbe daran jtarb! - 


— Eine Anzahl wichtiger Manu: 
Tfripte des dahingefchiedenen normwegi- 
Then Dichters Ybfen, aus der Zeit von 
1864, iſt entdeckt worden, darunter 
auch ein Epos (erzählende Dichtung) 
von 20,000 Worten. 


— „Bobby“ Walthour, der ameri- 
antfche Meifterfchaftsradler, ftürzte 
zu Erfurt, gerade nachdem er ein Wett- 
rennen gewonnen, vom Stahlroß und 
Thlug mit dem Kopf gegen ein hölger- 
nes Geländer. Er wurde bemußtlos 
meggetragen. 


ift Inszomfa, in 
3000 


xolalberigr. 
— ç e— — — — — — — — 
Des Mordes angellagt. 


Polizeihef von Kemont fhog einen angeb- 
lich widerfpenftigen Häftling nieder. 
Sm Gerihtähof Richter Kavanagha | 

im Kriminal-Gericht begann heute das | 

Verfahren gegen den früheren Polizei- 

chef von Lemont,SU., Peter Kane, wel: 

cher der Ermordung bon $. Totomiat | 

angeklagt ift. Die That wurde am 25. 

April 1905 in Lemont begangen. Der ! 

Angeklagte erflärte, daß er unfchuldig 

fe. Nah den Ausführungen ber j 

Staatsanmwaltfchaft mar Tofomiaf der 

Führer einer Bande junger Leute, die | 

fih an Straßeneden zufammenfchaar- 

ten und mit Sigartenfiften in ber 

Hand Geld von den Vorübergehenden 

verlangten. Die Were chi häufige 

Beichiwerben. Am Abend der That be- 

Hagten fih Emma Miller und Mabel | 

Pierce, dah fie non der. Bande ange- 

halten worden feien. Polizeichef Kane 

begab fich nach der Stelle und forderte 
die Mitglieder der Bande auf, fich zu 
entfernen. Gie fehrten ich nicht daran 
und Kane verhaftete Zolomwiat, der 
angeblih MWiberftand  Teiftete, "Kane 

309 feinen Revolver und: {ho auf 

Zpfomiat, welder der Wunde erlag. 

Das Verfahren gegen Kane murbe 

eingeleitet, weil er feinen Haftbefehl 

gegen Iofomwiat hatte. 


Anaetommen. 
New Vork: Kaifer Wiihelm II. von Bremen; Ba 
A von Antwerpen; Rbyndam non Rotterdam, 
sun: : Lombardia don 
el: 


Mera, von Hamburg Aber wen, und | 
® a Gort. ! 


L Eüpamerite nah San 
a En | F 


Die neren Wardgrengn. .] 


Republ, Barteiausfähf regelt fie 
„u a vollſten — ——— 


Maſchine bleibt die alte. 


Der mit zwei Stimmen Mehrheit gewählte 
Mayor von Harvey ſtößt auf Hinderniſſe. 
— Polizeichef nimmt Perſonal⸗Verſchie⸗ 
bungen vor. — Ackerbauminiſter Wilſon. 


Bei der Erwägung des Entrourfes | 
Its den Stadtcharter haben befannt- 
li} die maßgebenden Führer derlegis- 
latur in Springfield beftimmt, daß die 
Stadt Chicago, unter dem neuen reis 
ı brief, in 50 Warbs eingetheilt werden 
| Toll. Die Beftimmung der Wardgren- 
zen hat die Legislatur fich felbit vor— 
; behalten, da man. dieje Arbeit dem 
| Stadtrath, der nominell eine fleine 
demofratifche Mehrheit hat, nicht über- 
: laffen zu dürfen glaubte. Die Legis- 
; latur richtet fich bei der Neueintheilung 

ber Stadt nad den Wünjchen des re- 
publikaniſchen Partei-Ausſchuſſes von 
Cook County. Dieſer hat die Ein— 
theilungsarbeit wie es ſcheint nun⸗ 
mehr endgiltig beſorgt. Er hat haupt⸗ 
ſächlich darauf Rückſicht genommen, 
daß die bisherigen 35 Vertreter der 
Stadt im republikaniſchen Partei— 
Ausſchuß auch fernerhin je eine Ward 
zu vertreten haben. Die Auswahl von 
Vertretern der neu hinzukommenden 
fünfzehn Wards wird den jetzigen 
Partei⸗Häuptlingen überlaſſen werden. 
Soweit die Demokraten in Betracht 
kommen, hat man nur auf Aldexmen 
und Barteiführer wie Kenna von der 
L., Brennan von der 18. und Powers 
bon der 19. Ward Rüdficht nehmen zu 
müffen geglaubt, welche große Wähler: 
maflen jo gut mie in der Tafche 
haben. 

Die legten an dem Eintheilungs- 
plan vorgenommenen Wenderungen 
find auf Betreiben der Herren Chaun= 
ce Demey, von der 2,, und Yohn R. 
Ihompfon, von der 6. Ward, erfolgt. 
Der Erftgenannte war nicht damit 
einverftanden, daß ein Theil der 2, 
Ward der neuen 6. Ward angegliebert 
werben follte; Herrn Thompfon paßte 
e3 nicht, daß die 45. Straße die Ward- 
grenze ziwifchen der neuen 7. und ber 
neuen 8. Ward bilden jollte. Er würde 
fih dann in der 7. Warb befunden 
haben. Man bat nun die 43. Straße 
zur Wardgrenze beftimmt, und das 
bringt Thompfon in die neue 8. Ward, 
Auch der Einwand Demey3 wurde be= 
rüdfichtigt. 

Der republifanifche Partetausfhuß 
mwürbe jich, nach dem neuen Einthei- 
lung3plane, fomeit die Vertretung ber 
Stadt in Betracht fommt, zufammen- 
feßen, mie folgt: 

Die, Parteileiter, ,,; 


Ward Ward, 


J Francis P. Brad 
Chauncey 2 
Cart, U. Ettelfon. 
Grneit N. Maner- 


z R 

Nerer 

—— auszu⸗ 

wã 

N > p= 

ne aussumäblen. 
hompſon 


24. Charles W. An— 

drews. 

. Edw. 3. Brundage 

36. N. M bon Beate 
auszumählen: 

27. James “Beaje. 

28. Robert M. Simon. 

29. N. M. von Simon 
ausaumäblen. 
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Finucane. 
Mann, von 


* SER 


0. 9 wen. 
IR M.,. bon Mes 
— auszumwähl. 
2. Jam 
. Son 3. Debine. 
3. Marks. 
M., voit Ned- 
die "und Campbell 
ausaumählen. 


z 
Be a 


John I. Hanberg. 

2.9. duca 

N. M.. bon Han—⸗ £ % e 
bera u. Weft aus . George — 
zuwählen. F8 Lund 

. Charles W. 5 $ 

5.N. M., bon Bail 
auszuwählen. 


Bail. Er Lori⸗ 


—F ausaumäblen. 


16. rle3 &,Deneen. 
7. utbma lich, John 
W. Uteſch, bisher 

Bienen de3 


18. 
19. M 
20. N. M 
auszumwäblen. . N. 
1. Fre ? mer ausauwädlen. 
22. 2. ”. Glettenberg. 49. RW. Miller. 
23. N. M,, bon . William Lorimer, 


5. Kliam X. Coof. 


..Nofepb €, Pidtwill. 


M.. von Loris 


“ ausaumwäblen. 

Stößt auf. MWiderftand. 

WB. E. Kerr, der bisherige Mayor 
der Borftabt Harvey, ift ala Kandidat 
für die MWiedererwählung bon feinem 
Gegner E. N. Flewelling mit zwei 
Stimmen Mehrheit geichlagen worden. 
Er beanftandet diefesWahlergebniß ge- 
richtlich, Hat fich aber nichtsdeftomeni- 
ger gejtern Abend dazu verftanden, 
dem Gemeinderat‘ Herrn Yrlemelling 
al3 feinen Nachfolger vorzuftellen. Als 
diefer dann anfündigte, daß er David 
Williams zum. Polizeichef. auserfehen 
babe, jchlug Ald. Stevenfon vor, da 
der Mayor mit Neuernennungen- war= 
ten möge, bi3 der Wahlfonteft ent— 
fchieden fein würde. Uber Herr ?yle- 
melling kümmerte fi) um diefen Rath 

‚nicht. Er brachte die Ernennung des 
ı Williams zur Abjtimmung, mit dem 
| Ergebniß, daß ihr die Beftätigung mit 
6 gegen 4 Stimmen verweigert wurde. 
| Der Mayor kündigte dann Drei weitere 
an: euerwehrchef, 
John L. Ott; Stadti⸗Ingenieur, A. 
W. Kennedy: Straßen: Kommiflär, 
; Peter Bed. Die Abftimmung hierüber 
vergab if jedem der Yalle 5 gegen 5 
it alfo 


| Ernennungen 


Stimmen, „die Beltätigung 
| aud) bier nicht erfolgt. 


Polizeibeamte verfeßt. 


Chef Shippy ordnete geftern bie 
| Verjegung von ſechs Polizei-Seraean- 


Afeumalismus 


in 24 Stunden gelindert, 
oder Geld  aurüderflattet. 


— — 


ee 


Wenn 
ober ein 


wenn Di —— — 
Hit ı je Uclace um) 


if, bean Sir Teine On 


in — 


ißrlicher Deckan zur Ser der Eröfnug |; 


des nergröherlen Baſemenls 


M 


boten wurden. 


kauf. 


Patentleder und Kidſkin; 
angebrochene Größen, 81. 


Sorten, 35c. 
Drei Stüde, 


cher Auffle, 29. 
KHleideritoffe : Reiter 


Bafcdhitoffe-Reiter zu De 


Braun, Blau und Grau; 


fomwie blaues Chambray, zu 


$affimile = MWaflerfarben, 
vergoldeten Rahmen. 


Kinder-Hleider zu 3de 


———— — — — — ——— — — — — — —— — — — 
——— — —— — —— — * 


ten an, wie folgt: Chas. J. Maronde, 
von der Viehhofs-Wache nach der 50. 
Str.; Iſaac Robinſon, von Summer⸗— 


dale nach Rogers Part; Wm. A. Co⸗ 


bien 
N .M.. Thom RW, M. Me& 5 
Rob R.Th 
v. O. Weſt. Reddick. 
9 on H 
a 
1. Iob 
L. Lucas. 
8. 3. D. A. Campbell. 
M., s 
9 
2. BR. Ela 
Cha —— 
Deneen i 
u W. B. Burle. 
R 
Fred A. Buſſe. 
A. VB Mill 
von Buſſe 
n 
V 
To 
‚bei 
desbalb * 
en 


les, von Rogers PBarf nah Summer: 
bale; Pat. Savage, von GrandEroffing 
nach der „New Eity“-MWache; Ben M. 
Domney, von der „New Eity“-MWache 
nad Grand Eroffing; M. Gallagber, 
bon der Chicago Upenue nad der 
Ramjon Str. 

Der Schumann Dttinger murde 
bon der Bezirfömache an Hudjon Abe. 
nah der an W. North Wpve. perfekt, 
und der Schumann MceDonough von 
der Hubfon Xoe. nad der Rawſon 
Straße. 

Sehr befriedigt. 
Aderbauminifter Wilfon Halt fie 
zur Zeit in Chicago auf und hat in 
den leßtvergangenen Tagen 
Schlachthausanlagen Umſchau gehal⸗ 
ten. Er drückt ſich über das, was er 
dort geſehen hat, ſehr befriedigt aus 
und verſichert, daß die Einrichtung der 
Anlagen und die in dieſen herrſchenden 
Zuſtände nicht das mindeſte zu wün— 
ſchen übrig laſſen. 


ee — 
Hatten ein Fuhrwert. 


Die Polizei fahndet auf acht angebliche 
Drahtmarder. 

Detektives aus W. Hammond und 
Hammond fahnden auf acht Kerle, die, 
mit Pferd und Wagen ausgerüfte‘, ge— 
ftern Abend tupferne Leitungsdrähte 
im Gewicht von einer Tonne auf der 
zwifchen Blue Jsland und W. Ham= 
mond gelegenen GStrede losfnipften 
und fich und ihre Beute in Sicherheit 
brachten. Der Diebjtahl wurde von 
Angeftellten der Chicago Telephone 
Company, der geichäbigten Firma, 
Abends gegen 10 Uhr entdedt. Die 
mit der Aufarbeitung bes Falles bez 
trauten Deteftives fanden Leute, die 
cht Männer auf einem beladenen Wa- 
gen gejehen hatten, der in ber Rich: 
tung nad Rofehill davonfuhr. Die 
Schergen folgten der Wagenfpur und 
ftellten feft, vaß das Gefährt bei Roje- 
bill gehalten Hat. Man muthmaßt, 
daß die Diebe in ober in der Nähe der 
DOrtfchaft die Beute verfiedt haben. 

or ewa Monatzfrift büßte die vor» 
erwähnte Gejelfchaft gleichfalls Tele- 
phonbraht im Gewichte von etiva einer 


den -Dieben find bisher fruchtlos ver⸗ 
laufen. 


Alte Eſebe roſtet nicht. 


Im Stratford Hotel ließen * —* 
D.e Hurley, ein reicher kan ler aus 
Saybroot, Ill. und Frau M. J. Lobe 
leß, eine ebenfalls bermögende Land- 
befigerin au Ehampaign, JU., trauen; 
Der Bräutigam ift 72, die Braut 63 


n, und 
ie Trauung wurde von einem 

1,2 vollzogen, 
ö 

L- das. neuber= 


Hard:breites jeidene Pongee 25c 
Einer der größten Bargain3 in diefem Ver— 
Gewöhnlich 58c, zu 25e. 


Moderne Damen:Orjords Si 
auh Gibjon Ties; 


Koriets zu weniger als Hälfte 
Moderne BP. N Girble Korfets, 50c und 75c 


Mull Drefer:Sets zu 29c 


Nette rofa, blaue-und gelbe, weis 


Taufende von Reftern, vom Main loor, nad) 
dem Bajement zweds Räumung gelandt, 258. 


Sud:Dandtüder ein Drittel ab 
Größe 20x40 — gebleiht und hohlgefäumt. 
Kein Verdienft daran, deshalb .nur 9e. 


27X54 301. Belvei:Rugs S1 
Werden viele Käufer herführen. 
talifhe und Medallion-Entwürfe, zu $1. 


Große Auswahl von Stoffen, in 2 big 10 Yard 
Längen. Auswahl zu, Yard, Se. 


Gute Spiel: Anzüge für uaben 35c 
Reguläre 50c Sorten, 3 bis 10 Sabre. 


Negligee Männerhemden 39Ic 
Percale und Mabdras, mittlere und helle Mufter, 


Gute Bilder herabgefegt, 15c 
eingerahmt in 330. ; u 
Ausmahl zu 15er. 


Hübfche ruffifhe und Hubbard-Moden in Ber: 
cale- und Chambray-Kleidern zu 33e. 


in den, 


nne ein. Alle Nachforfchungen nad; - 


ahre-alt, fie fennen einander jeit 35 haben 
. | Jane Beide waren beriwittivet, : 


€ waren — * 


orgen vor einem Jahre eröffneten wir unſer fertiggeſtelltes Baſement. 
das Geſchäft mehr als verdoppelt. 
Mittwoch an in jedem Departement des Baſements Bargains, wie ſie in Chicago noch nie gen. 
Spezielle Partien werden von Stunde zu Stunde hinzugefügt. 


10 Stücke American Family Seife39c 
Ein Bargain, der jeber Hausfrau milllom-» 
men jein wird. Händler ausgejchlofien, 
12.50 geichneiderte Suits 7.50 
Schneidergemadte Suit3 für Damen, Eton» 


Um diejes Ereigniß zu feiern, 


Seit der Zeit hat ſich 
offeriren mir bon morgen, 


und „fitteb“ Yadet-Moden, 7.50. 


Strumpfwaaren etwa zur Hälfte 
Strumpfmwaaren für Männer, Damen u. fin» 


der, fonft bi3 zu 18c; fchlichte und fanch, 10e. 


Neue Sailor- Hüte für Damen 48c 


Beliebte „Rough = and - Ready- Braib- Hüte, 
mercerized Band, f 


4 


Prachtvolle Guürtel-Werthe 25e 


Reiche orien⸗ 


Moderne Ledergürtel für Damen, die Ihr 
anderswo nicht unter 50c kaufen könnt. 
Handgemachte Halstrachten 10c 
Odds und Ends, 
Chiffon, ſpitzenbeſezt uſp., zu 10ce. 
Hübſche Lisle-Handſchuhe 150 


29 und 39c Sorten, 
Rückſeite. 


aber moderne Stücke; 


2:Clasp feibebeftidte 
Nur Schwarz. ALöc, 


Knichofen:- Anzüge für Snaben 1.55 


In 
fpeziell zu 35. 


3%. Krüge, 


Voller Geldes Werth zu $2 bis $3. Doppel- 

Inöpfig, Sailors, Ruffians. 
52 Männer:SHofen zu 1.20 

Etwa 500 Paar, 30 bi3 50 Taillenmaß, 

30 bis 36 Längen. $2 bis 2.50 Wihe., 1.20. 
Dafler-Krüge 15c das Stüd 

‚mporteurs-Qager beforirter Halb- Porzellan 
2= und 3:Pint Größen, löe. 
Rogers’ plattirte Waare 


Etwa ein Drittel Erfparniß an Gabeln, Löf- 
feln, Sauce-Löffeln ufm. Speziell, 9e. 


Ä 


Angebrodene Partien v. Waiſts 38e 


Züden einer ‚er Slertriſchen. 


Infolge Ausbrennens der Sicherung er» 
Sitten. Peripnen Brandwunden, 


Un Curtis und W. Randolph Str. 
brannte heute. Morgen die Sicherung 
einer öftlih fahrenden Dgben XAne.> 
Elektrifchen aus. Bei diefer Gelegen- 
heit erlitten fechd Perfonen, die fich 
auf der vorderen Plattform befanden, 
zumeift leichte Brandwunden im Ges 
fit und an den Händen. 

Der übrigen Yahrgäfte bemäßhtigte 
ih, als bligartig die Flamme auf: 
zudte und die SHolzberfleidung der 
Plattform in Brand feßte, nodgrabige 
Aufregung. Sie bemühten fich, 
wilder Haft die Straße zu — 
Im Gedränge erlitten mehrere der 
Paſſagiere leichte, kaum nennenswer— 
the Quetſchungen oder Brauſchen. 
Durch Flammen leicht verletzt wur—⸗ 

en: 

Louis Kasparek, Motorführer. 

Alfred Peterſon, Schaffner. 

Thomas Tobin, Nr. 1814 W. Polk 
Straße. 

Mm. ©. Warren, Nr. 688 W. Van 
Buren Straße. 

D. E. Preſton, Nr. 1051 Avers 
Avenue. 

H. Johanſen, Nr. 542 W. Monroe 
Straße. 

Der Unfall hatte eine beträchtliche 
Betriebsſtörung im Gefolge. 

Starb im Joch. 

Die 35jährige Auguſte Johnſon, ein 
bon Frl. Jeſſie Willard, Nr. 4146 
Lake Ave., beſchäftigtes Dienſtmäd⸗ 
chen, wurde geſtern Abend wãhrend ih⸗ 
rer Arbeit in der Waſchküche im Erd⸗ 
oefhoh von Gas überwältigt, das ei= 
ner jchabhaften Leitungsröhre ent» 
firömte. Als man fie heute früh fand, 
war da3 Leben aus dem Körper ent- 
fichen. Der Koroner ift benachrichtigt 
morben. - 


14 


Heimtũuckiſcher Angriff. 


Geheimpoliziſten der Bezir lswache 
an der Himan Straße ſind gegenwär⸗ 
iig damit beſchäftigt, Licht in das 
Dunkel zu bringen, das einen Angriff 
auf den 24 Jahre alten Karl Klein, 
Nr. 1133 W. 18. Straße, umgibt. Als 
Klein am Sonntag Morgen gegen 4 
Uhr nad Haufe tam, wurde ihm von 
Jinbefannten, die fich auf der Veranda 
feines Haufes verftedt hatten, Lauge 
ins Geſicht geſchleudert. Er. ırlitt 
ſchwere Brandwunden im Geſicht und 
wird unter Umſtänden die Sehtraft 
deuernd verlieren. Da er theilweiſe 
geblendet war, war es ihm nicht mög⸗ 
lich, ſeine Angreifer zu erkennen, die 
entkamen. Er war nicht imſtande, ſich 
ſelbſt nach der Bezirkswache zu be— 
geben und Anzeige zu erſtatten. Klein 
lann keinen Grund füt den Angriff 
u und erklärt, feine Feinde zu 


“ 


— Bei einem Sampfe zwiſchen 
FPBhosphatgrubenarbeitern und einer 
Bande Rabylen in Zunis, —— 


ib es 15 Todte. ——— 


Geſtreifte Lawns und nett geblümtes Madras, 
neue Frühjahr-Modelle, herabgeſ. auf 38e. 


BDatte es eilig. 


Aels Hendridjen erhängte fi in einem 
Neubau. 


Heute früh um drei Uhr ſprang der 
40jährige Arbeiter Nels Hendridfon,. 
Nr. 357 W. Erie Str., aus dem Bette, 
tleidete fich haftig an und ftürmte aus, 
dem Haufe, ehe feine jchlaftruntene 
Yrau ihn daran hindern konnte. Um 
neun Uhr Morgens wurde er im Erb- 
geihoß des Neubaues Nr.’ 641 Weſt 
Wrightwood Ave. als Leiche aufgefun⸗ 
den. Er hatte ſich an einem Querbal⸗ 
ken erhängt. Seine Gattin meldete 


re 


a PETER N 


U 


ihn der Bezirfamahe an W. Chicago . 


Üpe. ala vermißt, al3 dortdie Nach» 
richt eintraf, daß der Mann durdj 
Selbftmord geendet habe. rau Hen- 
dridfon ift der Anficht, daß ihr feit 
Monaten arbeitslofer Mann geiftesge- 
ftört war. Die Leiche ift nach dem Be- 
ftattungsgefchäft Nr. 2264 Milmaufee 
Ave. geichafft worden. 


Grandijury für Mai, 


Es follen unter den Kandidaten Freunde 
von Er:-Mayor Dunne fein. 

Die Gefchmorenentommiffion. Hat 
heute die Ziehung der Kandidaten bes 
forgt, au8 denen die Grandjurg für 
den Maitermin de3 Kriminalgerichts 


zufammengefegt werben foll. Wie ges. 


möhnlich befinde fich unter den Ran= 
didaten eine ganze Anzahl Bäntiers, 
Yabrifanten, Ynhaber bedeutender 
Handeläfirmen, 
wirthe u. |. m. Nambaft gemacht mö- 
gen die Folgenden werden: Edwin 2. 
Lobdell, 2715 Prairie Ave. Börſen⸗ 
makler; Thomas W. Kelly, 5424 Mor⸗ 
gan Str. Bauunternehmer; Joſeph H. 
Francis, 5710 W. Ontario Str., Ver⸗ 
lagsbuchhändler; Jacob S. Schnadig, 
4502 Drerel Blod., Gerbereibefiger.— 
E3 heißt, daß die Staatsanmwaltihaft 
der Grandjurh wiederum Beweisma— 


terial in Bezug auf politifhe Korrup= ' 


tion im ftäbtifchen Dienft vorlegen 
werde. Angeblich befinden jich meh- 


tere Freunde von Er-Mayor Dunne, 


unter den zur Auswahl vorgelabenen 
Kandidaten. 


— — — — — 


Geſteht Mord. 


Der 26 Jahre alte Zulfo Kurto— 
witſch, 90060 Greenbay Ave., 


wohl habende Land⸗ 


South © 


Chicago, legte heute gegenüber Poli- ° 


zeifapitän Storer ‚von ber Bezir lswa⸗ 


che in South Chicago ein Geſtändniß 
ab, daß er am Donnerftag den 25 


Jahre * Charles Lindley erſchoſ⸗ 


babe. Er aab an, baf er vom 
Lindley, der fich.in Gefellfehaft mehre- 
ter anderer Männern befanb und ans: 
getrunfen war, angegriffen murbe ud. 
in Nothwebr handelte, 


— Falfe; aufgefaht. — Herr: id, 


ich fühle mich fo einfam bier in Leip- 
3ig, e8 ift hart, fo weit weg bon 


zu ſein, die wir lieben! — 


fuftige Dame: S * das en 
ne — * 
meiner Damal 
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Gerechtfertigt. 


Aus welchen Gründen der Bürger— 
meiſter die ganze Zivildienſtkommiſſion 
auf einwmal abgeſetzt hat, iſt nicht lange 
Geheimniß geblieben. Herr Buſſe hat 
dem Stadtrathe rund heraus geſagt, 
daß die Kommiſſion nach ſeiner An— 
ſicht mit der Zivildienſtreform nur ihr 
Spiel getrieben hat. Insbeſondere 
wirft er ihr vor, daß ſie immer und 
immer wieder ungeprüfte Günſtlinge 

der Adminiſtration auf angeblich 60 


Tage anſtellen ließ, obwohl ſtets genug 
Bewerber auf den Liſten ſtanden, die 


ILLINOIS. 


.00 


— — 


ſänger auf den Jahrmärkten der alten } 
Heimath, mit ihren bluttriefenden Bil- 
dern. Wir hörten und fahen, das gern. 
Gefpannt laufchten die fleinen Jungen 
dem Quietfchen der Orgel und bem | 
fchaurigen „Gefang”, mie gebannt 
folgten bie Augen dem Gtabe bes 
Sänger, wie er von einer Szene zur 
anderen wanderte. Wir fühlen in ber 
Erinnerung mieder den Schauer, das 
Grufeln, die Gänfehaut, die uns_den 
Rücen binablief, und den ſo wohlthä— 
tigen Geufzer der Erleichterung, der 
unferer Bruft entfloh, ala wir am En= 
de des Sangg oder auch jchon Früher, 
durch den Gaben heifchenden Elappern= 
ven Blechteller, aus dem Bann heraus 
geriffen wurden, und um ung blidend 
erfannten, daß das Alles ja nur eine 
Gefchichte und rings um uns herum 
alles friedlich und froh und nichts we— 
niger al3 bluttriefend war; daß feine 
Ketten unfere Glieder beſchwerten und 
tein Scharfrichter mit blintendem Beil 
bereit ftand, uns den Kopf’ abzuhäden. 

E3 mird feinen geben, der fi 
erinnern fönnte, damal3 . da3 
Verlangen gefühlt zw haben, 
den NRaubmörder naczuahmen — 
mobei freilich in Betracht zu 
ziehen ift, daß jene Bänfeljänger-Ge- 
Schichten und Bilder allemal mit dem 
Im ber Gerechtigfeit, mit der bluti- 
gen Beitrafung des Unhold3 endeten; 


durch die vorſchriftsmäßige — was eben bei den neuzeitlichen Epi— 


Re gegangen waren. 
‚jagt er, fie hale in ber lebten Wahl 
: bie ftäbtifchen Beamten mehr für poliz | 
tiſche Zwecke benützen und ſchröpfen 
laſſen, als es ſelbſt in den Zeiten der 
uneingeſchränkten Beutepolitik üblich 
— ſei, und als ſie endlich dem 
‚Drängen einer Zeitung nachgeben und 
‘eine Unterfuchung veranftalten müffen, | 
abe fie deren Ergebnifie blog bem 
iaatsanmwalte mitgetheilt, jtatt felbjt 
‚von ihrer Disziplinargemalt Gebrauch 
zu machen. Ueberhaupt habe ſie immer 
erſt auf einen Anſtoß von außen her 
gewartet, und nicht aus eigenem An—⸗ 
triebe das Zivildienſtgeſetz vollſtreckt, 
ſeine Uebertreter beſtraft oder die 
Beamten gegen die Beutepolitiker ge— 
ützt. 


Allerdings hat die abgeſetzte Kom— 
miſſion ſich gegen dieſe Anklagen zu 
vertheidigen geſucht, aber es läßt ſich 
nicht behaupten, daß ihr die Verthei— 
digung geglückt iſt. Doch ſelbſt en 
ber Bürgermeifter mit ihr zu hart i 
: Gericht gegangen fein follte, jo or 
fein Berfahren nicht getabelt werben 
fönnen, wenn die neue Kommiflion fich 
an bie Meifungen halt, die er ihr mit 
auf den Weg gegeben hat. Denn alös 
dann wird das Gejeh, das nun jchon 
zwölf Jahre lang dem Namen nad in 
Kraft it, endlich auch feinem. Geijte 
nach zur Ausführung gelangen. Die 
„zeitweiligen“ Ernennungen, die doc) 
nur als feige Umgehungen aufzufaflen 
find, werden aufhören, und die recht: 
mäßig angeftelten Beamten merben 
den Muth haben, jich gegen alle mi- 
. berrechtlihen Zumuthungen aufzuleh- 
nen. Auf der anderen Seite. werden 
Unterfuchungen nicht erſt dann einge— 
leitet werden, wenn die Zeitungen, 
oder bie berfchiedenen Reformoereine 
Lärm Tchlagen. Eine Behörde foll 
ihre Pflicht nit nur dann erfüllen, 
wenn fie gemwiffermaßen mit der Peit- 
fche angetrieben wird. 

Herr Buffe hat bereit3 den Beweis 
geliefert, daß er feine Verfprechungen 
zu halten gefonnen ift. Er hat u. X. 
mit anerfennensmwerther Offenheit ber 
Legislatuterklärt, daß er ein entfchie- 
bener ua des fogenannten ameri=- 
fanifchen Sabbaths it, und daß er 
bon ben Zufagen nicht abzumeichen ges 
denkt, Die=er vor feiner Ermählung 
den „United Societies”" gemacht hat. 
Es läßt ich deshalb annehmen, daß 
er auch im Einklange mit den Anfich- 
ten handeln wird, die er über bie Zi— 
pildienftreform vor dem Gtabtrathe 
entwidelt hat. Da er nicht beabjich- 
tigt, fih um die Wiederwahl zu be- 
werben, jo fann ihm nicht? daran ge- 
legen fein, eine „Mafchine” aufzu- 
bauen, die feine perfönlichen Snteref= 
fen fördert. Sein Ehrgeiz fann nur 
Darauf gerichtet fein,: fich einen bor= 
züglihen Namen zu machen, indem er 
der Stadt eine mufterhafte Vermal- 
tung gibt. Diefes Ziel ift aber, mie 
er aus Erfahrung weiß, nicht mit 
Hilfe felbftfüchtiger Handmwerkäpolitifer 
zu erreichen, denen die Aemter nur als 
Beuteftüce gelten. Eine Verwaltung, 
die etwas leiften und Dauerhaftes 
Ihaffen will, muß fich auf ein gefchul- 
te8 pflichteifriges Beamtenheer ftügen 
fönnen. Und ein folche3 wiederum ift 
nur zu erlangen, wenn alle Bewerber 
auf ihre Fähigkeit geprüft, die bereit 
Angejtellten Tebiglih nach Makgabe 
ihrer Leiftungen befördert, bie Untaug- 
lichen dagegen ohne Rüdficht auf ihren 
politifchen Eife: abgejegt werden. Zu 
diefer Erfenntniß ift auch der neue 
Bürgermeifter gelangt. Cr hat fein 
Programm in ungmeideutigen Worten 
dargelegt, und da er fein Leifetreter 
unb Pocher ift, darf man fich der Er» 
wartung hingeben. daß er an dieſem 
Programm feſthalten wird. 

Faſt alle Vorgänger Buſſes ſind an 
derſelben Klippe geſcheitert. Weil ſie 
ihr Amt blos als „Vorſtufe“ zu höhe— 
ren Ehren betrachteten, und ihre „PBa= 
tronage“ dazu benußten, fich die Ober- 
leitung ihrer Partei zu verfchaffen, 
zerfhellte ihr Schifflein früher ober 
fpäter an einem tüdifchen Felfen. Als 
defnaftsfluger Mann, der auch mit 
der praftifchen Bolitit und ihren Ge- 
fahren binlänglich vertraut ift, mill 

r —* offenbar in ein anderes 

hrw einlenken. Hoffentlich 


wird er 5 in ſeinem Kurfe nicht irre 


laſſen. 


— 
Annöhige % Bilder. 


u Ben ber ji jüngften Reform» 
welle ſind die Mord⸗ und Todiſchlag⸗ 
bilder aus den ſogenannten Fünf⸗ 
Gent-Theatern und den Gudfäften: ber 
Inf id Ban Benin. | m 

au al ein Gewinn. . 


Ferner | gonen nicht der Fall ift. Denn die hal- 


ten fich ftreng an die Wahrheit, und 
die Wahrheit. ift, va hierzulande noch 
nicht ein Mord aus einem Hundert 
mit dem Tode gefühnt werden muß. 
Und Selbft in den Ausnahmefällen 
fehlt das Schlußfapitel und =Bild, 


| weil e3 aus ethifchen und äfthetifchen 
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Gründen verboten ift, Hinrichtunggfze= 
nen bildlich darzuftelen. Wenn das 
zarte neuzeitliche Gemüth aber davor 
bewahrt werden muß, jo’ muß e3 al- 
lerdings nothgedrungen auch vor dem 
übrigen, der Darſtellung des Verbre— 
chens, beſchützt werden. Denn wenn 
die grauſige Schlußſzene das äſtheti— 
ſche Gefühl verletzte, bezw. verletzen 
würde, ſo gibt ſie dafür dem Gerech— 
gleusgefühl Befriedigung; macht ſie 
das Ganze zu einer recht rohen und 
brutalen, aber eindringlichen Lehre | 
und Verwarnung; zur Abfchredung, 
ftatt zur Berleitung und Verlodung, | 
mie man’3 mit Recht oder Unrecht. von 
ten neuzeitlichen Kinomotographen⸗ 
Bildern behauptet. 

Fort mit Schaden auf jeden Fall. 
Die Bilder taugten nichts; es iſt 
ſchlechterdings kein guter Zweck erſicht⸗ 
lich, den ſie hätten fördern können. So 
wie ſie waren, konnten ſie nur ſchaden. 
Das war aber doch hauptſächlich nur 
deshalb, weil ihnen der natürliche und 
gebotene, das Gefuͤhl verſöhnende und 
der Gerechtigkeit entſprechende Schluß 
fehlte — und aus demſelben Grunde 
find viele andere „Bilder“ zu verwer— 


fen. 


* * 


Die Internationale Kindergarten- 
Union hat am legten Freitäg in ihrer 
Situng in Nem York Gelder ausge- 
worfen zur Beitreitung der Koſten 
eined Kreuzzugs, den fie gegen bie |o- 
genammte yhumsrtftifche. Weilage; ber. 
engliſchen Sonntagsblätter führen 
will, Die Geſellſchaft ift der Anficht, 
daß dieſe buntfarbigen „humorifti- 
chen” Beilagen einen jhädlichen Ein- 
fluß ausüben auf das Ffindliche Ge- 
müth und erſucht zunächſt durch 
Rundſchreiben die Eltern, sie ihren 
Kindern vorzuenthalten; auch will ſie 
ſich an die betr. Zeitungen wenden und 
ſie erſuchen, ihren „Witzbogen“ ande— 
ren Inhalt zu geben. Das iſt recht ſo. 
Die Geſellſchaft iſt ob ihres Schrittes 
zu loben und es iſt ihr Erfolg zu 
wünſchen. Die für die Jugend be— 
ſtimmten Bilder taugen nichts; ſind 
— ſo wie ſie ſind — ſchädlich. Ma: 
rum?! Nicht weil fie in fchreienden 
Farben gehalten und farifaturenhaft, 
nach unferen Begriffen häßlich, ſind — 
damit fommen jie nur dem findlichen 
Verftändnif entgegen; nicht meil jie 
zumeift Dumme =» Jungen - Streiche, 
und zwar fehr gemagte, illuftriren. 
Sondern meil ihnen der natürliche | 
und gebotene Schluß fehlt. Weil fie 
faft ausnahmslos darauf abzielen, die 
Kinder zu beluftigen auf Koften der 
Eltern. Weil die kindliche rechheit 
allemal fieghaft und ohne die natürlt= 
che Strafe bleibt und die Eltern oder 
fonftigen erwachjenen Leute allemal bie 
Dummen und Gefoppten find und al 
bodenlos lächerlich Hingeftelt merben. 

Dergleihen Bilder mögen die jugend- 
lichen Befhhauer nicht gleich zu Stra= 
Benräubern und Mördern machen, mie 
bon den SKinematographen = Bildern 
behauptet murbe, daß fie die Schlin: 
gel zum Verfuhe der Nadhahmung 
verleiten mögen, wird niemand beftrei- 
ten wollen, und ebenfo wird jeder zu⸗ 
geben müffen, daß durch diejfes fort» 
mährende Lächerlichmachen des Alters 
die Finbliche Weberhebung und Re- 
fpeftlofigteit nur noch verfhärft mer- 
den müflen. Diefe Verfpottung und 
Verhöhnung des Alters, diefe - Ber: 
berrlihung der findlicden Schlauheit 
und Frechheit auf Koften der Ermad: 
fenen, die als unglaublich blöde und 
dumm Bingeftellt werben, ift ein fehive- 
res linrecht gerabe ber Jugend gegen- 
über. Denn fie ift unwahr; ſie ſchil⸗ 
dert nicht die Lage wie ſie iſt. So 
weit ſind wir doch noch nicht, und der 
Junge, der ſich davon beeinfluſſen 
läßt, wird zumeiſt ſehr bald dafür zu 
büßen haben. Wenn nicht — dann 
umſo ſchlimmer für ihn. Dann mag 
er's ſpãter ſchwer zu bereuen haben. 

Es wäre falſch, den Kindern lauter 
ſogenannte „Sonntagſchulbilder“ vor⸗ 
zuſezen und jede bunte Bild— 
chenreihe aufdringlich eine Moral pre⸗ 
digen zu laſſen. Denn auch das wäre 
unwahr und das Kind würde ſehr 
ſchnell dahinter kommen. Die Wahr: 
heit ſoll dargeſtellt werden und die iſt 
fo, daß die kindlichen dummen Strei— 
che in der Regel in irgend einer Form 
ihre Strafe ee —* daß die Er⸗ 

wachſenen ſich nich 
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Ein erfter Etreid. 


fannten Ausfpruche, warum bie Ver- 


und foftjpieligen Poftverwaltung feine 
Padetpoft haben. Diefe Gründe find 
1) die Adams Erpreß Co., 
American Erpreß Eo., 3) die United 


Fargo Expreß Co. Dieſe großen Ex⸗ 
preßgeſellſchaften haben immer im 
Kongreß eifrige und einflußreiche Ver⸗ 
treter gehabt und ſind immer wachſam 


ſchäfte kein Abbruch gethan wurde. 
Der Präſident einer der vier Geſell— 
ſchaften iſt der New Yorker Bundes⸗ 
ſenator Thomas C. Platt, dem man 
ft vorgeworfen hat, daß er eine Null 
ift, fomeit e3 darauf anfommt, feinen 


Leıtreten, dem aber felbft fein ärgfter 


feiner Gejchäftsintereffen. Er und an- 


tafür gejorgt, daß nicht die Boft den 
Erpreßgefellfchaften als unbequemer 
Wettbewerber in’3 Gehege fam; fie ha- 
ben aud) zu verhindern gemußt, bi3 in 
‚bie neuefte Zeit hinein, daß die Macht 
des Kongreffes über den zmwilchenftaat» 
Jichen Verkehr jemals ausgenükt wur- 
de zum Nachtheil diefer Gefellfchaften. 
Während die Eifenbahnen dei Auf: 
ſicht der Bundes-Verkehrskommiſſion 
unterſtellt wurden, die mannigfaltig— 
ſten Maßregelungen ſich gefallen laſſen 
mußten und für ihre Dienſte nicht 
mehr als eine „vernünftige“ Vergü— 
tung fordern durften, blieben die Er- 
preßgejellihaften verfchont von all’ 
ſolcher Behelligung; fonnten ihre 
Preife jo hoch ftellen mie fie wollten 
und dem Bublitum ganz nach Belieben 
da3. Fell über die Ohren ziehen. 

Das mar fo. und blieb jo bi3 zur 
Annahme de3 neuen Eifenbahn-Raten- 
gefeges. Darin fteht gejchrieben, daß 
als öffentliche Verkehrsvermittler 
(„Common Carriers“) im Sinne des 
Geſetzes auch die Expreßgeſellſchaften 
anzuſehen ſind. So daß nun das Ge— 
ſetz für dieſe ganz ebenſo wie für die 
Eiſenbahnen gilt; auch ſie unter amt⸗— 
liche Aufſicht geſtellt ſind; auch ſie in 
der Behandlung ihrer Kunden keinen 
Unterſchied mehr machen, keine Ra— 
batte und keine Freipäſſe mehr geben 
dürfen; und, was die Hauptſache iſt, 
auch ſie ſich die Herabſezung ihrer Be— 
förderungsgebühren gefallen laſſen 
müſſen, falls ſolche von der Bundes⸗ 
Lerkehrskommiſſion für zu hoch bes 
funden merben. 

Bon diefer Gefetesgemalt ift, nun 
zum erften Male gegen fie Gebraud) 
gemuht morden. Ein New Porter 
Verein von Blumenhändlern hat vor 
der Kommiffion Klage erhoben über 
die unverfchämte Höhe oder hohe Un= 


verfchämtheit der Gebühren, welche ges. 


mon Can 


fordert werben für. die Beförderung 
bon Blumen aus den New Serjeyer 
und anderen Handelögärtnereien nad 
New York. Bis zum 1. Juli 1906 
hatte die Gebühr 50 Cents für 100 
Pfund betragen. Am genannten Tage 
wurde die Forderung kurzerhand ver= 
boppelt, auf einen Dollar für 100 
fund. Die Erpreßgefellihaften ver» 
theibigten fich mit ber Behauptung, 
daß erjtend die Ablieferung der Blus- 
menfendungen in der Stabt Nem York 
mit fehr großen Koften verfnüpft fei, 
und zmeiten®, ‘daß bie Erpreßgefell- 
Ichaften Verträge haben mit den Ei 
fenbahnaefellfchaften, denen zufolge bie 
legteren für ihren Theil des Beförbe- 
tungsdienftes 45 dv. H. der Erprehge- 
bühr erhalten, fo daß jchon ein fehr 
bedeutender Auffchlag gemacht werden 
muß, um auch nur eine mäßige Er- 
höhung der Vergütung zu erzielen, 
melche die Erpreßgefelichaft für ihre 
Dienfte befommt. Der Aufjchlag von 
50 Cent3 bedeutete demnad) für die Er- 
preßgejelfihaften nur eine Mehrein- 
nahme von 273 CEts. 

Den erften diefer beiden Grünbe 
läßt die Kommiffion gelten, fo weit er 
den Ihatfachen entfpricht. Den ziweis 
ten meijt fie entfchieden zurüd. For— 
derung ungebührlich hoher Erprehras 
ten von den Verjendern könne nicht 
damit gerechtfertigt werden, daß bie 
Expreßgeſellſchaft —— un⸗ 
gebührlich hohe Vergütung an eine 
andere Geſellſchaft zahlt. Haben die 
Expreßgeſellſchaften unziemliche und 
unkluge Verträge mit den Bahngeſell⸗ 
ſchaften geſchloſſen, ſo darf darunter 
das Publikum nicht leiden. Die ge⸗ 
forderte Gebühr muß in vernünftigem 
Verhältniß zum Werthe der gegebenen 
Dienſtleiſtung ſtehen. Andernfalls 
könnten die Bahngeſellſchaften durch 
ſolche Verttäge beliebig die Höhe der 
Expreßgebühren beſtimmen. und es 
würde in ihrem Intereſſe liegen, die 
Raten immer höher und höher zu 
fhrauben. Die Entjcheidbung ber 
Kommiffion lautet dahin, daß bom 
15. Juni an für die Beförderung aus 
ben bezeichneten New Yerfeyer Plätzen 
nicht mehr ala 60 Cents (per 100) ge» 
fordert werben darf, für die Beförbe- 
rung aus Orten in Pennfplvanien je 
wach ber Entfernung von 72 bis 90 

ents. 

Und wenn die unmittelbare Wir- 
fung der Entjcheibung nicht groß ift, 
fo ift fie dafür um fo bebeutungsvols 
ler al3 bie erfte ihrer Art. Daß bie eine 
Klage Erfolg Hatte, wird zu anbern 
Klagen führen (Grund genug ift vor» 
banden!), und jo mag ed mit - ber 
Zeit dahin kommen, daß bas bisher 
ungezügelte Erpreß = Monopol feine 
Raten im Großen und Ganzen ermä- 
‚Bigen muß. Wenn nicht auf ben Bil- 
figen Preis, ber für ähnifle Dienft- 
leiftungen in andern Ländern gefor- 
dert wird, fo doch wenigftens fo. weit, 
daß * Unterfchieb nicht mehr gar fo 
bimmelfchreiend ift. 

- Dann no; Eind. Dad neue. Ra» 
tenaeich fat, u bem ——— 
pol, auch das Schlaf 
Auch dies ci bis dahin 
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Bier Gründe gibt e3 laut eines ber 
einigten Staaten trog ihrer großen 


2). die: 
States Erpreß En. und 4) die Melle 


dere feines Schlages haben nicht bloß 
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3 geflatteten : ung- 
Und nahbem nun demeldeter Mahen 


gemwefen, daß. ihrem einträglichen Ges |. 


Staat und das ameritanifche Volt u |: 


Feind nicht bormwerfen fann, daß er/je: |: 


*88 ſäumig geweſen in Verireiung 
JEis enbericht der Abendpoſt⸗.) 
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mit der Zügelung der einen Räuberge⸗ 
ſellſchaft der Anfang acht wurde, 
lommt hoffentlich auch in Bälde die 
‚anbere-an der. Reihe. 


Penkt ein. 


— 


Der Stant3-Senat will feine feind- 


liche Haltung gegen Deneen aufgeben 


Charter und Local Option. 


Anihlag auf Chicages Dertretungsrechte 
nur mit Bilfe von Ehicagoer Senatoren 
und Abgeordneten durchführbar. — Ein: 
fegung einer Steuerreform:Kommiffion. 


Springfield, 6. Mai. Der Senat, 
welcher neulich Miene gemacht hat, ich 
ber Staatöverwaltung, bezw. bem 
Gouverneur in offener Feindfeligkeit 
gegenüber zu ftellen, lentt neuerdings 
ehr bebeutend ein. Senator Berry, 
ber: Bgefiger des Ausichuffes für Be: 

mißfpungen, exffärte vor einigen Ta: 
gen, Daß er’ und fein Ausfhuß über 
die Bebürfniffe der ftaatlihen Wohl: 
thätigfeit3-Anftalten - ungleich beſſer 
unterrichtet feien, als die Auffichtöbe- 
börden diefer Anftalten. Der Ausfhuß 
hat dann. faft ſämmiliche Bewilli— 
gung3poften für diefe Anftalten rüd- 
ſichtslos zuſammengeſtrichen. Auch bie 
Bewilligungen für die Zipildienit- 
Kommiffion und verfchiedene andere 
Staat3-Behörden wurden bon dem 
Ausfhuß in einer Weife gekürzt, daß 
af irgendmelche erjprießliche Thätig- 
feit jeiten3 biefer Behörden nicht zu 
rechnen fein mwürbe, wenn e3 bei ben 
borgenommenen GStreichungen bliebe, 
Aber Senator Berry erklärt jebt, daß 
man gern bereit fei, die Streichungen 


‚rüdgängig zu machen, falla e3 fich zei— 


gen jollte, daß fie nicht gerechtfertigt 
find, Und das nachzumeifen, follte 
nicht allzufchwer fein. 

Senator Berry tritt übrigens mit 
großer Entjchiedenheit für. die „Local 
DOption“-Vorlage ein, welcher man im 
Haufe bisher nicht das Wegerecht hat 
augeltehen mollen. Der MWiderftand 
gegen die Vorlage geht faft auzfchließ- 
lich von Vertretern Coof Countys aus, 
und: Herr Berry findet bad um fo ta= 
beinsmerther, al3 die Vorlage in ihrer 
jegigen Yaflung Chicago und Coot 
County garnicht berühren würde. — 
Programmgemäß foll, wie bereit3 mit- 
getheilt, die „Zocal DOption”-Vorlage 
im Unterhaufe am Mittwoch zur Ab» 
ftimmung gebracht werden. Die demo» 
fratifche Minderheit droht noch immer, 
dag verhindern zu wollen, meshalb bie 
Local DOptionsLeute erklären, fie wür— 
den bie Wieberermägung ber Chicagoer 
Charter⸗Vorlage erzwingen, falls man 
ihnen ſo käme. Angenommen werden 
ſoll die Chartervorlage im Hauſe be— 
kanntlich morgen, Dienſtag. Bei der 
Verhandlung über die Vorlage wollen 
Vertreter von Landbezirken darauf 
dringen, daß die Vertretung von Cook 
Countyh in der Legislatur für alle Zei⸗ 
ten auf ihre gegenwärtige Stärke be— 
ſchränkt werden ſoll. Dieſer Anſchlag 
kann indeſſen nur gelingen, falls ſich 
unter den Vertretern von Cook 
County. einige finden, bie dabei mit- 
thun. Zur Annahme einer-entfprechen- 
den Vorlage würbe eine Zmeibrittel- 
Mehrheit erforderlich fein. Die Abge- 
ordneten und Senatoren bon Cool 
County bilden aber mehr ala ein Drit- 
tel der Mitglieberfchaft beider Häufer. 
Dazu fommt no, dak die demofrati- 
Then Vertreter der Landbezirke ſich 
bem Vorgehen, das ihre republitani= 
Then Kollegen befürworten, nicht an- 
ſchließen mollen. 


Achtzehn Vorlagen angenommen, 


Im Unterhauſe wurden heute acht⸗ 
zehn Vorlagen in letzter Leſung ange— 
nommen, darunter verſchiedene Bewil⸗ 
ligun —* Vorlagen. Die Poſten in der 
Berilligungs-Vorlage für die MWohl- 
thätigfeit3-Anftalten jind bedeutend 
höher angefegt worden, als der Senat 
es im Sinne: gehabt hat. 

« Winter den guigeheißenen Maßnah- 
men- befindet fich auch bie Vorlage eg 
Senators Hein!, nach meldher eine 
ftaatliche Bibliothef3-Behörbe gefchaf- 
fen werben foll, melche die Oberaufficht 
über alle öffenklichen Bibliothefen im 
Staat zu führen und unter Anberem 
auch fit die Einrichtung fog. Wander- 
Bibliothefen Sorge tragen Toll. 

Mit 78 gegen 5 Stimmen angenom- 
men wurde die auf Betreiben der 
„Chicago Eivic Federation” vom nuns 
mebrigen ErrSenator Campbell ein- 
gexeichte Vorlage, welche die Einfeung 
einer Steuerreform + Rommiffion vor= 
fieht, ber zur Beftreitung ihrer Be- 
— $25,000 angeiviefen wer⸗ 


Einhellig angenommen wurde eine 
Vorlage vom Abg. Fitch, nach welcher 
nur Mitglieder von Unterftüßungs- 


| Orden auf Konventen von foldhen als 


Delegaten follen auftreten dürfen. 
Wird nicht durchdringen, 

Der bemofratifhe Abgeordnete 
Hruby von Chicago, ein quier Freund 
bes Er-Polizeichef3 Collins, will ver- 
ſuchen, mit der republifanifchen Par: 


u für Männer! 


Kianerpau Be 
h Balbbelm 
Tab eiugelaben. 


teileitung von Coof County für bie 
Unannehmlichkeiten quitt zu erben, 


melche diefe dem befagten Herrn wegen 
feiner anftößigen Parteigängerei berei- 
tet. Er will auf die Einfegung einer 
Kommiffion dringen, bie Gerüchte un- 
terfuchen Toll, nach welchen Zivildienft- 
Angeftelte von Coot County fich re= 
gelmäßigen Brandfhatungen zu par= 
teipolitifchen Zweden unterwerfen müf- 
fen. Daß der Abgeordnete mit diefem 
Antrage durchdringen wird, ift aller- 
bings nicht anzunehmen. Sprecher 
Shurtleff Hat fchon die Abficht ausge» 
fprochen, einen derartigen Antrag für 
außer Ordnung zu erklären und abzu- 
lehnen. Er will jagen, daß derartige 
rein Örtliche Angelegenheiten bie Legis- 
latur nicht8 angehen, und daß es au= 
Berdem unthunlich fein würde, eine 
ſolche Unterſuchung jetzt einzuleiten, 
wo die Legislatur im Begriff ſtehe, ſich 
zu vertagen. B. 
— 


Koroner⸗Inqueſt. 


Nächſten Donnerſtag Nachmittag 
um 2 Uhr mird im SBeitattungs- 
aefhäft von MeNaly & Duffy, 516 
Wabaſh Ave., der Inqueft über ven 
Tod von Frau Annie Young, 147 
Wells Str., beginnen. rau Young 
ift befanntläch im Nothfall-Hofpital an 
den Berlegungen geftorben, die fie bei 
dem Brande im Gebäude 235 Wabafh 
Ave. erlitten hatte, und Koroner Hoff- 
man wird den Agenten oder Beliker 
des Gebäudes und vier Bauinfpeftoren 
al3 Zeugen vorladen. Er hat jich von 
Dberbaufommiffär Domney noch einen 


‚Bericht über den Zuffand des Gebäu- 


bes erbeten. Frau Young war 55 


Sabre alt. 


Tubes - Anzeige 


Sreunben und Belannten die trauri”e 

Nachricht, daß unfere liebe Mutter 
Anna Kuna 

infolge ihrer, beim Brande im Lotus 
Elub _erlittienen  VBerlegungen Montag 
um 2 Ubr gaeftorben ift. Die Beerdigung 
findet Itatt Mittwoch Ramon um 1 
Uhr — ———— Leidenballe. 143 Dell 3 
Etr., Waldbeim. tille Theil⸗ 
nabine bitten die trauernden Hinterblie- 


Carl und Anna Jung. 


Todes» Anzeige 
hen und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Tochter 
Bertha Franke geb. Domtroje, 
Schweſter der veritorbenen Yrau_ Bierbogel, im 
Alter von 35 Jahren eerdi- 
ung findet ftatt am h 
om Zrauerhbaufe, 695 ©. Fairfield Abe, 
dem Waldheim Sriedhof. Um  jtilles Beileid 
bitten die trauernden —— 
Hugo Franke 
Garl aminfe ı or "Amelie Domroie, 


Elter 
vn —2 Albert, Herman 
mi, Paul, Arthur und Ghsried 
De Brüder 
Garl Frante, ne Teneranter. 
Oscar Franfe, rau Franke, 
ornberg und Fran —— 
re Be omroſe, 
niroſe, twäger und 
SSwägerinnen. 


Sodeß - Anzeige 


teunben und Belannten die raurige Rach⸗ 
ridht, daß meine geliedte Gattin 
Anna Haaje geb. Gutglätt 


felig im Herren entihlafen ift im Alter bon 46 
1,92 aten . Beerdigung 


Concordia — der, Te ftile <heilsnme 


bitten die trauernden ee 
zum Haaie, © 

to und Bea Xemte, 
Deinnie Lemte, Tochter, nebit Wer- 
wandten, 


ı Epodeß - Anzeige 


Sreunden und Belannten — trauriagen Nach⸗ 
riet, da& meine geliebte ( 
Emma Renz geb. —— 
—— iſt. Beerdigung findet ſtatt Mittwoch. 
den 8. Mai, Morgens F Ubr, 
3304 Honne Ade., nach der &t. ne 
von da mit Kuren nad dem *Afhland Yive. 
und 49. Str. Depot, und von da nach dem St. 
"tarien:Gottesader, Um jtille Iheilnahbme bıt- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Zonis Renz, Seite. 
Perer Warmann 
Rasharina Gorrigan, —E Kraft, 


Schweitern. 


Sodeß - Anzeige 


Sreunden und Belannten die RR Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Vate 
Adolph Kern 
im Alter von 53 Jahren am Sonntag, den & 
„ai, geitorben ilt. Beerdigung am Mittwoch, 
den 8. Wat, um 2 Uhr Nadım., dom Xrauer- 
baufe, 125 "Southport Ave., nad) dem Mont⸗ 
toje Friedhof. Um jtilles "Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Martha, Anna und Lubwig Kern, 


Todes - Anzeige 

Allen Freunden und Belannten bie traurige 

Nachricht, dab unfer geliebter Bater und Bruder 
Johann ZUR 

am Montag, den 6. Mai, Uhr Borm., nad 
turzem Leiden geftorben ik Weerdtgung Dtıtt- 
00%, den 8. Mai, 9 Uhr Worm., bom Zrauey> 
Yauıe, 1059 ©. Xenditt Str. Bie trauernden 


Kinder: 
, Margareta, — Maria, Johann 
und Franzista. 
Minna Schuerver, Schweiter. 


Todes » Anzeige 
Sreunden und Belannten zur traurigdtt Nadhs 
rit, das mein geliebter Vetter 
George Rapp 
im Alter von 43 Jahren janft im Oma un 


[91a en iit. Beerd Er 
Mai, Na 2 Ußr, von €, Hnusbipöfers 
Keiienbetaitungsaefaäft, '112 Eiybourn Mbe. 
nad dem Wtontroie griebbol,, Um fine Theil- 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
r Sohn Widmann, Vetter, nebit Fran, 
548 Otleans pe 


Sodes » Anzeige 


Gent * Belannten die traurige Rach⸗ 
tigt, dab m 
—— Boß geb. Jaute 
im Alter von 16 Jahren geſtorben iſt. —5* 
gung findet ſtatt vom — IN. 
Waribfield Abe., Donneritag Nadın Bunt = i 
Ubr, nad Concordia. Um ſtille Theilnahme bit⸗ 


tet der Hinterbliebene: 
dimi . Aunguft BoR. 


Zoded - Anzeige 
en Freunden und Belannten * traurige 
Kae daß unfere liebe Gattin und Mutter 
ee Rauman 
65. Mai, im Alter dv 
Jahren nac un dangem Leiden ia —— 2 
Donnerſtag, 


ie u ya Basen Satıe 


Geitsrben: 
zonate ai, am 6, via, 1.50 Hbenos. gelebte 
n 
u. Julia Bat 
Berdi 


Bater von 
a 

Be Sk 
ie 1u0 hen 6t. Dede nr ** 


bon Rudolf — En J SE 


und 21 Tagen 
tte. 
Söhne 
Gatt 
A 
R 
b 
Bru 
Kinder. 


N 
—5 


“Gattin f 


CARSON PiRIE. SCOTT &C0 


In unferm vergrößerten 
Baſement⸗ Laden 


American Lady Gürtel, 


Preis 


$1.00 


Der vergrößerte Raum unjerer Bajement-Kerjet - AbdtHeilung- ermöglichte „Die 
Hinzufügung mehrerer neuen Partien von Korjets, nahezu jedes populäre Fa⸗ 
beifat ift duch ein für jede Figur paffendes Modell vertreten. Die Pceiſe ran⸗ 


giren von 50c aufwärts. 
jere yollftändigen und jorgfältig aus— 
gefuchten Sortimente zu 


Wir lenten die jpezielle Aufmerkjomfeit auf uns 


American Lady Gürtel, von Satin Band, finifged mit feiner 


Schleife, jeid. Strumpfhalter vorne befeftigt, m 
weiß, roja und blau, jehr jpeziell 


‘ 


Nördl. 
Zimmer 


81.0 


Weiße Haanr-Zlats 


zu ungefähr halbem PYreis 


15 


Ertra feine Dualität- Imitation Haar:Flats, von den 
beiten Hutsjyabrifanten des ‚Landes gemacht, werden zu 
ungefähr 3 ihres Originals Breijes offerirt in ſchwarz 


750 


u. weiß, außergewöhnl. niedrig markirt, das Stüd 75c, 


10c 


Eine PRarie von Mufter:Blumen,;; — beftehend aus 
Bündeln von Rojen, Zweigen von Blättwert u. Ouan- 
titäten von Heinen Blumen, pajjend zum- Garniten, of: 
feriren wir für 10c das Bündel. 


10c 


Oeſtliches Zimmer. 


Perfiihe Parn und karrirte Bimities 
| zu mäßigen Preifen 
Ein [pgieller Einkauf 


Ein jpezieller Einfauf von Perjian Laws und Farrirten Mleider-Dimities, 
alle in reiner jonnegebleichter weißer Sea. Island Baummolle. Perjian Laien ift 
einer der beitbefannten außergewöhnlich pepulären jchlichten Stoffe. Karrirte 


DTimities find immer begehrenswerth. 


bon berjchiedenen Breiten und einer 
Entwürfen zur Auswahl. 
the. Speziell, per Yard, 


Todes - Anzeige 


daR unfere geliebte Mutter und Gro 


Anna E. Meder 

im Alter von Sı Jabren neitorben, ift. Beerd i⸗ 
Aung dom Irauerbanfe. 1138 ‚Soutbborf- Übe., 
Mittwoch. den 8. Mai 1807. Nachmittags 3 Ubr, 
Hinterblie- 


richt. 
mutter 


nab Graceland. Die trauernden 


benen: 
Lifette „gleebe und Barbara Neebe, 


öchter. 
. 9. Neebe und Henru Neebe, 
Ehhimiereriöhne. 
Louis NAler Neebe, Auna Necbe und 
Joſevh 9. Neebe, Entel. 
Dr. Martha Neebe, 'Enfelin. 


Todes- 
Len Freunden, und Bekanngen die traurige 
Nachricht. daß mein vielgeliebter Gatte 
Philipp Büttenbinder 
am Montaa. den 6. Mai, im Alter bon 66 Nab- 
ten nad lanaem Leiden fanit im Herrn ent» 


Anzeige 


schlafen it. Peersinumg Mittwoch. den 8. Mai, 

ahmittaas 1 Ubr, vom Trauerbauie, 73 Bing- 

am Str. aus, nah dem Concordia Friedhof. 

Um ftile Ibeilnabme bitten die -trauernden 

binterbliebenen: 

Garolina Büttenbinder aeb. Mandeltow, 
©attin. nebit Berwandten. 

Bitte leine Blumen. modi 

Ge ſtorben: Mer 3 Welſch, 2. am Montag, 

lter von 88 I 

ded beritorbenen John Welſch. 

bon John Welſch \r FTrau 

Mary Fuermann und Frau E. ůmn Beerdi⸗ 

gung am Mittwoch den 3. Mai, um 3315 Vor⸗ 

ei 3, dom Ttauerbaufe, 886 Auftin Ave. 

er &t. Malahvn’3 Kirde und dann per 

Rutien nad dem Rofebill-fFriedbof. 


den 6. Mai, im 


Geitorben: Diilda Mahmann, am 5. Mai, 
Gattin de3 beritorbenen Nobn €. Mabmann, 
! geliebte Mutter bon I Aiam Makmann, Frau 
Giermann und Frau PBaulina Rage 
Mittwmoh Nachmittagn um 2 
5707 Eupderior Etr., 


Bertha 
born. Beerdinuna 
Ubr dom <Zrauerbauie, 

Auftin, nad Foreit Home. 


Geſtorben: F. H. Heſſe, — — von 
Marie Heife, 605 Jadion 6. 
Mai 1907, um 7 :48. un J Tun: 
tag, ben 9. Mai, um 9:15 Borm., nad der ©t. 
Ehnrfotte'S.Kirde und bon dort per Kuffhen 
nad dem St. Bonifazius Friedhof. 

Geitorben: Carl Buiad, ftarb am 6. Mai, im 
Alter von 85 Jahren. Geliebter Gatte bon Do» 
rotben Bufad. — Donnerſtag, den 
— um 1 Uhr Nachm. vom Trauer aufe, 744 

©. Ri gewah Übe., nad Waldheim. dimt 


Geitorben: Chriftina Yan, aeliebter Tochter 

bon Geora und er — 19 — alt. Be 
* um 

853 Berrb * 

—— SER dem Montrofe Friedhof. di 


Ghas. Gnas. BURMEISTER & Son, 
Peihenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
) Zelephon North 185. 

Aufträge bon allen Iheilen der Stadt prombi 

beiorat. 7fp,didofa* 


‚Eden Friedhof. 


- Evangeliiher Gottedader. 
An Irving "arl Boulevard, nabe Kolie Cta- 
tion. Ausaefuht- Lotten für 4 Leihen $28, für 
6 Leichen $35. Einzelne Gräber $7, $5 - I 
— Aus-Berbindung don Dunnina 1:20 — 
v 


3 . Bieie, 
— Chicago Office: ®. 9. Gieiede & * ., 2393 
Milwautee Avenue. Tel. Sumbeik 1 
—— 


Montrose Cemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 36.00. 


ur gegen $10, 
En De re wu WE 


1512. 
i3noz* Ü 


— 


Waldheim. 
we 1 


ne ‚litan-Hod 


—— 


Dieſe Stide 


Freunden und Vekannien die traurige —*— 


Nördliches Zimmer. 


403öllige Perfian Lawns, die Yard zu 16e 
30zÖllige farrirte Dimitiez, die Yard zu 20e 


Türkifche und Damaft Handtücher in einem jeher - anziehenden Sortiment, 
find fpeziell markirt das Stüd zu 23e, 


Stickereien, die [ehr niedrig 
markirt find 


Gute Werthe in Stiderei-:Rändern und dazu pajienden Einjägen. Diefe Par: 
tie umfaßt ungefähr 10,000 Yds. Ränder und Einfüge — fe fommen in Set$ 
roßen Anzahl von 


Stücken in prächtigen 
ereien ſind — ** gute Mer: 
Nördliches Zimmer. 


10«, 12%e, 15e und 18€ 


Danffagung. 


Benn Gefühle der inninen Danfbarkeit über: 
—— in ze Kan — lönnen, ſo ſeien 
ie allen Denen bar die ums biele aärt- 
lie Beweile ihres innigen Mitgefühls u Be 
Theilnabme an unferem fo — Verluſt 
unſerer hieben Tochter 

—— 
bewieſen haben. Im Beſonderen auch Serrn 
Raitor Nobn fir die tiefaefühltedTroftesworte. 
ebenio den tbeuren Geipielen, die ihrer Hedmwin 
den lesten Riehesdienft erwielen. Ferne en 
Denen, die in liebevollen Zelegrammen, Selen 
ihr beraliches 
Die tiefgebeugten Eltern: 


und brädtiaen Blumenfvenden 
Beileid bezeuaten. 


F. C. Schapper, Ida Schabper und 
Geihwilter. 


Danffagung. 


Allen Freunden und Belannten fpredien wir 
biermit unieren innialten Danf aus für die 
rene TIbeilnabme und die fhönen Blumenfben: 
den bei 
Mutter 


der Beerdiaung unferer geliebten 


Maria Hauifen 


Ansbefondere dem Herrn Taftor €, Rabır für 
feine tbeilnebmenden und tröftenden Worte, und 
dem Teutonia Männerdor für er ergreifen 
den Gefana. Allen beralihen Dan 


Die es Kinder. 


Feuer-Berfauf! — Durh Wafler leicht Heichä- 
digte Geihäfts-Bücher (Blank Boots) au bes - 
deutend_heraßgeiesten Breiien. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Nandolyh Str. — Selenhon: Gentrat 5861. 


Dramatiſcher Klub St. Therefin. 


Theater-Anfführung 


The Relic. — 


Erſter u Familien - Refort, 
900 N 


lark Str. 
(Geneniber dem Lincoln Barl.) —; 


Dortreffliches Konzert 
Rudolph Mangelds Drdefter, 


Bidaln! 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285—291 Sebgwid Straße, 
Telephon: North 725. 


SEE Feine Bokwurft. "E 


20ma.6mo.E 


A. DE THIER, 


Bau - Kontraktor 
2442 38. Gornelia Str., naße 49. Avr.,, 
liefert Pläne und“ Epegiftlationen aur vollen 
- Bufriedenheit. Geld borgeigoffen zu Au fabike Tin, 


RıcHARD A. Koch, 
Deutſcher Auwalt, 


96. Washington Str. 


Ayean. Halt un 9 USE Omnia 5 





INFAX BEA HILDREN 


Promotes DigestionCheerfuf- 


| — — Contains neiher 


rphine nor Mineral. 


Opium Mo 
ıı NoT NARCOTIC. 


JRteipe af Old. Dr. SAMUELPITCHER 
Pırolan Sced- 
Alx.Senna i 
Bochelle Salt - 
—— ⸗ 


Bi 


—— ) 


Aperfect Remedy For Conslpe- I 


N} tion, Sour Stomach, Diarrhoea N 
| Worms ‚Convulsions ‚Feverish- [fi 
ness and LOSS OF SLEEP. 


Fac Simile Signature of 


U SU EL EIER Eye] 


35 TI y,0C: NIS 
ee ee 


Bolalberidht. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Die Südweftedte von Dearborn und 16. Str. 
für $40,500 verfauft. 


Frau Elifabeth ©. Gary, die Witt- 
we des Richters, und ra Scott und 
Frau von Lanſing, Mich., haben an 
Melvin J. Neahr das unbebaute 
Grundſtück an der Südweſtecke von 
Dearborn und 16. Str., 113 bei 134 
Fuß, DOftfront, mit 113 Fuß ront 
an Armour pe, für $40,500 ver: 
tauft. 

Die Connecticut Mutual Life In⸗ 
furance Eo. hat an Charles D. Spong 
das Eigentbum an der Südweſtecke 
von Randolph und Sangamon Str., 
40 bei 100 Fuß, für $26,500 und an 
Martin A. Ives 40 Fuß Front, 80 


Fuß meitlich von der Ede, für $13,500 Ä 
| 


verfauft. Die Ede verfaufte Herr 
Spong dann für $29,000 an die Stege 
Brewing Co. 

Samuel WU. Tolman hat von Eb- 
ward R. Brainerd und Anderen das 
Eigenthbum in State Str., 100 Fuß | 
füblich von 25. Str., 100 bei 121 Fuß, 
Meitfront, für $55,501 gefauft, Jomie | 
2E bei 121 Fuß nebenan für $14,000. | 


CASTORIA 


| 


GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. . 


Die vorte, Die Ihr Immer 
akanft Hall 

Trägt die 

Unterschrift 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


THE GENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY, 


Machtwort des Richters. 


Frau Ethel Cerrell und ihre Kinder müſſen 
vor Gericht kommen. 


Richter Dupuy verfügte geftern, daß 
Yrau Ethel K. Terrell und ihre Kinder 
em nächften Donnerftag Morgen vor 
ihn gebracht werben müffen. Der Rid- 
ter machte damit einem: Wortjtreit 
zwifchen den Anmälten von-Frau Ter- 
tell und Alfred Terrell, dem Ge— 
ſchäftsführer der Simmons Manu— 
facturing Company, kurz ein Ende. 
Es handelt ſich bekanntlich um den 
Beſitz der Kinder, und Erik Winter, 
Anwalt von Frau Terrell, ſprach die 
Befürchtung aus, daß Terrells An⸗ 
wälte Keck und Clark die Verhaftung 
ron Frau Terrell bewirken und ihr die 
Kinder wegnehmen möchten. Der Rich- 
ter erflärte fich bereit, "ihren bag zu 
verbieten, die beiden Anmälte gaben 
aber fund, daß fie die Dinge laffen 
würden, : mie fie find, Tolange feine 
richterliche Entſcheidung gefällt iſt. 
Anwalt Winter war beſtrebt, Frau 
Terrell und die Kinder vom Gerichte 
fernzuhalien, während die Gegenpar—⸗ 


| iei das entgegengejehte Ziel verfolgte. 


1 


Elifabethd Lambus hat von Willis | 


K. Gore das Miethahaus Nr. 6040 | 


Calumet Ave., 55 bei 170 Fuß, für 
$25,000 getauft. 

Lydia KR. Eafey hat von Lucile 
£ane 25 bei 66 Fuß in Armour Ilbe,, 
125 Fuß nördlic von 21. ©tr., und 
25 bei 132 Fuß in Dearborn Str, 72 
Fuß füdlich von 21. ©tr., Oftfront, 

- zu ungenanntem Preife gefauft. 


Agitationsds Berfammlung. 


Ein. Ausfhuß der Lincoln- 
Loge Rr. 10, Orden der Hermanns- 
fühne, der aus” den Herren Qubmig 
Lüd, Gottlieb Kotjcheboff, Gottlieb 
Klug, Heinrich Eikhoff, Julius Dietze 
und Emil Schmidt bejteht, fünbigt 
eine Agitationsverfammlung ber Loge 
an. : Die Berfammlung wird am | 
Sonntag, dem 26. Mai, von Nad- 
mittags 3 Uhr an in Jungs Halle, 
Rorth Ave. und Burling Str., zu dem 
med abgehalten, Perſonen beider Ge⸗ 
ſchlechter im Alter von 18 bis 55 Jah⸗ 
ten Gelegenheit zu geben, dem alten 
deutfchen Orden der Hermannzjöhne 
ohne Beitrittsgebühr fih anzufchließen, 
nur bie Koften der ärztlichen Unter- 
fuchung find zu hinterlegen. Der Dr: 
den zahlt feinen Mitgliedern bis zu 
$400 Kranten-Unterftügung, und 
ziwar wöchentlich $5 für einen Zeit- 
zaum von 13 Wochen innerhalb eines 
Jahres, ſowie den Hinterbliebenen 
dedes veritorbenen Mitglieve& $100 
aus der Krantentaffes Der Drben ge- 
währt .auch" Lebensverficherung von 
$1000 bi3 $5000 zu mäßigen Raten. 
Der Eintritt zur Berfammlung ift 
—* Erfriſchungen werden ſervirt wer⸗ 

den. 
— os. — 


Beamtenwahl. 


Der Chicagoer Zweig des „Council 
of Jewiſh Women wählte geftern im 
Sinai-Tempel einftimmig bie Kandi- 
batinnen der amtlichen Lifte zu Beam- 
ten für das beginnende Jahr, jowie ein 
Tireftorium bon zwölf Mitgliedern. 
Die Jahresberichte der Beamten lautes 
ten günftig, Die Gemählten find: 

Vräfidentin, Frau M. U. Weinberg, 
Nr. 4948 Wafhington Park Place, 

Vizepräftdent, Frau Henry Gerftley, 
Nr. 4235 Pıichigan Ave. 

Prototoll-Sekretärin, Frau Iſaac 
B. Lipfon, Nr. 4947 Bincennes Ave. 

Schriftführerin, Dem: Lilian: Kras 
mer, Nr. 2912 Prairie Ave. 

Shabmeifterin, Frau X. W. Ham- 
we —* * Br 4 * 

ebiſion, Frau * s, Nr. 
Oft 46. Straße. 


Anmn 
te een 
aber geb’'n Sie niä fo viel 


teen i8 — or 
m - — | oem - 


2 


| 
| 


— — — — — — — — — —— —— — — — 


nämlich in früheren 
Nanken 


Richter Dupuy bemog beide Theile zu 
Sugeftändniffen, und das Zuftande- 
fommen eines Vergleichs it noch nicht 
auggefchlofien. Frau Terrell und bie 
Kinder haben inzwifchen vollftänbige 
Bemegungsfreiheit. 

—— ttt— 


Sieg für Boliva. 


Bei der gejtrigen Schulrathämahl in 
| Zion City trug der Mahlzettel ben 
‚ Sieg davon, an defien Spite Harbey 
ID. Brafefield ftand. €3 find jomit 
Anhänger Wolivas in den Schultath 
gewählt worden. Won den 1195 abge- 
gebenen Stimmen fielen 800 auf biefe 
Kandidaten. 

Das Teitament Domies 'murbe 
| geitern vom Countyaericht in Wau- 
tegan beftätigt, ohne daß Einfpru 
erhoben worden wäre. John A. Lemis, 
3%. 9. Wilhite und X. %. Peter mur> 
ben zu STeftamentspollftredern er- 
nannt, wie Domie e8 gemünfcht hatte. 


Redeturnier. 


Aus dem geftern Abend in ber 
Mandelhale ftattgehabten zmeiten 
jährlihen Redeturnier der „Gentral 
Dratorical League” ging eine Dame, 
Yräulein Harriet Grim von der Uni- 
berfität Chicago, ala Gewinnerin bes 
erften Preifes hervor. Sie jprach über 
„Die Sommersffarm“. Den zweiten 
Rang als Redner eroberte James F. 
Finlay von der Univerſität von Vir— 
ginien mit einer Rede über Nicht 
Freiheit, ſondern Zügelloſigkeit“, und 
den dritten Alfred F. Hughes von der 
Wesleyaner⸗Univerſität in Ohio, der 
über den „neuen Patriotismus“ ſprach. 


— — — — 


Auf der Surchreiſe. 


General Kuroki, der die japaniſche 
Armee auf der Ausſiellung zu James⸗ 
town vertreten wird, und ſein Stab 
werden heute, auf ber Durd- 
reife begriffen,. um Halb zehn Uhr 
Abends von St. Paul auf dem Alnion- 
Bahnhof eintreffen und 15 Minuten 
bor elf Uhr die Reife fortfegen. Zum 
Stabe des berühmten Generals gehö- 
ten Generalleutnat 9) Kitofhi, Re 
ralmajor M. Unoſawa, Oberſt M 
Ota, Oberſtleutnant S. Suzuki, Ma- 
jor T. Yoshida, Hauptmann Saigo, 
Hauptmann ©. Tanafa und Stabs- 
arzt Zamura. Der biefige japanifche 
Konful Seizgabruro Shimizu und ur 
mweilende Landsleute werden fi zum 
Empfang der Gäfte auf dem * 
einfinden. 

—— En 
—ñ— ag, a, ' 
ngetla Ara 
bor Gericht Mehl) : 
Mitnahme der 


belangt, für meinen Klienten um u 
dernde U 


Umſtände! Der n mar 
w Gerichts⸗ 


nen 


Berwendung wohlfeilen Gefteins 


zu Pflafterarbeiten wird befümpft. 


Beftent auf ihrem Schein. 


Die County Zivildienft-Kommiffion reorga» 
nifirt.— Sechs neue Bezirkswachen werden 
geplant. — Joliet verlangt ftärfere Waf- 
ferzufuhr. — Nicht verantwortlich. 


Mayor Buffe erhielt geftern von 
dem Präfibenten der Behörde für ört- 
liche Verbefferungen, Herrn George A. 
Schilling, eine jchriftliche Erklärung 
in Bezug auf das Gerücht, e8 mürbe 
für Die NKonfret = Unterlagen von 
Straßenpflajfter „minbermwerthiges 
Material" benußt. Herr Schilling 
[hreibt dem Mayor, daß biefes Ge- 
rücht bon Kalkitein = Gefellichaften 
ausgehe, die nicht bamit zufrieden 
find, daß neuerdings für derartige 
Konkret = Unterlagen Geftein vom 
Ufer des Abwaſſerkanals als Beimi- 
ſchung benutzt werde. Dieſes Be— 
ſtein ſei zu 70 Cents die Kubikyard 
erhältlich, während Kalkſtein mit 
81.65 die Kubikyard berechnet werde. 
In Bezug auf Verwendbarkeit und 
Güte des Materials ſei kein Unter⸗ 
ſchied vorhanden. — Präſident Me— 
Eormid von der Abmwafler = Behörde 
Thließt fih den Ausführungen des 
Herrn Schilling an und macht darauf 
aufmerffam, daß für die Einfaſſungs— 
mauern des Abmwaffer = Kanals, mel: 
che al3 beite Konfretarbeit im Staate 
gelten, ebenfall3 Geftein aus dem Sa 
nalbett ala Beimifchung verwendet 
mworben fei. Diefer Umftand Tollte 
als hinreichende MWiderlegung ber 
abfälligen Gerüchte angefehen werben, 
bie in Bezug auf die Vermenbbarfeit 
des fraglichen Materials ausgefprengt 
worden find. Aufmerffam - gemad? 
worden war der Mahor auf den an 
geblichen Mifitand durch eine Aborb- 
nung bon Bürgern aus ber 14. Ward, 
die unter Führung von Ald, Larley 
und W. %. Sadman Berwahrung 
einlegte. gegen bie Verwendung bon 
„mindermerthigem Material” bei der 


: Pflafterung von Fulton Str. zmwifchen 


Talman und Kebzie Abe, fomwie bei 
ber von California Abe. zwifchen 12, 
und 26. Straße. Veranlaßt ſoll 
diefer Proteft bon einer Firma 
worden fein, die früher mit der Liefe- 
rung von Kalfftein für Pflafterarbei- 
ten glänzende Gefchäfte gemacht hat. 
Beanftandet die Klage. 


Mit einer langen Einwandſchrift 
hat geſtern die „Tribune Co.“ auf die 
Klage geantwortet, welche vom Schul⸗ 
rath im Namen der Stadt gegen ſie 
angeſtrengt worden iſt, um womöglich 
die Ungiltigkeits-Erklärung des 
Kontraktes zu erzielen, durch deſſen 
Abſchließung ſie ſich auf viele Jahre 
hinaus zu außerordentlich günſtigen 
Bedingungen das Recht geſichert hat, 
die Schulgrundſtücke zu benutzen, auf 
denen ſich ihr Gebäude erhebt. Es 
heißt in der Einwandſchrift, daß bie 
fraglichen kontraktlichen Abmachungen 
ſchon ſo alten Datums ſeien, daß ſie 
jegt nicht mehr beanftandet werben 
fönnten. Die in der Klagefchrift über 
die Umftände, unter benen ber Kon 
traft zujtande gefommen, enthaltenen 
Angaben entjprächen nicht dem mwirfli- 
hen Sachverhalt, und auf jeden Fall 
hätte der Schulrath, um feinen Zmed 
zu erreichen, auf Pertreibung ber 
„Zribune Co.” von den Grunbftüden 
Hagen müffen und nicht auf Ungiltig- 
feits - Erklärung des Pachtkontrattes. 

Uener Ztoildienft-Kommifjär. 


Mie [hon geftern berichtet, hat Prä- 
fidbent Buffe vom ountyratb an 
Stelle von Herrn Elton Lower Herrn 
James ©. Handy zum Präfidenten 
der. County = Zipildienft - Kommij- 
fion ernannt. Herr Handy mar be- 
reits Mitglied der Kommiffion, und 
fein Amtstermin würde erft am 1. De- 
zember 1908 abgelaufen fein, während 
der Zomer’fhe Termin, den er nun 
ausdienen wird, Jchon am 1. Dezem- 
ber d3. Jahres abläuft. Aber dann 
fann und wird Herr Handy auf mei- 
tere zweifahre ernannt werben, jo daß 
er bei dem Taufch doch gewinnt. Für 
die in der Kommiffion entjtandene 
Bakanz ernannte Herr Bufle den in 
Daft Park anfäfligen Verficherungs- 
agenten Chrid, %. Hafner. — Den 
Kranfenpflegerinnen in den County 
Anftalten von Dunning ift vom zus 
ftänbigen Ausfhuß des Countyrath3 
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& Sons, Clarendon, Hallet & Davis, Bremfter, Steinway und andere. 


Beginnt Mittwoch, den 8. Mai 


HEALY Music GOMPANY| 


212 Wabaſh Avenue, nahe Adams Sir. 


4 Die Zerftörung unferer alten Waarenräume, 300 Wabafh Avenue, zwingt ung zum fofortigen m. nn 


riefigen Zagerh bon hochfeinen 


Npright und Grand Pianos 


Innere Spiel Pianos, Victor und Edifon 
Sprehmaihinen, Noten etc. 


Alles. zu einer viefigen Verfchlenderung! 
Pianos von 565 aufwärts. 


Ivers & Pond, Winter & Eo., Healy, Smith & Niron, Eberfole, Meblin & Sons, Regina, Newton Brambad, Heller, Ru- 
dolf, Davis & Sons, Krafauer, Knabe, Eromn, Jacob Doll, Emerfon, Smith & Barnes, Chidering, Filcher, Schaaf, Rogers 


ger ala vie ,Herftellung3foften betragen. 


li — 
„a, IE 


Gingefchloffen in Diefen Berlauf find Tone 
wohlbefanute Fabrilate wie: 


= — 


Die Preiſe ſind herabgeſetzt auf weni— 


J— vr 


+ lie in der Befchichte des Piano-Befchäfts war es möglich ſolche Bargains 
in erfter KHlaffe Pianos und Mufik: Anftrumenten zu erlangen. 


Wie immer bedeutet der Name FLEaly Reelltät und abfolute Zuverläffigkeit. Healy Piano Bonds werden bei die 
fem Derfauf bis und einfchließlich den 15. Mat 1907 angenommen. 


Kommt jchnel und fihert Euch die beiten Bargains. 
Boftbeitelungen ausgeführt. 


HEALY MUSIG COMPANY 


eine gleichmäßige Tracht vorgeſchrie— 
ben worden nach dem Fleibfamen Mus 
fter, melches in den Ver. Staaten fo 
ziemlich für alle Krantenpflegerinnen 
Norm ift. 


Neue Bezirkswachen. 


Stadtarchitekt Hermann hat Pläne 
für ſechs neue Bezirkswachen in Ar— 
beit, deren Bau der Siadtrath in der 
von ihm angenommenen Bewilligungs⸗ 
vorlage vorgeſehen hat. Unter Ande⸗ 
rem ſoll die baufällige Bezirkswache 
an der Attrill Str. endlich durch einen 
Neubau erſetzt werden. Dieſer wird, 
mit einem Koſtenaufwand von $75,- 
000, an Shakeſpeare und California 
Abe. aufgeführt werden und wird ei— 
nem Polizeikapitän als Hauptquartier 
dienen. Die übrigen neuen Wachlokale 
werden an den nachſtehend bezeichneten 
Plätzen gebaut werden und Koſten 
rerurſachen, wie folgt: 26. Polizeibe⸗ 
zirk, Ecke Filmore und S. 40. Ave., 
£60,000; Erfat für die gegenwärtige 
Larondale Anpe.-Station, an 62. Str. 
und Lamndale Ave, 43,500; "Ken: 
fington, Indiana Ave. und 115. ©tr., 
$43,500; Grand Eroffing, Dobfon 
Ave. und 75. Str., $45,000; Brighton 
Park, 38. Str. und California Ave, 
$40,000. 


Derlangen ftärfere Wafferzufuhr. 


Staatsanwalt Heif e von WillCoun-' 


ty bat vom General - Staatdanmalt 
Stead die Erlaubniß zur Anftreng- 
ung einer Klage gegen die hiefige Ab- 
maflerBehörde erlangt. Dieje fol im 
Sntereffe der Stadt Koliet eingereicht 
werben und bezwedt die Sicherung ei= 
ner ftärferen Waflerzufuhr durch den 
Abmwafler-Ranal. Gegenwärtig  flie- 
Ben in der Minute 300,000 Kubitfuß 
Wafler durch den Kanal! Math ber 
einfchlägigen geſetzlichen Beſtimmung 
muß dieſe Waſſermenge im Verhältniß 
zum Anwachſen der Bevölkerung des 
Abwaſſer-⸗Bezirkes vermehrt werden, 
und zwar ſollte ſie ſchon jetzt 400000 
Kubikfuß die Minute betragen. Die 
Abwaſſer-Behörde beſtreitet das nicht, 
mwürbe auch in der Lage fein, die Zu> 
fuhr entjprechend zu verftärfen, aber 
bie Bunbesbebörben vermeigern die 
Erlaubnig dazu, weil durch folche Ber- 
mehrung der Waſſermaſſe bie Schiff- 
fahrt auf dem Chicago-⸗Fluß gefähr⸗ 
den würde, ſolange das Yylußbett nicht 
durchweg erheblich ausgeweitet iſt. 
£ehnt die Derantwortung ab. 


Stadtrichter Sabler hat fich neulich 
unter ber Führung von Poliziften in 
einigen von den billigen Herbergen um- 
gejehen. Die Zuftände, welche er dort 
bemertt hat, haben im Entjegen ein- 
seflößt, und er hat in einem Schrei: 
ben an bas ftäbtifche Gefunbheitsamt 
feiner Empörung darüber Ausbrud 
gegeben, daß folde Zuftänbe gebulbet 
werben.  Gefundheild - Kommifjär 
Evans hat darauf erwidert, da die 
Inſpektion und Kontrolirung der Her⸗ 
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Bweig =» Läden: 


und 


Abends offen bis 9 Uhr während dDiefes Berfauis. 


Zodt aufgefunden, 


Die Polizei glaubt, daß Franf Eies Selbita 
mord beging, 

Im Erbgefhoh des Gebäudes Nr. 
3812 Prairie Abe, in bem er ala 
Hausmeister befchäftigt war, murbe 
geitern am Spätnachmittag ber 55jäh- 
tige Frank Bies, mit einer Kugel im 
Kopfe, entſeelt aufgefunden. Neben 
der Leiche lag der Revolver, aus dem 
der verhängnißvolle Schuß abgefeuert 
worden war. Die Polizei iſt der An⸗ 
ſicht, daß der Mann in einem Anfalle 
con Schwermuth, verurſächt durch 


Kränklichkeit, mit eigener Hand ſeinem 


Daſein ein Ziel geſetzt hat. Seine 
ſterbliche Hülle wurde nach dem Be— 
ſiattungsgeſchäft Nr. 3918 Cottage 
Grove Ave. geſchafft. 


Ging ins Waſſer. 


Die in der Speiſewirthſchaft Nr. 
166 Van Buren Straße beſchäftigte 
2ljährige Anna Kadlecick 
geſtern Abend am Fuße der VanBuren 
Straße in den Fluß. Sie wurde von 
zwei Männern herausgefiſcht und von 

der Polizei nach dem County-Hoſpital 
geſchafft. Was ſie veranlaßte, den 
Selbſtmordverſuch zu machen, war 
nicht in Erfahrung zu bringen. 


Ein nutzliches Haudbuch. 


Unter dem Titel „Opportunities“ 
Gaben die Rod Ysland-Bahn und bie 
unter dem Namen „Yristo-Shitem“ 
befannten Bahnen, die St. Louis & 
San Franzisfo und die Chicago & 
Gaftern Ylinois, durch ihre gemein 
fame Abtheilung für Induſtrie ein 
Handbuch herausgegeben, da3 zur Be- 
Ichrung von Yabrifanten, Gejchäfts- 
leuten und Unternehmern über die Ge- 
legenheiten beftimmt ift, die fich ihnen 
im Weiten in den von diefen Bahnen 
durchquerten Gebieten eröffnen. Das 
Buch enthält die Namen und Abdrei- 
fen der Bahnagenten’ und der Beam: 
ten ber Induſtrie-⸗, Einwanderungs⸗ 
und Aderbau » Abtheilungen in den 
berfchiedenen Städten, jomwie ein Ber- 
zeichniß der wichtigften Orte an den 
Bahnlinien. Diefes Verzeichnig gibt 
Auffhluß über Bevölkerung, Bahn⸗ 
verbindungen, Ynduftrie, Handel ufm. 
jeder Stadt und YFingerzeige in Bezug 
cuf Rapitalsanlagen, die fich von Bor- 
tLeil erweifen würden, fomwie über bie 
natürlichen Hilfäquellen. 

— — —— 


— Erklärlich. — Sommerfriſchler: 
„Das ſcheint mal ein armer Teufel zu 
fein, hr Nachbar?" — Bauer (derächt- 
li): „Natürlich, der Tropf bat ja 
nicht3 erheirath’, nichts ererbt und bei 
dem bat’3 auch niemals ’brannt!“ 

— Anzüglid.—Erfter Tourift (auf- 
borihend zum zmeiten): „Was tft denn 
da8?"— Zmeiter Tourift: — ‚Meine 
Frau fingt dort drüben in den Ber- 
gen,“ — Eriter Tourift: „Aba, alfo 
wohl ber Kuhreigen!” 

— Höflih.—Steuerfekrelär (u 
ber Thüre eine? ausgelerien Zim- 
mers): „Ih habe die Ehre hier eine 
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212 Wabalh Ancnne, nahe Adams Straße. 


561 Wer Madifon Strafe » 


2 Gaden Avenue. 


| 5 


TAUSIG FURNITURE GO. 


North Avenue und Larrabee Strasse. 


Liberale Kredit-Bedingungen. 


afet: 
> gen „zur — Zeit anzunehmen, 


Für einzelne Möbelftüde fomohl als 
«Wollſtändige Wohnungseinrichtuns 
gem M Spitem, Kleine Zahlum« 


bat viele Gründe, beliehi.gu ‚fein, 
bejonber3 bei Demjenigen, ‚dem: €8 
nicht möglich ift, den ganzen Betrag 
auf einmal audzulegen, um feine 


TE, Wohnung gefhmadvoll einzurichten. 


% 
mit fyedern und Matrape. 


Sleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Berlangt: Ein guter Porter im Saloon. u * 
aſhland Avenue. 


Verlangt: Gewedter Office⸗ gr Unzu —— bei 
Ederheimer, Stein & €Eo., 202 Jadion 


ut: Erfter Klaſſe Rocmacher. 


Sry 5443 Haliten Straße. 

Berlangt: Männer für Finifhing Department, mit 

oder ohne Erfahrung. Eijendratb love Co., Elſton 
und Armitage Üdenne. 


8 Mueller 
dimi 


Verlangt: Barbie, ftetige Arbeit. 595 Noble St. i 


Berlangt: Ei Ein Garpenter. 1802 R. Ehriftiana Abe. 


Berlangi: Xungens, 16 jahre alt, für Fabritar: 
beit. 21 Modam Etr., nahe Clybourn Avenue. 


——— Geſchidter Mann mittleren Alters fürt 
Fabritarbeit. 21 l Mohawi Sr. 


— Suter Garpenter. Egerter, 12 5 
tape. mido 


Berlangt: Zuseläjliger und nücterner Hausbnr: 


iche, Htetige Arbeit, 8. pold, Weftern Pading 
and Rrovition &o., Pe — Str. dimt 


= 


mi 


Ber erlangt: Küfer, derfeft, für Stodyarb 
Leopold, Weiten PBading and BProvijion », 
Korgan Etrake. 

Berlaugt: Züdlige, und vuberläffige und 
Darmpuger, ſtetige Arbeit. D. old, Weitern 
PBoding and Propifion €o,, 3 —* Er. dmi 


Verlangt: XTüchtiger —— und Selfee an 
Bauarbeit. 11.ıGtr. und Blue Island “ne, 


Berlangt: Ein PBarbier, friih ein eivanderter be: 
a: quiet Lohn; gutes Heim. Süd Kal: 

Berlandt: Ein alter Mann für Arbeiten im u. 
fon. 1195-097 Bine Island Ade. 


Beclangt: Jungens von 16 Bi 18 Jahren in einer 
—583 zu arbeiten. —— Arbeit. a 
Hotels 25, 


211 DR Superior & 
et 
— 234 14 ©. Elart © 


Berlangt: Guter Rod: d Waiftmacher re 2 
menjchneider. 596 Dearborn Une. " 


Berlangt: Lediger Bäder. 979 WM. A. Place, 
Zerlangt: Erfte Hand Eotehäder. 2B. 1. &t. 


28 Mrmeur U Zindfmit an Wagen-Reparaturen,. — 


" Berlangt: in 
für Saloonarbeit. 


BVerlangt: _ Ei u Ra 
n ieh 32. 


ar 
— 


Ma a u Ir 
am Ziih aufwarten 


ni 


—— Butcher, junger Bas We Orders 


Brclier" Wien. 109 — 


nen 


— Zuidueiber. | Witt: 


82.00 Anzahlung uud 500 per Woche 
für Ddieje elegante Bettftelle ‚nollftändig, 


Die Bettftelle ift mafjiv aus 1 1:16zÖlligen Pfoften und 
ichtweren Verbindungsftangen gebaut, die Gußeijen = 
niedlich angebracht u. fünnen in jeder beliebigen farbe geliefert werden. 


Verzierungen jind 14. 00 


Tımai,didofaim 


Berlangt: Männer und Rnaben. 
(Unzeigen unter diefer Aubrif 1 Gent das Wort.) 
** Sofort ein Gärtner. Zu erfragen am 
e, 1220 Rord Rodiwell 


Etrabe, zwei Blads 
nor von Milwautee Une. 


m — 
” Berlangt: ** Au Reparaturen und us 
ven. EM. L 


Lerlangt: M ü d 
han ——* ne ms BDierd zu beforgen auf dem 


L kin - euer = Verkauf] 


Bee bene 
— ‚un Hand Gateshäder. 104 Of Bein 


* Ein junger kräftiger 
* mpand, 


ae zu. 
13 Stra 


00 U: GBR. i- Zi6 ans ae 
Derlangt: Gefchirrwaidher. 325 Wells Gtr. 


Mann, bewandert + 
yer & &o 


fi. 
Berlangt: Gärtner. Muk gen⸗ ſprechen. ‚u: 


Dat Bart Ape., Dat Bart, 


BVerlangt: Ein Blumengäriner. 61: und“ on. 
Str. * 


Verlangt: Deutſcher Mann, Vferde 
a Ei 


boarden. Jul & Rennhads, 15 


Derlangt: Erfte und dritte Band Br 


otbäder. 707 
W. Chicago Ave., zwiihen 3 und 6 Uhr Rahm. & 


E ent Ein guter Bufpelman in Färberei. 367" 


NR. € 
Berlangt: Yungens. 570 Wells Str. 


erlangt: Junger Mann im Lundroom, 
auch Boulevard, Logan Sauare. 


707% 


48 


— —— — — m — ——— — 
Verlangt: Junge in Abothele. 106 Ceuter Str 


Berlangt: Schneider, 
dan, guter — be — oe —— 
Eipbouen Ave., 


nu 


Ber fang Klajfe Union Painter. — 
— ER R. Albland Ave. . 


— 
a und We 


& Deutiee ; Geielfgeht, 6 La Salk Str; 


Bertangt: Zwei Blndfmitßheerf. 139 Meß Belt‘ E 


— ENTE — 


—* Tachtiger — 3 > 


„ae * ——— ni 
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se theit, 1 fern 
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Iouugd-EBegweifer, 


Er: 
— —— und „Mice and Men.“ 
. — IFiftyh Miles from Boſton.“ 
— About Town.“ 
is. — „The Rih Mr, Rene. 
era Houje. be Birginian,* 
— „Two Bine Girls.“ 
a Houſe. Confuflon,* 
IE — ‚„Tbe Bariih ‚Brieft.” 


vwaneanrses 
gelten 00 
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(Sortiegung von ber 5. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Betlangt: 
ie bon fFellen in Gerberei, ücht ige Männer. 
beiago Raw Hide Mfg. Co. 75 Oſt Ohio — — 
mido 


Verlangt; Schuhmacher für Reparaturen und im 
Store zu helfen. Nur ein guter nüchterner Mann 
braucht ſich zu melden, einer der jein Geſchäft ver⸗ 
ſteht. Beſtändige Arbeit, guter Lohn. eng⸗ 
lifch sprechen. John Beder, 3435 S. Halſted Str. 


Berlangt: Porters, 8812; Treiber, B$15; 
Haus⸗, Garten- und Stallarbeiter, Lunchmen, ar: 
auch verheirathete, und verſchiedene andere 

Ba Salle Str., Strelom. 


Berlangt: Elert in Hardware Store. 
ve. 


Männer zum Enthaaren und Entflei—⸗ 


872 Lincoln 


Det: AUbpreffer und ge an Goats, 
846. W. North Ave, 1. Floor, hinten 


Berlangt: Ein gm Bäder als zweite Hand an 
Brot und Cakes. Vorzufprehen Abends nad. 5 Uhr, 
2195 Welt 38. Straße. 


Berlangt: Yunge in Bädere, an Biscuit8 und 
Gates zu helfen. 245 W. Chicago Ane. 
Berlangt: Ein — Wagenmacher, Holzarbeit. — 
Vilwautee und Elſton Ave. 


— Berlangt: Wagenmacher für Bladimitb Shop.— 
Naczufragen: 18 N. Albland We. 


Derlangt: Erfahrener Auselleteber zur Beſprechung. 
Bezahlung. Adr.: D. 313 Abenppoft. 


Sofort, Schuhmader, nur auf mu 


erlangt: 
dimi 


V 
Albe, 660 Sud Wood Str. 


Starler, lediger Mann als Porter, der 


Derlangt 
Ki BR fein kann. 83 W. Randolph 


auch am 
Straße. 


Berlangt: Ein guter Porter für Saloon. 
Milwautee Avenue. 


DVerlangf:. Weber. 
Hammond Straße. 


3% 
dimi 
Zu erfragen: Gugenie und 
Tmatlm 
Berlangt: Ein junger Mann für Porter und Wais 
ter, ftetige Stellung. Lautenbadh, gegenüber dem 
Waldheim Friedhof. dimi 


Berlangt: Erfahrener Mann fir MWurfts Wagen, 
Loop: Diftrift, muß vertraut jein mit Neftaurants, 
qutet. Lohn für den rechten Mann. 6814 S. Halfted 
Straße. dimiboja 


Derlangt: 4 Männer, 2 für Grocerp Stod Room 
und 2 fir Shipping Room. Klein Broß., 805 Süd 
Halfted Straße. imt 


Erfter SHlafje Schneider auf alte und 


Verlangt: 
guter Lohn. 221 Evanſton Ave. 


neue Arbeit, 


Verlangt: Ein outer, ſtetiger, deutſcher Junge von 
etwa 18 Jahren, für Maſchinen-Shop-Arbeit. Zu 
Wallace Supply Company, Nr. 8 Welt 
MWeihington Str., Südmweitede Canal. 


Berlangt: Schuhmager an Reparaturen, 54 N. 


State Str. 


Verlangt: 280 Archer Ave. 


— 


Einfacher Schloffer oder Mafchinift. $9 
Molitor, 3 W. Wafhington Str,, 2. 


Ein junger Butcer. 


Berlangt: 
die Woche. 
Floor. 


Berlangt: Ehrbicher junger Mann für Saloon und 
gu henbier-Gejchäft, 8 Meilen‘ von Chicago. 
zufragen Donnerſtag von 2 bis 5 Uhr. 856 N. 
California Ave. Saloon. dmi 
et: Preffer an Coat3. 
Top Top Sloor. 


62 N. Alhland Up, 


— | — on Gates zu helfen. Zagarbeit. 
398  Armitage Abe. 


Verlangt:- Guter, Träftiger Yunge für Grocerd« 
and Biefgertenen, um Orbder3 auszutragen und im 
Store zu helfen, 527. @. Madifon Str. 

"Berlan t:: Ein -quter Wurftmacher. 
mitage Abe. 


89717 &. Sers 


wet junge Männer an Brot und Cafes 


Perlangt: 
F. 


zur helfen. 85—$6 die Woche, Koft und Logis. 
Kintner Bakery Eo., Racine, Wis. 


Berlangt: - Porter. Stofhaufen, 
und Grace Str, 


Verlangt: Blackſmith Finiſhersb, erfter Klaffe 
Männer, an neuer Arbeit und Wagenreparaturen. 
359 307 S. Halſted Str. dimido 


Verlangt: Ein Saloon— Backs; ineß⸗ 
Lunch aufwarten; Vohn $12. 311 ir 


Berlangt: Stetiger Fuhrmann. 916 Dunnino Str. 


Staxker, erfahrener unge, an Gate; 
I N. Halfted Str. 


Ein anftändiger, zmerläffiger Yunge 
Mai, 146 Wells Str. 


Sincoln Ave. 


Veilangt: 
Tagarbeit. 


Verlangt: 
von 16 Jahren. 
Verlangt: Porter, der etwas bartenden kann, muß 
engliſch nn, 1247 Weft North Ave. 
Verlangt: Eim-zuverläjfiger Porter flir Saloon, 
der Bartenden fann und Morgens aufzumaden. 
319 Cleveland Avenue. 


Verlangt: Erfahrener Helfer in Hardwareſtore. — 
Al· Center Straße. 


Verlangt: 


Timer, allgemeine Arbeit im Hard—⸗ 
wareſtore. 


264 E. Diviſion Str. 


"Verlangt: Lediger Mann für Pferde und Hau8« 
arbeit, 588 N, Robey Str., Ede Potomac. 
Verlangt: Cult Schmiedehelfer. 139 Wells Str. 


Verlangt: Guter Schneider auf feine Reparatur. 
35 NR. State Straße. dimi 


Verlangt: Porter im Saloon. 813 Blue Zsland 
Ave. modi 


Verlangt: Klee, Junge fann unter gilnftigen 
Vrdingungen Brot: und Cafe-Bäderei erlernen... 21 
Eugenie Str, * modi 


Berlangt: Wagenihmied. M,Of Ohio Str. 
Berry Iron and Wagon Morks, “adimt 


Berlangt: Ein älterer Mann ala Kutſcher. Vorzu⸗ 
fprechen bei. Dr. Benn, 547 Milwaufee Ave. mpmi 


TEE —— — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
U(Gnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewanderter Schneider ſucht 
ſtetige Arbeit. 970 N. Albany Ave. 


Geſucht: Ein deutiher Mann, 26 Jahre alt, fucht 
ftetige Arbeit, kann mit — gut umgeben. — 
G. Sk., 620 W. Ohio Str 


Geſucht: Deutſcher Preſſer, 
bei Maſchine, wünſcht paſſenden Platz. 
3033 Princeton Avenue. 


Gefuht: Bäder jucht ve Pa 
Rolls, auch allein. Adr 476 


Gejuht: Guter Porter, verfteht fein Geſchäft, t 
Stelle. a M. 482 Ubend Er ' ro Kind 


Geſucht: Jun — Pr 3 Yahre Im Lande, 
ftetige Arbeit, Adr.: W. Schroeder, 497 Grand 


Gefuht: Porter, Porter, kann Bartenden, 30 Yahre alt, 
Adr.: M. 460 Abendpoft. 


fucht Stellung. 
Gefuht: Junger Mann fucht Stelle, einige Stuns 
den des Morgens und Abends. Modr.: M. 46 


Abendpoft. 


Gefucht: Deuticher Mann, der mit Pferden. umgu- 
gehen verftcht, indht Plak. 4906 Fifth Une. 


Gefuht: Deutiher Schneider Jucht beftändige Ars 
beit. 4433 Wentworth Abe. 


Geſucht: Zwei — ſuchen Stelle. — 
1202 N. Marihfield U 


— 
Geſucht: Guter Bartender ſucht Stelle, ſcheut keine 
Arbeit. Yohn Mueller, 3519 Rhodes Abe. dimi 
Geſucht; Friſch eingewanderter junger deutſcher 
Mannm ſucht irgendwelche Stelle, Saloon vorge, Er 
Scheut feine Basel, Bitte perfönlidd vorzufpr 
776 R. Halfted S 


Geſucht Junger Kaufmann (20). ſpricht tt 
enelif, fuht Stellung als Verkäufer. am Ei 
Adendpoft. dimi 


Bit: Ein guter Müller fuht Arbeit, geht au 
f he Sn na in ‚eine WFabrit oder al ar: 
See older einarbeiten, — 


auch gut beiwandert 
B. Bruicer, 
dimido 


an Brot und 
bendpoft. 


{ust 


R. als 
ee 


t d 
* rn Ei ae, 
Be EIN. Wood Er. 
906 


Geſucht: Ein guter Firsler fuht Stelle, 
Elpbourn Avenue. 


ar ne — ar * —* * 
m oder u 
Teiniie. Adr.:.D. 30 4 Hbemen Ws 


beit, jucht Suseräfiiger — AN 
gen. Adr.: M. 462 Abendpoft. 


j Geſucht —XR —— ag der kelne Arbeit 
— fe Meinen Map. Ahr: 00 Wienäpen, | ge 


ut teine Ur: 
Empfehluns 


Ein Junge deutiher Mann jucht Ekelle 


— rt und Vferde au — rt 


&t Junger n un 
en AR 


Etelunden fulien: Milener un Mneten 1” Were 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
ee 


Geſucht: Junger nn u Stelle; thut 
— %r.: un ben dpoft. 


Gejuht: Gin junger, ftarfer, deut TR Rn ucht 
—— Arbeit; ſcheut leine Arbe 119 Maud 


* : Ein Dentfäer guter Carpenter fudht fies 
tige eit. 12 Willow Str. 


Gefuht: Aunger Deutfher, 18 Yahre alt, 
die Mafjchinenbaruerei zu erlernen. Abr.: 
Abendpoft. 


Gejuht Stellung in 


se 


ärberei, als Bufhelman unb 
PVreiier, war über 3 Jahre am letten Plag. — 
Stephan Obhlberg, MW Home Str., Ein. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stele als Wat: 
man. Zu erfragen: 182 Dayton Str. 


Gefuht: Junge fuht Stelle in Bäderei. Bitte fels 
ber vorzujpredhen. 1684 51. Str. 


Gefuht: Ein guter Küfer fucht Arbeit. 
North Avenue, 


Geiudht: Ein Junge fuht Stelle in Bäderei, 9 


Goncord Place. 
a ne rn 1a u NEE FED srl LE a Be 


Gefucht: Junger Mann, 19 Xabre, mwünfcht ftetigen 
Plag, um Pferde zu beforgen oder fFarmarbeit, friich 
eingewandert. 650 Dunning Straße. 


Geſucht: Junger Mann (29), Kellner, fucht Stelle. 
132 Sherman Str. Carl ieh er. mdimi 
Gejuht: Draußen gelernter XTtichler, nicht lange 
im Land, fucht Arbeit auf feinem Yad. John Jans 
towsty, 256 Weft Chicago Ave. modi 


Gefuht: -Erfter Klaffe Maurer, - ein Jahr im 
Sande, fuht Stelle; 5 an außerhalb Chicago. 
SF. Sik, 742 Welt 2 Imailm 


Gejuht: Kunge, 17 Jahre alt, fuht irgend wei 
Arbeit. 25 Grace Str. di 
REN © 1 DE SEE er 


Geſucht: Butcher, junger anftändiger Mann, zivei 
Jahre im Lande, jucht Arbeit im Store, das Shop: 
tenden zu relernen. 2516 S. Canal Sir., dritter 


Blat, hinten. modi 


Gefucht: SFeingebildeter junger. Deutfcher,, deutich, 
franzöſiſch und engltich fprechend, ſfucht irgendweiche 
Beſchäftigung. Adr.: B. 259, Abendpoſt. modi 


— ——————— ———— ——— 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent bad Wert.) 
Verlangt: Ehepaare, Fabrikarbeiter, Waldarbeiter, 


——— Porters, Maſchiniſten, Carpenters. — 
immer 83, 150 E. Majhington Straße. 


11 OR 


Stellungen jucdhen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Deutjches Ehepaar fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. — kann Pferde beſorgen. 
KRäd, 832 Girard Sir., 


Gejucht :Nettes junges Ehepaar fuhtStelle, Stadt 
oder Land. 76 La ESalle Str. 
— — — ——— B — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— — 


. Floor, hinten. 


Läden und Yabrilen. 


Berlangt: Anfpectors, Einwidler und. Caih-Mäp: 
hen von 16 Jahren. Anzufragen von 8:30 bis 11 
Uhr Morgens, auf dem 8. floor, oder von 1_biß 5 
Ubr Abends, auf dem 2. Floor, beim Hilfs-Super⸗ 
intendenten bon “ 


The Fatr, 
State, Adams und Dearborn Str, 
dimi 


müſſen 


Verlangt Einwidler und Inſhpbectoxs, 
Gute 


über 16 Yahre alt jein. Lohn $4 die Mode. 
Gelegenheit zum Emporfommen. 
Wieboldts’, 
931-945 "Milwaufee Ane. 


Verlangt: Mädchen an Hängematten yu_arbeiten. 
Chicago Hammod Co., 201 Nord Inion Str. 


Mädchen in ni u arbeiten, leichte 


Verlangt: 
50 Michigan Str. Cosmo 


Arbeit, — Platz. 
Mfo. Co. 


Verlangt; 50 nette Mädchen in ** aufzus 
waren — 41:80 * 4:30, Lo 3.0. H. 
. Rohlfast & Eo., 134 Wabajb Abe. 


DVerlangt: Noodle Girl. $20 pro Monat. 90 ©. 
batftıed Sk. 


Verlangt: Eine Frau in Hand-Laundry. Guter 
Sohn garantirt. 4331 S. Halfted. Str. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für Imändes 
rungen an Damen:Röden und Suits, gr lat, 
uter Lohn. 244 €. North pe, Yacobion’3 
loat Store. dimidoft 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre für Teichte Fa⸗ 
A ag M. U Donohue-& @o., 415 Dearborn 
traße. 


Verlangt: Mädchen 
an ars, are zwischen 
gen früh. Miawultte Abher 


Verlangt; Gute Maſchinenmädchen an Hoſen. 
809 Weſt 20. Straße, Ede Lincoln. dimido 
Verlangt: Zwei Mädchen, 
geln, und ein Mädchen für Kragenarbeit. 
Laundry Co., ni N. State Str. dimi 


Verlangt: Ein junges Mäpd melches die 
Schneiderei ausgelernt hat. 507 Reit 3. Str. 
dimtdo 


für Officer . 


aum NAuffleben von Labels 
n.8 und 9 Uhr. mor: 


Damenkleider zu bü— 
Colonial 


Verlangt: Gut geſchultes Mädchen, 
arbeit. 916 Dunning Str. 
Verlangt: Gu⸗ 


Preparers, »jofort, Rain Arbeit. 
ter Lohn. 


580 Milwaufee Ape., Golbftein. 


Ein junges Mädchen, 
Mai, 146 Wells Str. 


Verlangt: Mafhinen: und KHandmädden an Me: 
ften. 745 Elfgrove Avenue, bmailw 


Verlangt: 2 
ſchneider. Wm. Fiſchl, 


Verlangt: 16 Jahre, für 


Lagerarbeit. 


"gute Schneiderinnen bei Damen: 
885 Welt 12. Str. 

ſaſomodi 

Verlangt: Mädchen in Fabrik zu arbeiten, reine 

Arbeit und gute Bezahlung, auch während der Lehr: 

zeit. Eiſendrath Glove Esb., Elſton und Armitage 

Avenue. fafomodimi 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
9 Rotomac Avenue. 


Eine Frau oder älteres Mädchen 
Borchardt Bros. 1 


Verlangt: 
> narbeit, guter Lohn. 
Veft Madifon Straße. 


Fenet: Ein Kindermäpchen. 4636 Calumet Ave., 
Flat SO 


Mıs. 
dmdo 


Perlangt: Ein Mädchen Be — 


Dattelbaum, 5485 Yefferjon 


Perlangt: Ein wiliges deutfhes Mädchen fir all» 
gemeine Hausarbeit. 435 Evanfton WAve., nahe Ros- 
coe Straße. dimido 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt: 
Uhr Abends, 


3723 Union Wve., Anzufragen 


Zwei Mädchen für alfgemeine Hansare 
amilien, im jelben 
eim und guter Lohn 
804 oder 819 

di—je. 


erlangt: 
beit in zwei amerifanifchen 
Blod, moderne Häufer, gutes 
2. tüchtige Mädchen. 

sin Str., Evanfton. 

Verlangt: Junges, ** Mädchen für einfade 
Hausarbeit. 35.00. 654 La Salle Une. dim 


Verlangt: Eine ältere 
Saloon, leiter Pla$. 
ington denne. 

Verlangt: Köchin, dauernder Mlak, guter Sohn. 
Eofort anzufragen in 1195-97 Blue Island din 

mi 


Anzufragen 


rau zum Qund De im 
achzufragen 5454 Waib: 


Ein Dienftmäddhen filr allgemeine 
auter ** Anzufragen 5736 Drexel 
enter. 


Verlangt: 
ausarbeit, 
de., erfter Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
7138 Eonlefton Une. dimido 


——— —— n für 15 Mo: 
m Ben! e ar Beſte Em⸗ 
Cochrane, 4455 


Berlangt: 
note altes Baby, muß fi 
piehlungen verlangt. Mrs, W. 
Moodlaton Avenue. 


a Sweite Köchin. KT pro Mode. 90 S. 
Halfted Str. 


Berlangt: Head .Gleaner. Muk 2 ſpre 
erner 15 Scrub Girls. und Küchenmädchen, rg 
atheus, 182 Dearborn Str., 2. foot. dmdo 


—— ⸗ —ñ —ñ — — 
— —— Mädchen für Hausarbeit. — 
S. Balſted S 


langt: Mädchen für allgemeine Sausarbei 
a ie kochen können. R aufregen: 126 En 
rabee Straße. i dimi 


—* e 

ne ; 

Die Woche. 2476 Salewood be, 

Verlangt: Gutes ungartiches oder 

Gen für Sausarbeit (Saloon), muß 
guter Tobn. % Larrabte take. 


Berlangt: zen t — 
einer Familie. Dr. ing, * 


J— 
— Madchen für Hausarbeit. ES Kant 


ü 
Be nal ne inter, Ar 8.00 
Edgeivater. 


Bauiß fprehen, Mid: 


t: Ein. tüchtiges Ban für 

t, t nt. Guter Lohn. 
Ben en langt ul, ae Eheridan Road. 
a SE erjey Bind., Flat 1 mdi 
Verlan 


Aunges Mã 
—— 6 
Bee Te ne 


Berlan: 


Bei Haugarbeit 


‚gutes m sen, * 


‚und “immer, 


3727 Grand Blvd., 


x Inreöen, 


f “ Übe., 1. floor. 


(njeigen Pe Diefer Aubrit 1 Ent bas u 


Saußarbeit. 


Verlangt: Mäd üt allgeme ——— in 
ae Familie: —* Fae ii 


Mädchen, das 5 vom Kochen ver» 
22 Lomag Place. 


DVerlangt: Walcirau, um Wäjhe in’s Haus iu 
nehmen. Muß in der Nähe wohnen, Nacdzufragen 
in der Wpothefe, 702 Sincoln Ave, Ede Diverjey 
Boulevard, 


Verlangt: 
ftebt. 


ED BETTER N 

Berlangt: Deutfche Frau, die qutes Heim jucht, 
und todhen und Dinner Yundeon in Saloon aufzu= 
warten veritcht. Guter Lohn für die richtige Ber: 
fon: ®P. Rubin, 721 Lincoln ve. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Str., Ede Potomac. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim. The Fafhion, 974 Nilmwaufee Ape. 


—— | Erfahrenes Kindermädden. 58 Midi« 
gan Wpe., 3. Flat. 


Verlangt: Ein Ddeutiches Mädchen flür alfgemeine 


Hausarbeit. Nachzufragen: 414 LaSalle Ave. 
dimdo 


— N. Robey 


amd: Tüchtiges, englifch ſprechendes deutſches 
Mädchen fir allgemeine Arbeit und gutes einfaches 
Kochen. Kieine_ Zamilic. Guter Lohn. Referenzen 


verlangt. 543 Oft 44. Str. 


VBerlangt: Frauen zum Wafhen Montags. Müffen 
in der Nähe wohnen. 648 NR. Hovne Une. 


Mädchen für Kausarbeit. 


dimi 


1134 Mit: 
dimi 


leichte Hausar⸗ 
3. Floor, Win. 


Verlangt: 
waufce Ave. 


Mädchen für 


Junges 
Ave., 


M Maplewood 


Verlangt: 
beit. 61 
Rothenberg. 
Ein Mädchen oder Frau, in der Küche 


Verlangt: 
11 Aſhland Boulevard. 


zu helfen, in Reſtaurant. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
580 Southport Ave. 


Verlangt: Ein —— 
5.00. 428 Süd Try S 


für Hausarbeit. 
nahe 12. Str. 


Lohn 
dındo 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 


Verlangt: fü 
5124 24 Prairie Ane., 2. Ylat. dındo 


in Familie. 


Vier er Frauen oder Mädchen; zwei für 
zwei für Küchenarbeit; guter Lohn 


337 Wells Str., Reftaurant. 
Waſchfrau. 1957 Rokeby Str., 3. Fi. 
Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, 


muß kochen tönnen und dort ſchlafen. 
Fifth Abe. 


Verlangt: 
Diningroom, 


Verlangt: 


im Saloon; 
Räheres: 493 


Berlangt: Mädchen, etiva 16, bei der Hausarbeit 
und Kindern mitzubelfen; zu Kaufe fchlafen; Em: 


pieblungen. 1509 Ontdale pe. 


Verlangt: Geihirrwäfcherin, Mädchen, im Reftaus 


vant. 562 Lincoln pe. 


Mädchen, 15 bis 16 Yahre, für Teichte 
66l Sedawic Str. 


Borlangt: Junges Nädgen für Hausarbeit. 
Larrabee Str, 2. lu 


Verlangt: Eine Frau oder älteres Mädden fllr 
allgemeine Hausarbeit. 5 Upton Str, Ede Mil: 
mwaufee Ape., Flat N. 


Frau zum Wafhen und Bügeln. 
Flat. 


Verlangt: Xeltlihe Frau * Mädchen, 
frante Perjon eufzumwarten. 38 Clay Str., 2. Bl. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit in kleiner fyamilie. 5635 Galumet pe, 


100 Mädchen für jediwede Arbeit, koftenz 
76 XaSalle Str., trelom. 


Ein Mädchen oder Frau für Haus: 
1127 Eouth: 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


640 


erlangt: 37 


Lane Place, 3. 


Nachts 


Verlangt: 
los. Haushälterinnen, 

Berlangt: 
arbeit; m. Wäſche; ſtetiger Platz. 
port Ave., 2. Flat. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine 
aebrit in Meiner Familie, Kones, 53 Bea 


Verlangt: Deutiche Haushälterin, gutes —* für 
die richtige Perfon. Vorzuſprechen bei Wiliam 4. 
Madaus, 432 State Straße. 


aus⸗ 
de, 


Verlangt:- Mädchen für allgemeine &Haußarbelt, 
eins das etwas englijch verfteht. 4540 ——— F 
imido 


Verlangt: Deutfchsenglifches Mädchen für leichte 
Arbeit. 108 Clybourn Ave. 


Verlangt: Gute Waſchfrau.— 
En ar Hausarbeit. 


201 Fremont Str. 


Berlangt: Sohn 6.0. 


Aufwärterin. 


_ Verlangt: 128 MWelld Straße. 


" Berlangt: Mädden für allgemeine. Hausarbeit. 
783 Karrabee Straße. R 


Verlangt: 
&enarbeit. 


Ein Mädchen im Reftaurant für is 
173 Oft Chicago Abe.. 


Mädchen, 16—17 Jahre alt, in Kleiner 
Hausarbeit, feine Wäfhe; muß englifch 
1474 Roscoe Str., nahe Halſted Str. mdi 


Fellers größtes — En Bermitt: 
— N. t Str. Sonntags offen. 
Bute Pläge und — prompt beſorat. Gute 
Haushälterinnen immer an Hand. Tel. North al. 
nov 


mobi 
Berlangt: 
fyamilie fir 


W. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


5246 Prairie Ave., 
4m 1w 


Verlangt: 
2 Familie, feine Kinver. 
Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
damilie ven vi von vier. 3026 Indiana Une. 


Rerlan t: erlangt: Gutes Mädchen für a 
beit, muß kochen und alien, aud engliich verfte: 
hen. ‚Buter Lohn. Empfehlungen. Nachzufragen 45 
MeAtlifter Place, nabe Center Str. 


erlangt: Deutijcheg Mädchen für Hausarbeit. 
845 Kenilworth Ane., nahe Albland Biod., Rogers 
Bart. Nehmt Evanfton Gars bis Kenilworth 
Zmailw* 


5 mailw 


en Hausars 


ſomodi 


Verlangt: Mädchen für reg Hausarbeit 1. 
Kochen. Lohn $. Kein Wafchen. 
vorüber. Raul, 4837 Champlain Ave. 


Haus reinigung 
ſaſomodi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, feine Wäjce. 452 Dearborn Abe. mo—fr 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 497 La Salle Une. mdimi 


Terlangt: Gutes deutihes Mädchen bei KHausars 
beit mitzubelien. 1076 S. Weftern pe. mdi 


Terlangt: Köchin, Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 321 Omaha Building. Ban Buren und Ya 
Salle Straße. Anzufragen zwei Tage, mobi 


Junges Mädchen um auf ein Kind auf: 
1203 Welt North Une. bi 
modi 


Verlangt: 
zupajien, gutes Heim. 


= —— 


Rerlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. 80 Hamilton Court. modi 
Verlangt: Deutjhes Mädchen, das Todhen Tann. 
714 Eiybonrn Ave. modi 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für Hauss 
arbeit; Ealoon. 718 Elvbourn pe. modi 


Verlangt: Mädchen für Hamsarbeit, $ Lohn, n 
Heiner Familie. 1426 Grace Str., Store. modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4 Ott 
Wafhington Etr., Hotel. modi 


Nerlangt: Starte Mädchen für Sausarbeit. $5.00 
die Woche. Klein’s Saloon, Ede Soutbport > 
mobdimi 


Lincoln Avenue. 


Deutihes Mädchen für allgemeine 
und tohen; guter Lohn. 455 La er 
mobi 


Rerlangt: 
ausarbeit, 
de., 1. Flat. 


Stellungen fuhen: Grauen und Mädchen. 
(Unzeiaen unter bdiefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Deutihe, verlählihe Frau münjdt ftetige 
Stelle, drei bis vier Tage in der Woche, oder 5— 
6. Stunden den ie als Helferin im Haufe, fann 
auch Todhen. M. 68 W. Ohio Str. 

Gejuhf: Anftändiges deutiches Mädchen jucht Stelle 
F Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen FI Oft 
5. 5. Straße nahe Wentwortb Avenue. 


G Ein Mädchen ſucht Stelle für Ge 
A— at R 4 Stunden. R a ie 
ton Straße. 


Gefuht: Ein bdeutfches Mädchen, 3 Yabre im 

Sand, fucht Stelle für Hausarbeit, kein *3 
—*— ae Bitte * een 

ofton Upe., 3. Floor. F. 

— K ae i ur 

a et ar Stun: 

‘ a nahe Weftern Une, 

z > re 


„ Bruihrungarige ze 


Geſucht: 
gaben u 


ucht Arbeit von 
tanodits, 378 
dimi 


PR 


Ge Mäd t ftetige la Üges 
a Bingen us x I. Bi M , rr 
a 


" Gefucht: Dentides rg mer 
gi Stellung 


allgemeine Ha it. 
Ge : Wittfrau mittleren Alters 
alß —3 in feiner Familie. Kann näs 
den. Bauline Göpfert, 13 ‚Crittenden Str. 
t; wün ſcht EN * 
— en: Auch nicht Waihpläge. King: 


Geiucht: Dentice 


" Sefu t:  Unftändiges deut 
elle : — t; verſte 


rau wünſcht Hand⸗ Hatelarheit 
tie felbe 


ber. norzufpreßen, 178 


Y 


| 


— fucen 


(Unzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſu Zwei deutſche Ma uchen 
eine — Lunchköchin 8 rg 
Dapton Str., unten. 


Geſucht: Deutſches gebildetes Mädchen fucht Stel⸗ 
lung ber Kindern oder für leichte Sausarbeit, in 
guter Familie. 185 Sudjon Ape., 2. Flat. 


Geſucht; Deutjches Mädchen juht Stelle für all: 


gemeine Sausarbeit, Bitte perjönlich vorzuſprechen: 


1239 N. Wiblaud — 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. 14 Perry Str. 


Geſucht: Anftändiges "ehrliches Mädchen mit Em: 
pIeNIyngen wünfjcht leichte ftetige Stelle ohne Wa: 
cen kordiweitjeite bevorzugt. 10 Milwautee Une. 


Gefucht Frau fucht — zum Wachen 


— 360 Dayton Str., Baſement. 


Geſucht; "Junge Wittwe juht Stelle als Haushäl- 
terin. - 76 LaSalle Str., Strelom. 


Gefuht: Junge Fran fucht — zum Waſchen 
oder Zimmerreinigen. 12 Dayton Sir. 

Geſucht: Deutſche Fran ſucht Waſjch- oder Rein— 
mah-Pläge. 35 Mohamt Str., Mrs. Mueller. 

Gejucht: 


a 


und 


Deutſche Frau fucht Waichpläge für die 


ganze Woche. TUE N. Halfte Str. 


Deutſche Frau jucht Waic- und Haus—⸗ 
teinigungspläße. -4324 Dearborn Etr., 2. Floor. 


Deutihe Frau jucht Stelle zum Geidirr 
ee im Saldon oder Reitaurant. 2314 W. 51. 
Sirape. ! 


Gejuht: Friih eingewandertes junges Mädchen 
jucht Stelle für Hausarbeit. Selber vorzujpreden, 
5022 Auftine Straße. 


Geſucht: 
Mädchen, 
Hausarbeit, 
ſprechen, 


Geſucht: 
—— oder Geſchirr waſchen. 
interhaus 


—f 


Geſucht: 


—— 


Geſucht: 





Junges, friſch eingewandertes deutiches 
16 Nabre alt, bitter um often für 
‚ wo die Frau Locht. Bitte felber borzus 
2314 ®. 51. Straße. 


Eine Ddeutiche Frau juht Stelle _ für 
DD Willen Str., 


J——— BR. 
Geſucht: Frau ſucht Sielle für waſchen. 105 Hud⸗ 
fon Avenue. 


Seiuht: 


€ rau fuht MWaih: und Reinmachpläge, 
247 Mohamf Str., hinten, unten. 
teen henedipe 
Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen, 
18 Yahre alt, jucht Stellung für allgemeine Haus: 
arbeit. Bitte felber dorzujprehen 53 Mohawt Str. 


Geſucht: 


Frau ſucht Wäſche ins Haus. Bitte vor— 
sujprehen 23 Gardner Straße. 


Geſucht: 
bon halb 8 bis 4 Uhr Nachmittags. 
Etr., unten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus zu 
ne 33,. Gardner Etraße. 


Gejuchtz;, Helters 
terin. Sommer, 1235 


Gefucht: Zwei deutfche Frauen fucden Offices gu 
reinigen. U. 7. Petri, 2624 Lowe Avenue. 


Gefuht: Deutihe Syrau mittleren Alters, friſch 
eingeiwandert, jucht Stelle für allgemeine Kausars 
beit. Bitte -jelber vor zuſprechen, 192 Canalport Ave. 


ei “ 
—5* en oder ruppen. 
Oft 25. Place, binten. 


anne: 26 Jahre altes Mädchen fjuht Stelle. 
Beauesmı 206 Wallace Er. — 
modi 


— 
ſchrei⸗ 
93 Weft 18. Place, hinten, 

modi 


Junge Frau ſucht irgend welche Arbeit 
11 Gardrer 


rau fucht Etelle al® Haushäl- 
4. Str, nahe Eenter Ape. 


Deutjche Frau fucht Stelle zum mwajchen, 
Pitte vorzuipreden: 136 
mobi 


Gefuht: Anftändiges, deutiches Mädchen 
Etelle fir Sausarbeit, nicht unter $6.00. Zu 
ben oder borzufprechen, 
unten. 


Geſucht: 
zuſprechen. 
Floor. 


Frau fuht Wafihpläge; bitte felber bors 
Ms. Shwandt, 4106 Dearborn Str., 
mobi 


Gefuht: ZTüchtige Ge tst w t Arb t. 
597 Gleveland Ye —— an 


en 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 ‚Cents das Wort.) 


Bu verkaufen: Drivings Pferd. 803 Superior sei 
m 


u. verlaufen: Gin gutes Ablteferungs- Pferd, 
Racine Ave. 


Zu verfaufen: Pferd, billig. 849 32. Place, 
Morgan Str. 


nahe 


Ausverkauf! 
ihäfts:Buggy; 
Abe Store. 


Siwei Pferde, $50; Bu - 


Biege, B.W. 626 Eait 2 


u verkaufen: Pferd, Buggy und Geihirr. 900 


Bosworth Ave 

Bugab, billig. 731 Larrabee Str. 

verfaufeg: GÄte Leghühner, Hundehaus, 
5631 


und andere Eaden, wegen — 
venue. 


Zu verkaufen: 


Zu 
Brennhol 
Aſbland ı 


I billig gekauft werden: Feines leichtes Gume⸗ 
miräder Goddard Buggy und Cutunder Familien— 
Surrey u. Geſchirr. Habe ein Auto, daher feinen 
Gebrauch dafür. Nachzufragen 3636 Prairie Ave. 
fodi 


Zu verlaufen: Zwei gebrauchte Bäderwagen, fogut 
wie neu, billig. Adolph Kebler's Wagon Shop. 313 
Weit Nortb Avenue. 4mailm& 


m, 108 Milwautee Ape, 
ien mit Räfig $5.00. 
Roller $3. Echte AUndreasherger $5. 
n tomplett, $2.00 und höber. 

13apimX& 


u verfaufen: Immer an Sand, 50 Zugpferde, 
DrivingPferde und folhe für irgend. ein deidalt, 
das Yarm:Stuten, von $3 aufwärts. Probezeit ges 
3. Strauß, 1197 Milwaufze 

2mz3mX 


eber wit — 
ve. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


— Reine Anzahlung — 486 den Monat.— 
Etard’s jpeziellee Rabatt s Verlauf wird nur 
noh für eine weitere Woche fortgejegt. Unübers 
teefflich niedrige Preiie. 
Nachfolgend einige — — Cable Up⸗ 
Harvard (ge⸗ 


0-82; 
8100-8190; Bauer (ge: 


tigbt Grand —J 
braucht) 88130 

Ste in way Gebraucht). 
braucht) 865; Chaje (wenig gebraudt), HIST—$255; 
Richmond (gebraudt), $125—$%00; Baldwin (menig 
gebraudt), HI; Fiicher, 1758275, u. viele andere. 
TOR. 
au ipezieller Herab⸗ 


Gebrauchte Orgeln und Square Pianos, 
Stard Bianos, $350—$750, 
Smai*Xk 


“sung dieje 
E Piano &o., 204-206 Wabaih Abe. 


A. Star 
Mur bis Mittmoh Abend mein hochfeines Ypright 
MapagonisPiano verfhleudern. 643 E. Fullerton Ade, 
dimt 
820 kanfen Piano, wenn heute Abend genommen, 
wegen Umzugs. SO Weit 12. Str. Tmatlmf 


Ekegarite neue und gebrauchte Pianos don $50.00 
aufmwär leichte Wbzahlungen, bei Aug. Groß, 
50-5 Wells Straße, nahe North Abe. 

Tmaididofafonim 


Verfchleubere Piano, toftete 


fig. MW. Divifion Str. 


Serfhleubere Piano, 7 Monatpe gebraucht, Loftete 
$350, für $150. 1493 Milwautee Abe. — * 


— — — — — 
850 Haufen elegantes $400 Upright Piano. 6% 
Sarraber Etr., nabe Genter. ". nr 


dimi 
Zu verkaufen: Wirklich gute Violine, 
Lincoln Ave. 


T Monate gebraudt, 


bilfig. 144 
dimi 


Zu —* en: a Original Ghafe Piano in Ma: 
SR für Storage verkauft werden. 157 
eft Radifon Str., nahe Halfte. Abends offen. 
Amailmx 


Square. Pionos milijen zu einer Berigleube: 
rung ‘verkauft werden. Preife $10, $15, 820 u. 825. 
Bedingungen: 50 Gent3 die Mode. 157 

diion Str. Abends offen. 


Familie vonst Stadt, verichleudert u t 
Piano für 870. 391 Lincoln pe., nahe Raikm 
mat,im 


a. 8, 164 €. Rorıh 


Su u Arge Beige. A. 
ZmlwX 


Üdenue, 


BPerfönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das’ Wort.) 


Window Ghabes x gemadt,. billigfte ieh: e; 
— 5 Bedienung. ger © Window & 
— * 


566 Wells Str., nahe Ave. Tel. 2 
2mz, jafodido* 
EEE 
"Feine Damenz, —— und Kinder-Küte bil- 
fig. 490 Sarrabee Str. dimi 


Bu: 


Wlegander 


he ee hemmele Ber 


— 


und —— jeder 
— 
Yartasır Cake 


Sap, im 

a a 88 
—— net Schwin dei 
ei. on 
a Er 
inting, ‚Galfomining, erfte Majje 
$. Di Ubenbpoh- 


en 
mann, 


eführt. Adr.: 


er 
nee 


Ülegander 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Lernen Sie Engliih in fürzefter Zeit! 
—Die Deutſch⸗Amer itani ſchen — 


NRNur Aamerit Lehrer, weiche hier geboren u.. erzog 


find. Damen und Herren, Zags u. Abends a 
Sonntags $3 monatl, 50 Cents wöcdentlih 
19 Stunden! unter „noLier“ Garantieleiftung der 
perfetten Erlernung. Vergleihen- Sie unjere 
unübertroffenen „Xebrmethoden und Bedingungen“ 
vor Jhrer Entiheidung! „Keine Ausbeutung Un: 
erfahrener duch ungebörige. bındende Borausbejags 
lungen, Stellenvermittlungen, völlig nuslojen Klaj- 
fenumterricht, verläumderifche Relfame etc. Völli 3 
toftenfreier Zirfelunterriht (teine Klaijen!) 
während des ganzen Jabres für alle unf. Schüler u. 
ſpe giell Eingewanderten u. allen, die jonitiwo ohne@r= 
olg jtudirt haben empfoblen. —Wir eröjfnen am 15. 
ai unjere 3. Schule (Somwntown) u. erbitten jeht 
alle Anmeldungen au: —Die Deutih:amerifaniichen 
Vrivatihulen— älteiten, größten, beften u. beiuchte: 
ften a. d. Worbdieite. Etabi. 1892, Vrof. Yohn Siebe 
“ DE 3 G. Cambridge, Diars. Schulgebäude 373 
Xartabee Str. dit an North Ave. u. Hohbahnitat. 
—Wir bebaupten und liefern den Nachweis 
u Nedermann umentgeltlih, daß »ie forrefte und 
Ihnelfe Griernung der engl. Sprade ohne Anivens 
dung umnjerer Lehrmethoden eine Unmöglichkeit it. 
Dieter Thatbeitand wird durch Vie vielen zu ung td: 
hentiich übertretenden- Damen u. Herren wohl anı 
Beten bekräftigt. — Prof. John Siebe, Dr. Cam: 
bridge, Sachverftändige der Tonjjaint: Yangenicheidt 
u. Berlig-Spfteme. 373 Yarrabee Str., „viht“ an 
Nortb Ave. und Sohbahnftation. 
16apdimifain 


Die Pehördlich _privilegirten und biplomirten Al: 
teiten Englijhen Sprad- Inftitute Chicagos. Zentrale: 
263 E. Rorth Ave., Gde Yarrabee (Bantgebäude). 
Geöffnet: Born. 9 bis Abends 10 Uhr. Sonntags 
19—12. Für Damen und Serren. Eintritt durch ganz 
neue, von allen Autoritäten anerfannte Ginrichtung 
jederzeit ermöglicht. Ziwein-Yehrinftitute: Downtomm, 
Meftjeite und Sitpdjeite. Sämmtlihe Totale eleftriich 
ventilirt und beleuchtet. —Wir zahlen $1000 Belob- 
nung für deu Nahmeis, dab unjere Erfolge: Berfett 
Leicht und Schnellſtens Engliſch ſprechen, jchreiben 
und feien zu lehren in Amerifa übertroffen oder 
parallifirt, oder unfere Preiie u. Bedingungen — 
gewijienhbafter, erfolgreicher Unterricht voransgejeht— 
wo anders geboten werden fünnen. 126 Echiller ab» 
joldirten in 36 Abendleftionen, ziwei bis act Stun: 
den mwöcentlih im Wpril. Preiie von 75 Gents 
wöchentlich. Acht Stunden! Bezahlung nach 
exfolgreichetr Peendigung des betr. Kurſus gern ge— 
ſtattet. Fortbildungsunterricht Sommer und Winter 
volllommen loſtenfrei. Zwangloſe Lolalbeſichtigung 
u. freie Vrobeleltionen nach Wunſch. ſowie Schu— 
lerliſten. Proſpelt und Quartalsberichte — Dr. P. 
R: Gompart, Superintendent. Dr. Douglas und 

t. Whitman, Aſſiſtenten. Alle, obgleich geborene 
Amerikaner ſprechen genügend Deutſch 

jajodido—3lınai 


Herren oder 


„Groliide Spyrade für 
fowie Buch— 


Samen, in Kleinklaffen und privat, 
he Iten —— Handelfächer, bekanutlich am beiten 
gelehrt im MW. Bufineb College: gearündet 1390 
ben Prof. George Jenſſen, 1000 Milwautee Abe 
nche Lincoln Str. Tags und Abends. Preife 
mäßig. Beginnt jetzt. . Yeniien, Prinzipal. 

2lapjadido* 


Gründlicher Piano, Biolinz, Mandolin:, Bither: 
und Guitarre-Unterriht, 506; Inftrumente "geliehen; 
Pianos frei zum MWeben; großer Erfolg. 568 R. 
Aldland Ape., nahe Dilmwautee Abe. 

18apr,dofafondi,im 


Berlangt: 
nen auszubilden. Dr. 


Ehmidt Tanzihul 
kameriheht 6 En 


Mädchen, um fich zu_Rranfenmwärterin: 
Bertling, 477 Albland Blod. 


privat und in Slajien. Ros 
far? Str, Tel. Blad 744. 
12ap1m2 


Möbel, Haußsgeräthe u. ſ. W. 
(Anzeigen udter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alerander, der Wohnunas-Ausſtatter, 
2010-12 Wabaſh Avbenue. 


Der einzige Original-Laden ſeiner Art. 


$15,000 Baargeld ſicherten uns eine grohe Vartie 
von Möbel, Muftern von drei der größten Yyabrifans 
ten, beitehend aus Drejiers, Sideboards, Kombine- 
tion Bü erichränten, Genter Tiſchen, Auszieptif en, 
Bibliothel-Tiichen, Gijenbettftellen, thatjächlich alles, 
um das Heim angenehm zu machen. 

Un fchnell damit zu räumen, beichloifen wir fie 
zu_einem Viertel ihres Wertbes los zuſchlagen. 
Dentt, was Zhr fparen könnt, wenn Jhr von uns 
fauft. — Die nachftehenden Preije jollten Gud mehr 


als Überzeugen: 

485 Rugs, 9x12, $1.69. 897- Garpets, von $1.25 
bis 83.50. 760 ‚Gifenbetiftellen, 4. 225 Giien» 
Springs, - 6öc. 125 Gotton-Top Matragen, Hör. 
ffiijen, 25c. 300 Küchen aple, 2 25. 400 a 


680 Ko 
bare üple, 50c. 150 Kiüchentijche, 50r. 135 3:6t 
arlor Sets, 38.50. 185 Couches, $1.98 
Außerdem bieten wir die folgenden leichten Bes 
** en: 
Be von Möbel, 2. 
don Mlöbel, hy 


> Wert 

75 Werth von Möbel, 
1.25. 
1.75. 


100 Werth von Möbel, 
150 Werth von Möbel, 

— if die Gele genbeis einer Lebenszeit. Dess 
halb verjäumt fie nat. Wir geben Euch aud eine 
geihriebene Garantie, dab im alle von Krankheit 
oder Wrbeitälojigkeit. feine eine Zah ung verlangt wird. 


det Wohnungs:Unsfaiten,: 
Solo 12 Wabaſh Avenue. 


ahlungen 
ahlungen 
lungen 
lungen 
ablungen 


— {dh a. Billige Mödel! 

Infolge * ifenbapn-Zufammenftohes fino wie 
in der angenehmen Xage, für die näcften Woden 
alle Sorten von Möbeln für beinahe die Hälfte Des 
regulären Preijes au verfaufen. — Wir haben 2 
Woggonladungen Möbel, welde durch den Zujams 
menftoß ganz ‚ivenig gelitten haben, getauft, und 
ınüflen, da wir feinen PBlag haben, bieielben f 
beinahe den halben Preis — — Darunter 
find große jchöne Sideboards zu Drejierd 
—— — Spiegel zu 36.580; Weeiffoniers 


Auch haben wir das größte . Lager bon Kochsfen 
ouf Der Nordfeite, große Kochöfen mit 6 Dedein, 
—— gi Badöfen, von $14.75 aufwärts; 
bhöne, ftarle GEifenbetten von $1.25 ae zus 
fammenlegbare Kinderwagen bon 98 ufmwärts; 
große Kinderwagen, mit Belour gepolftert, Sunni: 
ann und Schirm, von $5.75 aufwärts; 9 bei 12 
Brufiel Rugs, von $9.98 aufwärts; Iöne Mufter 
von Fenfter-Gardinen, von 98c aufivd 

Baar. oder leichte Abzablungen zu De "fiberalften 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt bei Krank: 
heit oder Arbeitsloiigkeit. Oan*t 
Botihen, 194 E. North Anve., nahe Halfted Str. 


Billig zu. verlaufen: Schöne Möbel, gange Ein 
richtung, wenig benußt, ganz billig, wenn fofort ge: 
nommen, Kalltree, Bavenport, Teppiche, Barlorca- 
binet, Warlorjet, türkiiches Leder Bibliothekiet, 
Couh und Schaufelftühle, Ekzimmer-, Schlafzim- 
mereinrihtung, „Den“ Bilder, Gardinen, Nipsia= 
hen, Upright Mahagoni Piano etc. Bitte ofort bot: 
am. au Abends, 643 Fullerton Wpe., zmwis 
Ken Glart und Halfted Straße. dmdo 


Zu verlaufen: Eichen-Bettſtelle, Waſchſtänder und 
Drahtſprungfeder, in guter Ordnung, billig. Flat 
2, 500 Belben Avenue. 


Zu verlaufen: 
Hansgerätbe, jehr billig. 
Floor, hinten. 


Zu berfaufen: Eine — — NEHEN: billig. 
291 Larrabee Str., 2, Flat 


Gin guter Küchenofen und andere 
124 Zomwnjend Str., 1. 


Zu verlaufen: Küchenofen, Rugs, Betten. 38 


Gait North Ave, 2. Flat. 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Julius Bender 
Chicagoer Hauptquartier für 
— 

Store Fittures. 


Allgemeiner Laden und Verklaufsraum: Wo 
WW. Madiſon Str., Ede Pestia Sir. 
Telephon: —— 1712. 
—— Frühiahrs⸗Verlauf. 

1000 Wagon adungen von gebraudten Stores und 
Cifice-Figtures für irgend ein —8 su den 
ee 8 —— en. Bit . te — 

xfabtiziren neue Fittutes au tie Roti 
usihäsungen und Bläne frei. » 


Auf WUbzahlung geliefert. 


friedenheit_garantirt. 
ulius Bender 
0 232224 W. Madiſon Str., 
Veoria. 


ar 


dolf Bender, 
217—219 Milmeuter Üdenue, 
elften Etraße, 


oh 

rerfauft alle Sorten von Laden-Kinrichtungen, als 

Grocerys:, Butcher:, Bäder meider: und s 
es etc., etc., zu dem "allerbi illigften Breije. 

br lauft. iprecdht bei mir dor. 0% 


Chas eg z, ms Wells Etr, 
one 
Spezial: Berfauf an —— —— Wir haben als 
le8 was zur Einrichtung bon Orocerie3 und Mat: 
tets, Apotbelen, Eonfectioneries, Zigarrenläden, Dry 
Goods, eriansftattungSiwaarenläden, Bu tens 
läbden, Juimelierläben, ap und @iscream 
Barlors nöthig if. Imziondidodm 


— * I 
u verfaufen: Sehr gute getra 
fe nen, von — > —— —— u 
en Far un , ee. 
us nahe, Doien, Weften, einzelne Yadets, 


— —— ee getragene SesrunsBerberiben 


werden angelauft. adt, 
Tmaididofelm VI N. Roble Eh. nahe Erie. ; 


— Elevator. 161 W. 
Pag ante: 783 Canal. * 


u vertaufen: Ein Middleby Badofen Nr. 3 
bilfig. 594 Lincoln Une. dimija 


du verlaufen: Billig. Hobelbant. 731 Larrabee 
. + 


ene &errenkleider, 


1Napimi- 


; 


(Anzeigen unter diefer_Rubrit 2 Gents das Wort.) 


laufen geiucdht: Eine Flejhenbierroute. rei: 
er mit zeikangahe unter M. 468 Abendpoft. 


faufen: tdware⸗ Geſ an Fullerton 
A x Eu — — fr für Lebenszeit 
für Deirtiche Leute. Arthur, 09 State Strabe. 


3 ta Gute Storetrade-Bäderei, tägliche 
Pi * Samftag 860. - Preis 81200. dır.: 
©. Adendpoft. 


gu verlaufen: "Wüderei, Bein Bart Sa Eigenthu⸗ 


mer geht in anderes Geichäft. 490 Abdyoſi. 
dimidoft 


— — 
u vertaufen: Eleetric Theater guter Bla, * 
wich Geihäft an Hand. Abr. : 3. 477 Üdenbpott. 


En verfanfen: Parbierftube, billig, muß fofort vers 
taufen. 395 W. Ravenswood Bart, nahe Belmont 
Avenue. 


gu verlaufen: Delitateffen- umd Grocerpftore. — 


454 &. 2elmont Apenue. 


Ein 
de: 


auf 


gie; Grocery⸗Gdichãft, 


vertaufen: 
> Abendpoft. 


der Norpieite. 


Kaflee- und Thee-Stere, mit Pferd und Magen 
für Rote. Gute Gelegenbeit für junge Leute, muß 
Umitände halber für den halben Preis verlauft 
werden. 731 Yarrabee Str. dimidofr 


Habe 2% quite Salvons zu verfaufen von $800 bis 
KBW. 94 Gipbourn Ave. 


Zu verfaufen oder zu dertaufcen: 
Qutcheribop, mit oder obme Xeaje. foftete KIM. 
Bertaufe für weniger als die Hälfte, inegen Krant: 
beit, oder vertaujche gegen Gountcy Property. Nah: 
sufragen im Saloon, 137 ®W. Erie Str. 

Wer ichnell aute Saloond, Groceriet, Delitatef, 
fen:, Zigarren, Yäderei: und Butcher-Stores, und 
Seichä te’ jeder Art taufen oder verkaufen 


will, 
fomme Morges don 9 bis 10 Uhr. 94 Elybourn 
Avenue. 


Erfter Klaiie 


Zw verkaufen. Grocery:Store, beite- Lage, Nord- 
feite, tägliche Gifinapme 830, Miethe für's ganze 
Haus, Stallung, $20.— Telitatefien: Store, tägliche 
Einnahme #3. —Belitatejfen- Store, tägliche Einnab: 
me $15.— Delitatefjen-Store mit Reftaurant, tägliche 
Einnahme $75. Fragt Morgens 9. 94 Elvbourn av. 


Zu  vertaufen: Grocerb:, Delifatefien-, Nils-, 
Laundrp:, Zigarren und Gandp- Store, neuer Waa- 
renvorrath, Computing Scale, gute Lage. 153 Biſ⸗ 
jell Str, Nordiveftede Clay Str. 


Läderei mit Bridofen, Ede, beite 

feine Nahbarihaft; wöchent- 

3 Mann atbeiten, jchöne 
294 Elpbourn Ave. 


Zu verfaufen: 
Lage der Norbdieite, 
lihe Hauseinnahme 225, 
Wohnung, feine Fittures, 


Zu verkaufen: Guter Hoien-Shop. 36 Roble Er. 
bimido 


irtures, Eisbox, 9x9 Pool: 
tiih und Glaswaare, 25 W. Diviſion Str. mdi 

Zu verfatifen: Feiner * —8 und 
Counter, jeht billig. 1511 W. St modi 


Gutgehender Seid: Grocery: Store, 
12 ®. 21. Straße, 
ImatimX 


— 


RW kaufen Saloon, 


gu _ verlaufen: 
mit Pferd und Wagen, billig. 
Ede Linchln Str. 


Geichäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Cent3 da3 Wort.) 


Werlangt: Bartner, der 
jiren bat in Solz3 oder 
und und Betriehstraft. Adr.: ©, 


erlangt: 
Farm. 


keit Artikel zu fabris 
Metall, habe Maſchinerie 
©. 3 Abenppoft. 


* ———— für halben Antheil an einer 
Kaas & Go., 131 2a Salle Ste. imnwe 


Zimmer und Board, 
Zu vermiethen: Gutes Zimmer, feparater — 
an ftillen, Eee Arbeitsgmann, 82.0, 


(Anzeigen unter 'diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Glart Straße, Flat. 


Zu .vermietben: Schönes 


ront-Schlafzimmer - an 
ein oder'zivei Herren, ohne Board. 2357 MWentworth 
Avenue. 


Zu vermiethen: Zwei Frontzimmer, möblirt oder 
unmöblirt, 976 NR. . Glart Str., Nordoftede Elart 
und Webfter Upe., nabe Lincoln Bart. dimi 


Anftändige Männer finden Koft und Logiß, pris 
dat. 386: Milwautee Une. 


Deutjche Frau fucht Boarders. 


Zu 'vermietben: Zimmer mit Board. 8 W. Pan 
Buren Strabe. didoit 


u —— Elegant möblirtes Srontziummer. 
1531 R. Elart Straße, 


Zu bermiethen: Schön möblirtes "Zimmer. 
Mobawt Str., 2. Flur. 


Zu vermietben: Moͤblittes Zimmer, bei; Wittme. 
325 Center Etr. 


146 Augufta &t. 


326 


Zu vermietben: Melterer Mann mit moderner 
Wohnung möhte 1 oder 2 Zimmer mit Küchebenüt: 
gung bermietden an alten guten Mann oder frau. 
Nahzufragen nah 4 Uhr. 868 Lincoln Ave. 


Zu Möblirtes 
Herrn oder Freunde. 5 
oben, 


immer an joliden 


vermietben: 
ihland Wpe., 


awei 


Vetrlangt: Boarders bei deutſcher Frau. WSulli⸗ 


van Strahe. 


Schoͤnes Vorderzimmer für zwei Herrn oder Ehe⸗ 
paar, ſowie kleines Zimmer. 389 TEN m 
" ma 


80 Evergreen Ane., 


Zu dermiethen: Schlafzimmer. 
imatiwX 


nabe Wider Bart. 


* vermietben: Elegant möblirte Zimmer, $2 per 
Mode. 87 Marlet Str., nahe Madijon * Int 
Imai,1m. 


Zu miethen geiudt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents daß Wort.) 
n gejucht: Anftändige Familie mit act: 
jäbrigem Kind, jucht 4 jhöne helle Zimmer, fogleich 


oder sum M ai, anf der Nordieitieite. Offerten 
mit Preisangabe unter, Adr.: M. 465 Abendpoft. 


ud 


Heim. Wbr.: 


Zur mie 


mietben geiucht: Anftändiger junger Mann 
Schlafzimmer auf Weftfeite, mwünjht gutes 
3. ®. 21 Abendpoft. 


u miethen gejuht: Gutes, jchönes 
Frühftüd von einem Ddeutich- — 
anftändigen jungen Mann in 
freundlien Leuten. R., 649 Weft ı 


„gt ietben 9 aefuht: Zwei oder drei leere immer. 


immer mit 
n, netten, 
wo don 


Zu miethen gejucht: Gebildeter Jen: Herr ſucht 
—— (evtl. Board) in netter Privatfamilie. Re— 
ug aeivechielt. Nur folhe mit Preiß und näbe- 


ten Angaben berüdjihtigt. Adr.: B. 28 — 
od 


—r — —ñ— — — — —— — 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
328 Eoft North Ne. 
lmei,imX 


1129 Welt 12. Er. 
21. apimz 


Dr. eik u. Frau, Defterreih:lingarn, D 
len verichted. Fräauens u. Wännerfranfpeiten: 2, dr 
Entdindungen an in u. außer dem &aufe bei mähis 
gen Preifen. 912 Milwaulee Upe, Tel. Monroe 9. 

18apimf 


ler, 346 @ t - 
wußapeher UNerflt gepr ft, In —— Sun: 
Ober Madame gemweien. Ertheirt Rath und Aarimz 


Bing, Hebamme. 
Gere Rath und Hilfe. 


orta Fautmann, 
Sebamme, ertheilt Rath und Hilfe. 


Mrd. Rob, 484 NR. Clark Str., Erfter it "het 
amme, abioluirte die Barifer Üniverf 
Be und Hilfe. 2Sejährige Ba 


‚Geld auf Möbel n. f. w. , 
(Anzeigen ünter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


— Geldyzudverlieifen — 


cuf Eure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Receipts etc. 
Be ——— 
u 
PER di a2 Sehen de Au 
8 ft boripredhen — uber 
ĩ 2 nad meiner un 
an 8 *3 


ri 2* efort —— 


-.... ....................n...... 
82···· 
— 

— 


——8— 
mmer S. 
Centrai. Yarz 


Brivatanleipe —* ar und ms in * 8 


— 3 —— 
Batentanwälte. 


cite %."Bocider, 70 
(Unzeigen umter diefer Nubrit 2 Eents das Bert.) 
Robt RAloy & 


und eure, Seiten fi freie ne in Patents 
—— Sctintungen verpofttemmnet. Rabie 
Eorrdt ver Im Eiler a ——— 


gu — Eine in 
confin, 160° Uder, 

zahlung. 6 find 10 Wder 
Wiefenland, das übrige if ander 
Qlok zwei Kleine & 


n us. ar 
tanın aber gebauf —6 rue 


eine andere * — 

rin un > Haus —J — 
merküde, 1 Stall mit e 1 Shmeineitall 
und Hübnerbaus, Kor ; Granary und Mas 


ſchinenſchuppen, * Gerätbichaiten. 
2: gute Pferde, d — u. 

ber. 50 Ader 2 En ſer Wiele, 50 
Ader Wald oder Weide nur SM. dr. 
2. 75 Abendpoft. ImailmXt 


Birg inia 
an unter Mreiie © & weten: 180 Were. — 


Smailmt 
IE we verlaufen: 160 Wcres feinfte en 
* und — — Gem, © 
cre® unter ’ ——“ 
Maichinerie; Treis Dr * = 4 
2a Indiana Apenue. e a 


gu verlaufen: 40 Uereß gutes 
10 Kühe und 2 an —— 
jebr geeignet für Dairp Mann. oentrals 
gie 3 eis 00 baar. Offerten 
deeife: D. 309 Abendpoft. 


8 
u taufen gefuht: Wohn: umb 
in allen Größen, Baarfäufer immer en ae 
ein Eigentbum für Pleineres oder größeres bertaus 
at 8* — * di 
&; Schmidt 02. ncoln Ane., 
de Webfter Une. und Qarrabee Str. 
l16apdidofalım 


Seebad he ee Wr ee 

Zu derfaufen: Schöne Gottage, & Simmer, 3 BYlod3 
von Paulina Strakeitation der Ravensmord Exten⸗ 
fion Northiweitern-Hochbahn; ein gemütblicges, bili- 
ges Heim. 084 Nord Bauline Straße. 


—— —— 

Zu verkaufen: Ein ſchones zweiſtöciges Frameha us 
an George Str., nahe Lincoln Ude., 6 Zimmerfflat?, 
zur 20V, 31000 baar, Meft auf Termin. Nadyuira: 
z vei Anlius und — 851 Lincoln Ave. Of— 
en Abends bis 9 uU dimi 

Yu verkaufen: Billig, zweiftödiges SFramebaus, 
Ajbland.Ape., Lot 3744 Fuß; auch 6 Simmer Got: 
tage, Rogers Bart, Lot 78 bei 100 Fuß, 00. Be 
dingungen nad Mebereintunft. Muß fofort verkauit 
werden. Adr.: 3. W. 2 &benbpoR. 


Zu verfanfen: Eine Brid: Cottage, 6 
Orchard Str. 


gen er 


ni 
Unter 


Bimmer. 175 


Zu verkaufen: Ein Blod von Lincoln Part, Bri 4 
haus, in_drei Wohnungen, Bafement umd Attic, 2: 
Htödiges Dinterbaus mit Pridbajement; Miethe Oi; 


Frei RO 
George J. Schmidt & Son, „ Lincoln Upe., 
Ede Webiter Ude. 


Nordweitfeite, 


—— Lotten, 0x1, von $W aufwãrts. — 
Lawndale Ave. 
Ridgewad Ave. 
Hamlin Abe, 
Avers Ave. 
Vrairie Ape., 
nabe Lincoln Avenue. 
Mir — alle Tares bis 10910. 
— Schöne Schattenbäume. 
Guter — mit jeder Lot. 
Hälfe Unzablung — Reſtgeld ju 53 Vroj. 
Dieje Lotten werden innerhalb 2 Jahren das Dop: 
pelte werib jein. 
— Richard U. Roh & Eo., 95 Waihingten Str. — 
Zäglih von 9 bis 12 ihr. Sonntags von 10 bis u 
Imai,X* 


Zu _ verfaufen: 
Neue Brid Cottages. 
—— Straße, zwiſchen —8 und 2eapitt Sir., 
8 Zimmer“ enthaltend, Hartholz⸗Finiſh. Furnare: 
Heizung, Pad u.j.w. Wird anf leichte Bedingungen 
verkauft: Tleine er Anzahlung; lange Seit. 
Einzufragen bei %ap—1l5mait 
m, une! & Co, 
_B Waibingten Str, 


Su verfaufen: \: Reue 5 5 u und 6-Bimmer Säuier. mit 
Stein: und PridsBajements, Tal Trim, Harthoiz: 
Lumen und allen modernen Ginrichtungen, an 

ımboldt Str. und Irving Park Biod. VLotten 

baben X Fus Front und jind 1% Fuß tief. io 
N ‚ahlung und $20 monatlich einihliehlih Zinien. 
ffiee Ar — und Sountags von — Uhr offen. 
elms, Irving Park Bivd. und Zum— 
boldt Strahbe. Uapdoſadiꝰ 

Zu verlaufen: Zmeitödiges Brichaus 4-immer 
Flats und Stall. 

Dreiftödiges vrichaus, ſechs 43immer Flats. 

Wider Part, nördlich 


bringt gute Mietde. — Yage: 
bon Dipifion Str. Adr.: F. 304 Abenppoft. 


——— ————— 
Ein Bargain, wie er nicht leicht zu finden it: 3 
Hödiges Steinfront:Gebäude mit 6, 7, 7 Flats, we⸗ 
gen Abreife $0000; halb baar oder weniger. 
9. Wolterding, 501 Weit North pe. 

Zu derfaufen: Leichte Bedingungen, —— 
je 7. Zimmer Brid⸗Fiatgebäude. Ries 8600, mo: 
dern, zivei fFurnaced, Tat Finifb, —* elektriſches 
Licht, 8000. Yowa und Rodwell Str.  Eigenthitz 
mer. 35 Malnut Straße, fafomodt 


2 Lotten an Weſtern Ave. nahe 
Chicage Ape., für "ein 2:ftödiges ats,‘ wertb un⸗ 
sefäbr SEM. R. T. Weihe, Li 3 Seeley Une. 


Großer Bargain! 22300 taufen zwei 
Slate, Gas, Pad, nabe Humboldt Bart, 
Zauih. Napratil, 521.W. North Une. -- 


Ave.; nahe Wrmitage, I:ködiges 
ade immer etc., Straße und Bürs 


. Roh & &o., 9% 


ſadi 


u bertanfcden: 


fein 
modi 


Zu verlaufen: 
Flat Bridhans, 
neriteig gemadt. WR. 
Straße. 

Billig ‚zu _taufen: Renes — 4 Flat Ed: 
Bridhaus, Badezimmer in jeder bung, hohes 
oo —* Belmont und sale u 
87 nyablung. Rihardb U. & €o., 
95 Satbinaten le 


Boritäbte. 
ramehaus mit Stall. en 


Zu verfanfen: 
arlem, Ill. nabe Dat 


16 2eloit E:tr., 
ſamodi 


Berichiedenes. 

Wir fönnen Eure Häufer und Lotten 
—5 oder vertauſchen, verleihen Geld au 
—— um * um Bauen; —— nſen, reelle 

Bedienung. ECo. ilmaufee 
Upe., nabe Bart Üpe. = Robey er dibofa® 


Aus allen Theilen der Stadt erhalten wir täglich 
Nachfragen von Runden, die ver Two Pan 
Eigentbum gegen Baar faufen wollen. — Uuch hab 
wir ftetS Geld zu verleihen zu niedrigem Binsfuhe, 
— ſprecht ſofort vor bei 12jp*2 

John BD. Foerſter & Co. 145 Ta Galle Straße. 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Die nach olgenden erſten Hvrothe 
len. 800 au 5ya Bros. ; 5 100 zu 6 Bro3.; $1500 
zu 6 Broz.; 82000 zu 5 Bros. Der Werth diefer Si- 
herbeiten in Grundeigentbum ift daS dreifache ' 
der WUnleibe wertb und wis garantiren perfänlich, 
daß e3 erfter. Klajfe Sicherbeiten find. Bantgeihäft 
bon Yojeph Stein & GCo., 1561 Milmwaulce —* 

mai, Iw 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld au —— und zum 
Bauen. Niedriger 

Sichere Erfte ei in belichigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigen ur zu berfaufen. 
Rorboftede Clark und Randolph Bin * 


* verleihen: In beliebigen 
aufwärts zu irgemd einer 
his, runbeigentbum‘ oder für Ban 
den billigften Zinsraten und günftigen 
gen. Auguft tpe, 147 North Une. 


Erfte — zu — Geld zu verleihen 
Dr nie 1 Men Abends. ©; ©. Eifer 
Miafadido® 


Bauling, 132 Sa —* Str. — Erite 
—— zu verfaufen. Gelb 
often Zinsfuß. Telephon Dein HA. 


— — Darlehen 6% ohne Kommiſ⸗ 


der Unmalts ter Ban Bijft 
Birter Sion, 172 —— TG 
ue. 


Beträgen von 8500 


Mon ps 


2 De Den ntehrtahen We Su: 
o n m. u n 
den Higard U. Roh & Go. 95 9 Waitingten ee; 


Alle Berfonen, welde Gelb anf Chicago *7 
—— m —— —— u iol 

doriprechen Greenebau: A oftede 

Glart und Randoiph Str. Qap*X 


Darlehen auf 


uR 
ie in en Beriaishe 
beftens beiorgt hier ei 


—— 
RE 


red. Blotte, beutfder 
en 


’ 


t 


6- Zimmer , 


Waihingten { 
Hap*X 


Hapıt 


mme auf verbeiiertes : 


— 





der Arbeit. Diefe Kur ift abfolut 


eiten, $15 
Ri 

Das Vienna Medical Anftitute if das 
Itefte, arößte und bractpollite Arts 
titut in Amerifa. Es ilt im Ctande, 
die obine Dfferte auszuführen. Wir 
ütberzeunten uns und taufende bon 
Vetienten, daß wir Männerfvanfbeiten 
für . $15 beilen Lönnen, und wir ga= 
tantiren unſere DEHSUIER. ne 

ner neue 
Krampfaderbruch — Heilverfah- 
ren für diefe fchreflice Krankheit ilt 
nur uns Belannt. E3 ift fonit nirgends 
in Ebicaao au baden. Kein Cchneiden, 
leine Echmerzen oder Xbbaltung-- boıt 
ficher sınd beitimmt, und beilt 


bie ihlimmiten Bälle in 10 Tagen. Wir narantiren dies. $15. 


Waſſerbruch — 


Wir heilen dieſes Leiden in zwei Behand⸗ 
lungen ſchmerzlos und ficher. Wir garan— 


tiren, daß die Heilung nacbaltia ift. Ein blobes Amapfen iſt 
feine Heilung, Wir beilen nadhaltie. $15. * 


Abſonderungen — Unfete Eleltro-Medical vebandlung be⸗ 


feitiat ſie nahezu augenblicktich und 


beilt fie nahbaltia in 3 bis 6 Moden. br, junge umd mittelalte 
Männer, deren Kraft umtergraben. ift, verfäumt feinen Tag, fon» 


dern Tommt au mir. Ich garantire Cuch zu beilen 
Geld aurücdäueritatten, $15. 


Blutvergiftung — 


oder g das 


$10 per Aurfus. Cie ift 
aller Krankheiten. 


| der König 
Cie nimmt viele 


Formen ar, Geihtwüre in Mund md steble. Yupferiarbige Fie— 
de, Ausichlean, Haarihmwund, Anochenihmerzen, und fie maa ir» 


gen ein DOrxraan- des Körpers affiziren. Uniere 


Behandlung reis 


nigt und ‚fäubert jede Körperzelle, nachhaltig, wirffam. u. Tchrell. 


810 ver Kurſus. 


Verlorene Mannestkraft, 
und Bedenorgane, Hämorrhoiden, Fiiteln und alle 
Leiden hartnädiger Art, Unfer Preis bei friich 


Sälen $10. 


Sr unferen‘ Händen feid Ihr fiher. Ahr erhaltet 


Beichwerben, Aranfheiten der Blnie 
chroniſchen 
augeaogenet 


aef&idte 


fahmännifhe Bebandlung, und die Methoden find chrlih. Die 


obigen Breife deden die nanzen Koften der Heilung. 


berablen. 


Keine Extras oder Medizinen zu 


"Seht baranf das richtige Zimmer zu Finden— Nr. 216. 


Konfultation frei. 


Korreiponden; erwünicht. 


Vienna Medical Institute, 


Nr. 130 Denrborn Str. (2. Sloor), Zimmer 216, Fıfe Madifon Str. 


Dfien täalih. don 8:30 Vorm. bis 6:30 Abends. Arbeitsleute finden Zeit, borzufprehen am 
Dienfiag und Freitag Abend. "Dffice offen bis 9 Uhr Abends, Sonntags bon 9 Be Uhr. 


£olalberidt. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Einen humoriftifhen Abend nebft Ball 
beranftaltet die Liedertafel 
wärts am morgigen Mittwoch), Abends 
8 Uhr, in Yondorfs Halle, Halfted Str. und 
North Ave. Der Verein, dejien PVeranftal: 
tungen immer vom beften Erfolge begleitet 
zit fein pflegen, hat große Anjtrengungen ges 
macht, den Bejuchern diejes Feites ein ſchö— 
nes Vergnügen zu bereiten, ‘und hat bes 
mwährte Kräfte in. den Dienft der Sache ge: 
ftellt, die es jid) angelegen jein werden .lajz 
fen, die Zimwerchfelle der Gäjte im Bewegung 
zu jegen. Eintrittsfarten (für Herrn und 
Dame) koften im Vorverlauf 25, an der Kaffe 
v0 Gents die Perjon. — 

Der Hamburger Klub fetert am 
fommenden Samftag im großen Saale von 
Schoenhofens Halle an Milwaufee und Ajh- 
land We. jein Maifeft. Ta es. hier Leider 
richt Braud) ift, im fhönen Monat Mai hin 
ausziehen in die freie Natur, jo wird das 
Komite die Halle in einen Blumengarten 
umwandeln, auc wird ein Jeder: an einer 
Ueberrafhung theilnehmen, unt gerade jo ivie 
„draußen“ beladen mit duftenden Blumen 
heimzufehren. Da diejes ein echtes deutfches 
Maifeit fein joll, auf dem auch echt deutjche 
Gemüthlichfeit herrjchen wird, jo wird der 
Klub nur eine geringe Anzahl von Cinlas 
dungsfarten ausgeben, und er. erjucht feine 
Freunde, ſich jolche fo.bald tvie möglich von 
den Mitgliedern geben zu lafjen,. da ohne 
eine folche Niemand Zutritt zur Halle hat. 


Der Chicago Frauenperermüögibt 
am fommenden Samjtag in der Vorwärts- 
Turnhalle, 1168 M.. 12.. Str., ein großes 
Maifeit mit Unterhaltung und Ball. Is 
Teftausihuß jind die Damen Lillie Zinn, 
Bertha, Wittfe und Minnie Multog uner: 
müdlich und, dank ihrer Erfahrung in feftli- 
hen Dingen, mit Erfolg thätig, die. Durchs 
führung eines . prächtigen Programms. zu 
fihern. ‚Die Befucher des FFeftes werden fid) 
zweifellos jehr gut amüfiren. Der Anfang 
ift “auf. acht ‚Uhr feftgejegt, Cintrittsfarten 
foften 25 Gents, für eine Karte werden zivei 
Kinder unter 10 Jahren eingelafien. 

Ein großes Maiträngchen' veranftaltet der 
Nord = Chicago Frauenverein 
am kommenden Sonntag in der Nord: 
Chicago Halle, 133 Oft North - Ave, Ede 
Clybourn. Die Damen -Hathie Keitler, 
Rräj.; Kathie Fijcher, Vorjigende; Rofe Ren- 
ter, Selr.; Karoline Willede, Margarethe 
Dertel und Sophie Thomfen haben Vonteh: 
rungen getroffen, die darauf fchließen laſſen, 
taß das Feit recht gemüthlich und für alle 
Iheilnehmer genußreich, vetlaufen wird. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr feftgejegt. intritts= 
farten foften nur 15 Cents, 

Der Verein Schillertreue ver: 
anftaltet am fommenden Sonttag ein Mai: 
fränzehen nebft. Ball in Schvenhofens Halle. 
Die Veranftaltung des Feſtes Liegt in: den 
bewährten Händen-der Damen Margarethe 
Krohn, Präjidentin; Louife Merle, Bertha 
Sceubert und Klara Langer, melde nichts 
unverjucht Tajjen, den Bejuchern einige ber: 
gnügte Stunden zu bereiten. Das Seit bes 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintrittsfar= 
ten foften 25 Cents, 

Der Banner: MWohlthätigfeits 
Kerein gibt am tommenden Sonntag, 3 
Uhr Nachmittags beginnend, im Heinen 
Saale der Süpfeite = Turnhalle ein Mais 
kränzchen. 
ſidentin; Marie Buchholz, Selma Beck, Phi— 
lippine Teutſch, Katie Detzner, Thereſe Hirth, 
Grescencia Klint, Dora Grages, Laura War 
ters und Sophie Conrad bereiten Alles aufs 
Beite vor und ftellen den Bejuchern ein jchd= 
nes Vergnügen in Ausficht. EintrittStarten 
often im Vorverfauf 25, an der Kajie 35 
Gents, Kinder unter zehn Jahren zahlen 15 
Cents. 

Der Nordmefi - Pfälzer: Da: 
mendereimn feiert am fommenden Sonn 
tag in der Leinen Wider Rark:Halle, 501 
W. North -Ape.,, jein viertes Stiftungsfeft 
nebit Ball. Der Verein zählt zu den befich- 
teften dev Nordiveltjeite, und ſeine Feſtlichkei⸗ 
sen ‚werden ftet3 ftark bejucht, da jedermann 
weiß, daß fie immer viel Genuß und Unter— 
haltung bereiten. Ein humoriftijches Ihea= 
terftüd fehlt auch diesmal nicht im "Pros 
graum. Das Felt beginnt um 3 Uhr Nach: 
mittags. Xidets 25 Cents die Perjon. 

Gin Frünjahrs = Konzert nebft Theater: 
Aufführung und Ball -veranftaltet der 
Nordseite» Damendor am Ffoms 
rıenden Sonntag in der Urbeiterhalfe, 410 
Ecdgwid Str. Mehrere Gejangvereine has 
ben ihre Mitwirkung zugejagt, ein jehr kuft- 
ger Einakter wird zur Aufführung gelangen, 
und überhaupt hat der Tyekausjchuß durch 
Aujammenftellung eines ſchönen, reichhal— 
tigen Programms in reichem Maße für Un⸗ 
terhaltung geſorgt. Der Ausſchuß beſteht 
aus den Damen Gertrude Smith, Präſiden⸗ 
tin; Marie Weder, Martha Gran, Emma 
Zebolsty, Lonuiſe Maſchke. Das Feſt be⸗ 
ginnt um 3330 Uhr Nachmittags, Einiritts⸗ 
larten koſten 25 Cents die Perſon. 

Ser Hamilton Part = Damens 
hor veranftaftet am kommenden Sonntag 
in der Hefperian Halle an 69. Str. und 
Alhland Ave. fein zweites, Konzert .nchft 
Ball, Ein jchönes Programm zur Unterhal: 
tung der Säfte ift anfgeftellt: Das Konzert 
beginnt um 3 Uhr Naı 
tofet 235 Eents. 

Das auf fommenden Samftag angejeßt/ge- 
twejene Maifränzchen des’ Kränien = linters 
ftügungsvereind -Einigleif if auf 
Samftag, den 18. Mai, Abends'8 Uhr, ber: 
Ichoben worden. E8 gi in der Standard: 
Kalle, Ede Wisconjin und Lorrabee Str., 

oft und’ift von den Mitgliedern - Max 

ech, Präfjident; Ama Gerts, Worjikende; 


5 — Glaujfen, Schakmeifterin; Henriette‘ 


iederien, Selr.; Herman Serf 

Eieberer vorbereitet worden. Wereits ge: 

ee haben Gilligkeit, die 

ri n koſten im Vorberfau an 

der Kaſſe 25 Cents. * F * 

Der Gefangverein „Harmonie 
ftaltet am Sonntag; 5 ai, in 

$ 19a ‚ Diper * od. und 
ein Mai⸗Feſt fur leine 

* € 


und March 


Vor: 


„Die Abfahrt erfolgt vom Polt Str.: 


; | Freitag, dem 1; 
Die Damen Augufte Kühn, Präs ‚ureliag, bem 13 


ittags, der Eintritt 


der nebſt Familien, wozu auch Freunde und 
Bekannte von Mitgliedern bei freiem Ein— 
tritt eingeführt werden können. Von Seiten 
des Vereins wird Alles aufgeboten werden, 
dieſe Feſtlichkeit zu einer der gemüthlich— 
ſten der Saiſon zu geſtalten, denn alle 
Komites arbeiten flott darauf hin, dieſes 
Ziel zu erreichen, und der Erfolg wird ſicher 
nicht ausbleiben. Am. jedem Theilnehmer 
Gelegenheit zu geben, fich zu amüjiren, wer— 
den fomijhe Vorträge, DTeklamationen, jo: 


tvie . Gefangborträge geboten ımd ein Ball 


ftattfinden. 8 erden bejonder3 die jün= 
geren Vereinsmitglieder darauf aufmerkjam 
gemacht, daß ihre Anmejenheit ehr er: 
mwünjcht ift, denn die „Alten“ wollen jich jo 


recht wieder jung fühlen und brauchen dazu 


die Interftüßung des jüngeren Elements, 
Das Teft beginnt punkt 8 Uhr Abends, 

Gründungsfeft nebft öffentliher Yeamien: 
Anftallirung und Ball feiert am Sonntag, 
dem 19. Mai, in der Arbeiterhalle, 12. und 
MWalfer Str., der am 5. Dez. 1906 gegründete 
Damenperein Amerifa. Ger Ber: 
ein, bon der beliebten, mehreren anderen 
Vereinen angehörenden Präſidentin, Frau 
Katharine Dunfer, ins Leben gerufen, zählt 
bereit3 hundert Mitglieder und ift in jchnels 
lem Aufblühen begriffen. Bei dem bevorftes 
henden Tyeft werden Ddie- Bejucher jidher jehr 
bergnügte Stunden verleben, denn der Am: 
brojius-Männerchor wird einige jchöne Lies 
bet vortragen, und auch viele andere Belufti- 
gungen ftehen in Ausficht, Für gute Muſik, 
Speijen und Getränke ift bejtens geforgt, da 
daS rührige-Komite fchon jeit Wochen in 
Thätigfeit ift, um Alles vecht fchön zu mas 
chen.“ Der Feitausichuß befteht aus den Da= 
men Katharine Dunter, Präfidentin 1md 
Vorfigende; Katharine Rheinhuber, Vizeprä: 
iidentin; Anna Dehmann, Sifretärin; rau 
Kretichmer, Schagmeijterin; Frau Wehrhahn, 
Frau Schreiner, Frau Hurtig und Frau 
Schulz. Anfang des Feſtes 3 ühr Nachmit⸗ 
tags. Tickets 25 Cents die Perſon. 

Eine große Maifeier nebſt Ball veranſtal⸗ 
tet der Douglas-Frauenverein 
am Sonntag, dem 26. Mai, Nachmittags 8 
Uhr beginnend, in der Vorwärts = Turn: 
halle, 1168—70. W, 12. Str. Der taitlos 
thätige Feftausfhuk jorgt für ein jchönes 
Unterhaltungsprogramm, das den Bejuchern 
angenehme Stunden bereiten wird. Eins 
trittsfarten toften im Vorverkauf 25, an der 
Kajie.-35 Cents. _ 

Die Turnvereine Ginigfeit und 
Bor märts veranftalten am Sonntag, 
2. Juni, eine Erfurjion nad) dem jchönen 
Monon-Park, Cedar Late, And. Iſt ſchon 


‚die fahrt umd der Aufenthalt auf dem ſchö⸗ 


nen Fleckchen der Betheiligung werth, ſo wer— 
den die Vereine durch Veranſtaltung eines 
Fußballſpiels, eines Preiskegelns fuͤr Da— 
men und Herren und anderer Luſtbarkeiten 
noch ein Uebriges thun, um die Ausflügler 
aufs Beſte zu unterhalten. Der Ausſchuß 
befteht aus folgenden Herren: John Gradt, 
Auguft Winiger, I. M. Ruedel, I. Danzie 
ger, F. Jaeger, I. Vogl, Gus Kiein, Chas. 
Diederich, Herm. Leefferth und Henry Haͤrt⸗ 
wich. Der Preis für Hin- und Rückfahrt be— 
trägt nur 50 Cents, für Kinder die Be 
ahn⸗ 
hof aus um 8:30, 9330, 10:30 und 1 Uhr, 
die Züge halten an 47., 55. und 63. Str. 
Der Dramatijde Verein „Hus 
m or“ veranftaltet, wie alljährlich, auch in 
diefem Sommer einen Ausflug nah Du: 
buque, Jowa, und, zwar am Donnerftag und 
r 1372 und 14. Juni. Fahrten 
mit der elektriſchen Bahn nach dem Union— 
Park, dem romantifchen Gagle Point und 
der MifjijfippisB®rüde, auf die. Berge mit 
ber Aussicht auf Stadt und Umgebung, eine 
Tampferfahrt auf dem Miffijjippi, Pilnit 
im Kimbel:Part und ein Bejuh der Braues 
rei in Dubuque ſind in Ausſicht genommen. 
Ter Fahrpreis beträgt 8, außerdem erhält 
man für $2.50 (Kinder unter zehn Yahren 
die Hälfte) eine Karte, die zu vier Mahlzeis 
ten und einem Nachtlager in einem der be: 
ften Hotels in Dubugue berechtigt. Alle nä= 
here Auskunft ertheilen die Herren Emil ®. 
Galle, 1527 Li Une, und Louis W, 9. 
Neebe, 1138 Southport Ave, 
—+0— — 


er 
! Verſonal · Aachrichten. 
Ir r rrr 


— Nah längerem Leiden ftarb geftern 
einer. der älteften und befannteften Klavier: 
und Gejangslehrer Chitagos, Herr F.. 9. 
Heſſe, 600 Jackſon Blod. In Cuedlinburg 
geboren, gab der nun Verſtorbene ſchon früh 
ſeine muſikaliſche Begabung kund und wur— 
de in Quedlinburg, Braunſchweig und Leip⸗ 
zig von tüchtigen Lehrern, darunter dem be— 
rühmten Liederkomponiſten Franz Abt, her: 
angebildet. Nach Chicago kam er ſchon im 
Jahre 1867. Er wurde hier bald bekannt 
und als Menſch wie als Künſtler geſchätzt. 
Eine Anzahl deutſcher Geſangbereine, darun— 
ter Schiller-Liedertafel, Harmonia Män— 
nerchor, Liederkranz Eintracht, Chicago Sän⸗ 
gerbund, Harugari-Männerchor, Konkordia: 
Männerchor, Kath. Kafino, Ambrofings 
Männerchor, Weftjeite-Sängerfrany, Gejang: 
verein Frohſinn aind KHarugart-Liedertafel 
haben in F. H. Heſſe einen hervorragenden 
Dirigenten beſeſſen. 


— Die Anlage der Keſſelfirma Willard 


Eons & Bell an 98. Str. und Erie Une. in 
Eouth Chicago war Sr zum Zeichen der 
Trauer um Andrew ©, 

en Ungeftellten, von 1 bis 6 Ahr geiählof= 
en. ‚Herr Forslund ftarb am Sonntag im 

Iter von 73 Jahren. Er hatte 37 Yahre in 
Dienften der Firma geftanden, dapın mehr 
als zwanzig Jahre als Werkführer. Ant dies 
fer langen Zeit joll er nicht einen einzigen 
Arbeitstag verjüumt haben, bi$ er vor ziwei 


Moden krank wurde. Herr Forslund wohnte 


im Hauſe 9744 Commereial Abe. 
— — — — 


Auch eine Arbeit. Güffel’(dom 
feiner Bude aus - Bummel rufenb):. 


Forslund, den ältes- 


(Singefandt.) 


(Gür Einfendumgen aus dem Seferkreis IR die Re 
baktion nicht —— — —— — * 
möglift tiar und kurz ge ‚ bas Baniet 
nur auf einer Geite beichrieben fein. 
Men, inelhe den Namen und Woreife bei 
mders tragen, werben berüdjichtigt. Auf 
Wunf tird der Name nicht veröffentlicht). 


An die Redaktion der „Abendpoft*: . 

Der Tirzliche Brand im Gebäude Nr. 255 
Wabaſh Ude. hat deutlich gezeigt, dah die 
gegenivärtigen Schub = Vorkehrungen gegen 
Feuersgefahr thatfählich wirfungsios jind. 
Menn fchon bei einem Aftödigen Gebäude, 
das nur in den beiden unteren Stodwerten 
bewohnt ift, jo viele Leute zu Schaden fa= 
men, ipie hier, wie viele Perjonen müßten 
dann verlegt oder getödtet worden jet, 
wenn Das Gebäude 10 oder 12 Stodwerfe 
gehabt hätte. 

Bei diefem Brande hatte man den beften 
Beweis, dak die jogenannten Feuerrettungs⸗ 


leitern nur dazu da find, Die Leute zu bes. 


ruhigen. Sie jind weiter nichts, als eine 
Borjpiegelung falicher Thatjahen, denn die 
von den Flammen Bedrohten fünnen nie 
diefe Hühnerleitern benugen. Sie jind nur 
zum Nuten der Fabrifanten und einiger Be: 
amten oder Aldermen da. Bei der Anlage 
von Feuerihugvorrihtungen jollte in eriter 
Linie auf die Perjönlichteiten Rüdjicht ges 
nommen. werden, die in jolchen Gebäuden 
technen oder arbeiten. 3 ift nicht Neder, 
der in einem folden Haufe jich befindet, cin 
Turner oder Feuerwehrmann, um füch diejen 
Hühnerleitern anzuvertrauen, jondern Die 
Mehrzahl der Perjonen, die ji in joldhen 
Gebäuden befinden, befteht aus rauen, 
Mädchen, Kindern älteren Leuten, theilmeije 
fogar Kranken und ESchtwaden. i 
Durch die Angft, verbrennen zu fönnen, 
werden viele jo nervös, daß fie fich micht bes 
tvegen tönnen. Andere werden jhiwindlig, 
wenn fie auf der Hühnerleiter: ftehen, und 
ftürgen ab; viele. jpringen lieber aus dem 
Venfter, ehe jie jich einer jolihen Leiter ans 
vertrauen, Es iſt noch zu berüdjichtigen, 
daß das Feuer auch da, Ivo die Rettungss 
leitern find, ausbrechen fann, danı jind fie 
erjt recht ziwedlos. Um aljo Perjonen wirf: 
lich gegen Feuersgefahr zu ſchützen, ſollten, 
wie es drüben ſchon ſeit einem Menſchen— 
alter iſt, eine ſtreng durchzuführende Ver— 
ordnung erlaſſen werden, die vorſchreibt, 
daß in jedem Gebäude ein für ſich abge— 
ſchloſſener Treppenaufgang angebracht wird, 
der von 3 Seiten mit einer feuerſicheren 
Mauer (Brandmauer) eingefaßt ſein muß, 
und daß die Treppen ſelbſt von Stein oder 
Eiſen ſein müſſen. Zu einer ſolchen feuer— 
ſicheren Treppe kann Jeder leicht gelangen; 
desgleichen iſt es für die Feuerwehr leichter 
und ſicherer, zum Brandheerde zu kommen. 
Ob die offenen, freiliegenden Treppen in 
den großen Gebäuden und Läden 10 oder 20 


‚Fuß. breit find, ift ganz einerlei, der Rau 


beim fyener verhült die Treppen und Die 
Rettung ift abgejchnitten. 

63 jollten außer diefem feuerficheren Auf: 
gang noc; Rettungsjäde, Sprungtücer uſw. 
angejchafft werden, die jich draußen auf das 
Leite bewährt haben. j 

Achtungsvoll 
WmStender, 195 0. Ohio Str. 
— — —— — 


Todesfälle. 


Rahfolgend veröffentliden wir die Namen ber 
Deutichen, über deren Xod dem: Gejundheitamt 
Meldung zuging: 

Aaton, Hermann, 67 %.: 81 W. 14. Str. 

Autterbinder, Philipp, 66 3.; 73 Bingham Str. 

Beifel, Mobert, 10 Y.; 271 42. Str. 

Cohen, Ysrael, 72 In; St. Anthony-Hoſpital. 

Damm, Maria M., » %.; 398 Homer Str, 

Dudendborf, John, 84 3.; 312 Hudfon Abe. 

Engelbert, "Iohn M., 1 2; 398 Auftin de. 

Ki Albert, 6 I.;_794 Biihop- Str. 


x 
ammer, Mary 8., 1 St.; 211 Hudjon pe: 
ildebrandt, Paul, 48 


J W. 22. S 
"Sagen, Therefa E., 27 3: 
Seh, George, 85 Y.;.216 2. k 

enfe, Edwin,.20 3.; 55 Tel Mlace. 

fein, Bernard, 193.; 429. Herndon Str, 

Koop, Sadie; 9 -Mo.; 931 W.-54. Str. 
Kern, Adolph, 53 I; 1256 Glybourn_ Ude. 
Keller, Raul, 50 3; 198 Illinois Str, 

Klein, Emma, 2 Mo.; 9 M. 13, Str. 
Meyer, Gmwendola, 1 I; 
"Meier; "Rofig 2; 525 MW. 18: Str. 
Shmadt, Emma, 2 3::.200 Haftings Str. 
Proiier, Baby, 3 Ta.; 2008 Gladys pe. ai 
Renz, Emma 4. M., 55 3.; 3304 Hoyne Abe. 
Schapper, KHebtwig, 19 9.; 1832 Arlington Place. 
Vierengel, Barbara, 73 %.; 962 Xalman pe. 
Watierniann, -Rofie, 2 I; 416 R. Wihland Une. 
Zürher, Sam, 43 3.; 18 Wisconſin Ave. 


=——)3+.0 —— * 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höbe bon $1000 und darüber wurden 
amtlih eingetragen: 

61. Etr., Sidmeitede Vifhop, Norbfront, 48 bei 
119%; 3. D. Huffman an’ Hans A. Hanſen, 
14. 

F Str, 18 FF. mweitl. von Lafayette Ave, Nord« 
front, 50 bei 132; M. U. Pidiey an Hans 4. 
Hanſen, 34100. — 

6. Etr., B8 F. öſtl. von Normal Ave., Südfront, 
46 bei 10. Samuel Steele Finley an E. Storke 
Latimer, 81525. 

G. Straße, 82 F. weſtl. von Marſhfield Ave. 25 
bei 135; €. 3. Frend an L. Mae Virden, $1350. 

70. Place, 214 %. dftl. von Bincennes Ave, Rorbs 
tont, 3 bei 125; U. SBallaren aı Winfield €. 
eBride, 848. 

79. Str., 75 F. weſtl. von Emerald Ave. Südfront, 
50 bei 10; ©. U. P. MeCleſter an J. Gunder⸗ 
zahn, 8000. 

Union Ade., 250 &. fühl. von 70. Str, Weitfront, 
3 bei 1%; 5. Wlanagan an Rudolph 3. Buic, 


32000. 

Wentwortd Ape., 72 %. nörbl. von 53. Str., Oft: 
front, 24 bei 124; I. 3. Sanborn an Beijie Ko: 
ie, $4000. r £ : 

Wood Ett., 142 5. füdl. von _48., Defeset, 24 bei 
124%; 3. Matpjeaf an Frans Nomaczemwäli, 


Arniitage Ave., 5 %., weitl. von Albany, Nordfront, 
25 bei 155; F. Majineg an Williem Hajjel, 3500. 

330 Blue Asland Ave, 30 bei 120; Ude Goldblait 
an Samuel und Benj. Menveljon, $10,000. 

Campbell Ave., 100 %. nördl. von Hirih Gtr., 
MWeftfront, 2 bei 126; U. T. Arpidfon an Neljon 
Engauift, 30. : 

Central Bart Ave., 176 5. jüdl. von MO. Str., Weft- 
front, 25 bei 125; J. Kregl an Jojef Repetny, 


Cleaver Str., SI $. nördl. don Diviſion, Weſt⸗ 
front, 231, bei 1285; 8. Grpnemwicg an Antoni 
Gintowohsti, $2280, . 

De Koven Str., 2. F. Öl. von Halfted, Nordfront, 
25 bei 119; €. I. MeÖnernep an Michael Vitullo 
und Gattin, WR. 

Douglas Bivd., 29 %. fühl. von 12. Str., Wels: 
front, 36 bei 200; T. I. Doyle an Auguft Pleite 
ner, 8400. 

Dunning Str.. 382 F. öſtl. von Weſtern Ave., 
Südfront, A bei 10; B. P. Howard an Roza— 
line Wilaryasz, $I000. 3 . 

Eodgemont Ave., 50 F. öftl. von Loomis Str., Süd- 
ront, 5 bei 102; 8. Edelftein an George 

todsty, 8100. 

18. Sit. 2B8 F. weſtl. von Hoyne Ave, Nordfront, 
2 bei 125; B. Klenta an Frank Wiſinsti, 81200. 

Erie Str., 39 $. öftl. von Oalley Ade. Südftont, 
24 bei 194; €. €. 8 Kummer u, And. an Hals 
vor Neljon, 4225. _ 

73 R. 59. Une, 35 bei 14: Mrs. 9 M. Bennett 
ar Anna M. Roberg, 8000. 

12 Haftings Str, 3 bei 124; I. M. Gallagder an 
Lerndard und Lena Rob, 50. 

Hirfh Eir., TI F. Öitl. von St. Louis Upe., Süd⸗ 
front, 4 bei 1233;, Continental National Bant an 


Coward Staub, £ 
Homan Wpe., zwilhen 25. und 26. Str., Oftfront, 
—— 15; 2: 9: Nichol® art Michael Harröld, 
Howard Uve., 150 F. füdl. von Thomas Etr,, Dit: 
ront, 50 bei 14; D®. Marhant an Anne Kappel, 


00. 

Humboldt Bind., 49%. HAI. don airfield Ape., 
Nordfront, 48- bei 166; €. F. Baur an Norman 
D. Traier, 83500. 

Huren Str, 168_F. öftl. von Pauline, Sitbfront, 
24 bei 1204: 5. W. Nofeniwinfel au John Jmz 
biomati, 2600. 

Quron Str., 288 %. Öl. von. Pauline, Nordfront, 
a 53* Jos. Olbzewsti an Julia Bogusies 

icz, 83700. 

Kedyie Apc., 162 $& jübl. von Wabanfia, MWeltfront, 

3 dei 104; 3. R, Bartholdy an Emil $. Smirz, 


Samndale Ave., 508, 24 bei 125; James Eridarb an 
G. 3._Keidinger jr. und Gattin, 5 
Luther Etr,, 24 8. öftl. don Waibtenam Ave., Süd⸗ 
ont, 24 bei 71; U. Adamczyf an Jan und Bron 
Tyiutli, HI275. , 
Millard Mpe., 214 %. nörbl. don 2, Str. Of: 
ront, 2 10-12 bei 185; I..M. Walter an Nora 
. Simons, KAT. s 
Milwantee Ape., 437 5 füböRt. don Logan Square, 
Südfrent, 48. bei 111; €, Smrz an Efiie M. 


> 9. öfll, von Banline, Eüdfront, 3 

. Sonnenburg an-Win. Sientata, 

,;24 J dtl. von Gentral Part, rd⸗ 
120; Edward Kreibler un Jos. 9, 


B öſtl. don Troy Etr., ü 
— wo grante an Dez 0. GC, ze 


line Ete., 75 $. fübl,_von Gongreß, 
*8 3: I K &. Cradım A, Hr 


I. von Dalley Upe., Süds 


. M. Un nan Yohn 


m». Zalman 
an. Sarriett a“ 


„Bummel, mir ift’3 Langmweilig, tomm’ | 


x 


Überbeen Er 300 F. nördl. 


bon 82 die der 


er A * * 
‚Den 7. * 


Bolgende Grundeigenthums· Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden 
amtlich eingetragen: 

Wr. 141 W, 47. Etr., 24 bei 100; 8. Hood u. And. 


_an_Rojı Lebolt, I 
4. Etr., 194 F. ötl. von Wentworth se, Süd- 
Wın. 2, Hoffman jr. an Wm. 


ge * bei 100; 
. Hoffman jr., $2000. 

von Wallace, ESübfront, 25 
bei 1244; 5. 3. Glmers au Mobt. Kamsiworth, 


5. Eir., 2 $._öftl. 

Garfield Blod., 158 F. weil. vön Etewart Abe. 
Nordiront, 25 bei 140; 3. I. Winter an John 
Kelly, KIT. 

Hermitage Qve., 191 %. jüdl. von 8. Str., Oft 
ir *8 123; $: NR. Waleley an James W. 
und Cora W. Barris, 2600. 

Safayette Ave., 106 $. jünl. von 59. Str., Weſt⸗ 
front, 50 bei 200; &. Yaeger an Bernhard Pfeffer 
und Gattin, $4000, 

Lincoln Str., 2 #. füdl. von 62., Oftfront, 240 
bei 124; Ihos. Boyd an James Reterjon, $24W. 

Soomis Str., 57 F. nördl. von 52. Str., Oftfeont, 
25 bei 124; Wu. Ridling an John Peter Gier: 
ten, $2900. 4 

Soomis Str., 160 $. füdl. von 61., Weitfront, 3 
bei u Peterton an Frande und Wlice Erids 
jon, $5W. 

Marjhiield Ave., 180 %. füdl, von 62. Str., Dft 
ont, 25 bei 124; Otto Xuleih an Wm. Dleinele, 


3320. 

Marihrield Ave., 75 5. nördl. von 68. Str, Weit 
front, 25 bei 124; John E. Kavanagh an Wu, 
Chriſt. ESchvenau, $1240. 

Marſhfield Ave. 250 &. nördl. von 70. Str., Ofts 
front, 48 bei 124; 7. Ramalid an Michele Di 
Sunno und Gattin, 81250. 

Paulina .Str., 264 7. nördl. von 50., Weftfront 
ii bei 122; €. F. Paumann an Nifolas Kirn, 
1425. 

Saugsmon Str., Nordiweftede 57., Oiftfront, 50 bei 
124; M. Wandertloot an David Kiordau, KW. 

Sangamon Str., 160 F. nördl, von 78., Oftftont, 
4) bei 124; X. Felienneld an Eruft Gicpel, $14. 

Sangamon Str., 0 F. nördl. von 69, Litrront, 
25 bei 125; 3. 
land, 270, 

Sangamon Str., 18 F. jüdl. von 57., Sftfront, 
31 bei 124; 9. 9. Gardner an Solomon Erids 
jon, $150. 

Sangamon Str., 122 F$. nördl, von 79., Weltfront, 
66 bei 24%; €. R. Hart an Geo. Henty Suitth, 
$2310. . 

Sangamon Str, 50 %. füdl. van 60, MWeftffont, 
24 bei 125; 9. Goldberg an Albert und. Kita 
Burmteifter, KO. E 

60. Place, zwiichen Halfted Str. und Union Ape., 
Nordiront, 32 bei 117; U. W. Elarf an Hyman 
Bloomberg, 82470. 

Randolph Str., 176 $. öftl. von ©. 43. Une., Norts 
front, 25 bei 150; M. 3. MeGimfie an Eleanor 
K. Ya Ratt, 5000. 

Rodwel Etr., 34 F. nördl. von 15. Place, Met: 
front, 25 bei 8%; ©. ©. Pailey an Wäroline B. 
Harris, KIEW. 

Eamyer Une., 125 %. nördf. von 13. Ett., Cftfront, 
25 bei 124; Wiltam 9. Nehbf an Ludwig Eyih 
und Gattin, 87600. \ 

Taylor Str, 07° 5. öftl._ von Laflin, Südfront, 
24 bei 125; Herman Waiß an Lojeph Glid, 

8700. 


Troy Str., 94 %. nördl. von Echubert Are, Pefts 
a 125: . F. Meyer ar Minnie 
und Henry G. Per, 86000. * EL 

Ned Place, 69 F. öftl. von State Et}, ESüdfſtont, 
29 bei 40; Kohn 8. Remm an Stillman B, Nas 
miefon, 835,000. 

Wabaſh Ave, 159 F.' nördl. von 37. Place, Oft: 
front, 25 bei 140; Mr3. R. Etampoffsti an Yantes 
m. Gariv, 8470. 

Wabafh Ape., 188 %. nörbl, von 38. Etr., Welt: 
front, 374% bei 174; I08. 9. Wallace an John 
W. Snyder, KIT. 

4. Str, 33 F. öftl. von Grand Blod., Südfront, 
3314 bei 1%4; Win. 9. Corbidge an Geo. Morris 
fon, $17,5%. 

47. Str., 187 F. weſtl. von Kimbark Ave., Norbs 
front, 18.47 bei 126; Ernft Pommer an Morris 
Bornftein, $7500. 

Andiana Ave, Sipdmeltede 45. Str., Oftfront, 67 
bei 19; Aohn Walter an Fred, U. und rel 
W. Anderſon, 818 000. 

Lake Ave., zwiſchen 4. und 44. Str., Oſtfront, 50 
bei 158; Geo. Morriſon an Win. H. Corbidge, 


$35,000. 

Th. Str, Nordoftede Yates Ave, 51 Meres, alle 

wiichen 68. und 71. Str., Yates pe, und Late 
ihigan gelegen; E. T. and Tr. Go,, Truftee, an 
den South Shore Country Elub, 8245 000. 

Andtana Ave., zwiichen 113. und 114. Str, Ofts 
front, 3746 bei 1%; D. W. Falvey an Dave ıumd 
Mary Samubhel, $1100, 

Snglefide Ave, 173 $. füdl. von 65. EStr., Welt: 
ront,. 25 bei 1%; Arthur Meagher ar. be. €. 
Garvin, °$6500. 

Kimbart Une, 197 %. nörbl. don 70. Str, Oft 
front, 3746 bei 15; X. Kuhnel an David 


Gampbell, $5&00. 
Michigan Ave., 395 $. nördl. von:59. Str., MWelts 
€. Ba u. And. an ans 


front, 30 bei 170; U. 
nie ®. —28 8400. 

Prairie Ave., Südoſtede 83. Str., Weſtfront, 158 
bei 163; Louis A. Frey an Geo. und Mary S. 
Lohman, 81050. 

State Str., Nordoftede 78., Weltfront, 50 bei 160%; 
F. Eihreiner an John H. MeLaughlin, 2750. 
Vincennes Ape., 198 F. nördl. von 71. Str., O2 
front, 25.bei 123,9; © R. Furboom an Geo. . 


Home, 96500. 
Crosby Str., Nordiweftede Dat, Oftfront, 25 bei 195; 
©. Cohn an Brunswid B, E. Co., $00, 
N bon ‚62,, een. 
50 bei 14; 3%. B. Baz an Xonas und Bertha 
Jacobs, 81100. 

Aberdeen ‚Stt.,. 200%. fübl. don 54, Weftfront, 
De 124; 8. M. Lamb an Anthony Gople, 
( * * 
Carpenter Str, wwiſchen 51. und 82. Oftftont, 
auge 125; John B. Heercy an Mary €. Heerey, 


Dearborn Str., 546 g, füht. von 38., MWeffront, 
» bei. 100; 3. A. Bropdy an Ellen U. Kardin, 


0. 
Rolf Str., Notvoftede Sacramento Ave., Südfront, 
75_ bei 185; ©. ©. Eldred an Emma Pournier, 


5500, 

Raymond Str., MW %. weit. von Rouey, Sübftont, 
3 bei 100; ®B. ©. Stege u. And., dur den. M. 
in €h., an Olga Octting, SW. 

Sholto Sitr., 166 $. nördl. bon Zaplor, Oftfront, 
25 bei 100; €. Gopftello au Tony Gotracio, .$2500. 

Epaulding Wbe., 301%. füdl. von. Divijion Str., 
Dftfront, 240 bei 132; Nahlak von’G, J. Hambles 
ton an W. T. Huften, 83750. 

Spaulding XUpe., üdweftede 13. Str., Oftfront, 
25 vu 124; ©. Gunningham an Charles Sielte, 


Süpdoftede Pauline, Nordfrom, 24 
0 . 3. Ehilesti an Kan Kolczaft und 
attin, \ 


Superior Str., 122 %. meitl. von Campbell Ape., 
Nordfront, 24 bei 122.5: C. Koeple an Frant 
Sapetino und Fil Graziadei, .$I000. 

Turner Abe, 50 F. jüpl. von 27. Str, Offtont, 
25 bei —— J. Capouch an Frank Cihak und 

I. 


Superior Str., 


Gattin, 

3. Str., F. öftl. von Wood, Südfront, 4 bei 
125: &. Cohen an Sam Zaretsty, $3000. 

13. Str., 166 3, Öftl. von Zaflin, Nordfront, ;24 
bei 124; R. Kopelowic; an Babbe Stern, $3200. 

3. Str, 141 F. öftl. von California. Ave, Süd: 
front, 24 bei 124; H. Tegtmeyer an Charles J. 
Krneger, 82290. 

24. Place, 185 %. öftl. von WMeftern pe, Eüds 
front, 25 bei 124; Carl U. Hallgren an Auguft 
Baoli, $5075. 

3. Place, 265 %. weitl. von Mariball Blod., Süd⸗ 
front, 24 bei 120; ®. Drozda an: Ignac ' Erays 
mus, $3R00. 

Ban Buren Str., O1 %. weitl. von &. 49, 
Südftont,. 25 bei 124; M. X. 
SO Neil, 6000. 

Walnut Str., 148%. tmelll. von Ftancisco Ave., 
328 A bei 150; E. Evans an Mary Mes 

ee, k 

Wajbburn Uve., 72 F. öftl. von Wood Eir,, Eild: 
front, 24 bei 8; Annie Kingler an Robert Q, 
Vitte, 87000. 

Waſhington Blod, W F. öſtl. von Robey Str., 
Nordiront, 25 bei 125; F. R. VPolensty an Geſie 
M. Hunt, 000. 2 atıhhe —** 

Waſhtenaw Abe. 25.%. nördl. von 1%, Girse Mefts 
ront, 50 bei ®: EG. M, Lenaban u. Und. an 

aclav Novak, KHO00. : 

Mefteen Apde., 350 #. jüdl. von Potomac Ave, Ofts 
front, 50 bei 1%; U. €, agnus an Eimon 
Stora, 10,50. _ 

Weitern Abe., 24 F. füdl. von Cobleng Str., Welt: 
zont, 24 bei 10; M. Brool! u. And..an Wut. 


dele, En. 

1141 R. Weftern Ude: B. 3. UAnderfon an. Leo: 
fadya Hoffman, 2500. 2 

MWbipple Str., 163 F. jüdbl. von Wabanfia Mpe., 
Oftfront, 5 bei 118; M. Hochfner an Ambroje 4, 
Soirta, KBW. 

Willow Ade., 145 #. nördl. von Superior Etr,, 
Dftfront, 3114 bei 158; ©. €. Vale an Leander 


M. Eline, $3000. j 
Wincheiter Ave, 5 %._ nördl. von Ygufta- Etr., 
Weitfront, 25 bei 15; KR. Bilder an Ehpriftien 
Brueggel, 8400 
Winthrop Court, 79 
front, 25 bei 135; Nsracel Periman.n. Und. an 

Mary Shulman, $ ; 
Harven, Lots M und 21, Blod 91; &. ®, Kenneby 
— dot 39° Aloe 55; M. Mnberf 
arvey Lot 9, od 55; . Unberfon an Mins 
ar. Big 72: EM Eat 

tbed, Sot 37, 72; X. R. Sublett an fyreb 

Van Buren, KIM. ” 
Karvey, 2ots 56 bi3_ 59 und füdl, 5 5. don Lot 

60, Blod_ 204: WUmerican Truft and: Gapings 
— —— en-E 

asjelbe Figenthum; G. tion an Evert un 
Garden. nn ae me AS.HiR 4, Biod Mi 
arbey, Und. 1, Lo > bi & 8% 

Pall an A. E, Omer, 81900. .® 

Robert Renienaton, Yeilie_Hoffett, 24. 2, 

Charles I. Jantopstg, Antonte Ulaftnif, 21, 21, 

Earl Sannblad, Helma Swanjon, 27, 3. 


Ave., 
Brookls an Mary 


War ſehr bequem. 
‚National Educational Affociation” muß 
aber auf andere Wege ſinnen. 
Die „National Educational Affo- 
kiation“ hat bisher die Beiträge ihrer 


Mitglieder mit Hilfe der Eifenbahnen | 


ingetrieben. - egtere berechneten ben 


Mitgliedern für alle Fahrten nach und | 


von den VBerfammlungen des Verban- 
bes ben einfachen Fahrpreis zuſchlich 
rbandstaſſe als 


Bere —— * 
Die dürfen 


Kabel an John und Della Sol: 


F· ſüdl. von voit Etru DR: 


3 
x R 


—— er 
Mail 1807. 
a 2 z Ex, 
— 


- Marltberiät. 


Chicago den 7. Mai 17. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel), 
Getreibe und Heu. 
(Baarpreije). 


a — 


zoth, 


Binterweigen, Rr. 2, 6; 
Nr. 8, von, B-Rx; Nr. 2, hart, Er Fe 


3, hart 


‚, 84 c. 

Frerühbjahprsmweizen, Nr. 1, EX; Nr. 2%, 
Fa ; Re. 8 Sic. F 

Mais, Nr. 2 la; Nr. 3, 40-4; Ne. 3, 
weis, 506; Nr. 3, geld, It; Nr. 4, 46Nc. 

Hafer, Nr. 2, IX; Nr. 2, weiß, He; Nr. 3, 
5 e; Ar. 3, weiß, JI—böe; Nr. 4, weiß, 
RB—4c; Standard, HE —Höt. 

Mebt. MWinter-Patents, $3.40-83.0 des Fab; 
‚Straigbts“, $3.25—83.35; Minnejota Hard Par 
tent, Straight Export Bags, 
fondere Marten, 5 


Het (Verkauf auf den Geleifen) — Beftes * — 
55 5; Re 2% | 


$18.50—819:00; Nr. 1, $15.50-$16.50 
$13.50—$14.50: Nr. 
$13.00-$14.00; bitto, Nr. 1, $ 
2.00;_Rr. 2, 89.00-10.00; Rt. 3, 
68.50; Ar. 4, 87.00-88.00. 
(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Mai, 8; Juli, Sic; 
SIE ITe; Dezember, Br. 
Mars, Mei, 49%c; Auli, 49%; Schtember, I 
Misc; Dezember, Buc. 
Hafer, Mai, 44c; Yuli, Be; September, 3614er. 
Die geftrige Anfubr von Weizen für den biejigen 
Markt ktellte jih auf M,000, von Mais auf 301,900, 
von Safer auf 397,500 Bujbels. Berihidt von bier 
wurden 16,00 Buſhels Weizen, 
Mais und 604,377 Buihels Hafer. 
In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen ans den Ber. Staaten 250,00. Pus 
fhels, von Mais 1,446,000 Buſhels. Für die Vor— 
woche "stellte ji die Ausfuhr -iwie folgt: Weizen 
2,656.000 Bufhels, Mais 1,820,000 Yuihels, und für 
diefelbe Woche des Vorjahres: Weizen 1,872,000 Bus 
ihel5 und Vlais 1,032,000 Buſhels. 
Vroviſionen. 
Schmalz. Mai, 88%; Auli, 60. 02;: Sep⸗ 
tember, $9.15. t 
Gepölertes Schweinefletfg, Mai, 
$16.00; Juli, $16.25. 
Rippchen, Mai, 8.75; 
ber, 9.0214, 


Brairie, 
2 


Juli, 88.00; Septem⸗ 


Del. 


Prima, weiß, 150............. 

Berfeltion .... 

Hcadlight, 

Naphta 

Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 50 
do., gereinigt, per 5 

Terpentin 


ssospes» 
A a I a fun be 
SRSSErZe 


Schlachtvieh. 

Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.7536.2 per 100 Pfund; gewöhnlihe Bis 
mittlere Sorten, 8.85534. 50; aute bis ausge⸗ 
juhte Kühe, 8.50.75; gewöhnliche bis mitt⸗ 
lere Kälber. B. 9085.2; dute bis ausgeſuchte 
Kälber, 8.5.00; Bullen, geringe bi auäges 
fuchte, $2.25—$4.0. 

Ehmerine. Gute bi8 ausgefunte Möteltvaare, 
86.0—$6.4212 per 100 Pund; aute- bis ausger 
fuchte (zum PVerfandt), $6.471:—$6.521%; qute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, .45—$6.5215; mitt: 
lere bis gute Ferkel, $5.50—$6.40; gewöhnliche 
„Throw⸗outs“, 2.50.15. 

Schafe. Beite fchiwere Hammel, per_100 Pfund; 
86.50-87.00; gute bi8 ausgejuhte Schafe, $6.00 
—$6.50; geringe bis ausgejuchte „Pearlings*, 
85.75-87.25; „Native Lamb3“, gute bi ausges 
fuchte, 38.00-88.70, 

Molte rei · Produkte. 

Butter— 

„Creamery“, extra, das Pfund.... 

Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2, das Piund 

„Gooleys“, das Pfund 

Nr. 1, daS Pfundesueuce. — 

Padwaate, das Pfund......... . 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
ale per Dusgend (Kiften zus 
rüdgejandt) . . 

do., (Kiften eingefchlofien)... 
„hte8n, das Dutzend 
„Frtras“, das Dutzend 


— 
Eee 


ſaſ— 
Kahmläſe, Twins“, das Pfund.. 
Daiſies“ das Pfund 
„Voung America“, das Pfund.... 
Limburger, das Pfund.. as 
Brid, das Pfund 
Schweizer, das Pfund 
Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
ae das Pfund 
„Broilers“, daS Dußend..ccosee 
Hähne, das Pfund z 
Teuthühner, das Pfund... 
Gänje, das Dutend..... * 
Enten, das Pfund 
Geflügel Gugerichtet)- 
Hühner, das Pfund 
Truthühner, dad Pfund. 2 
Guten, dad Blundsser .. 0.05 
Günfe, das Bfundainessssenen. 0.05 


Bifde— 
Weißfifih, Ne. 1, das Pfund.... 
Schiwarzer Barjch, das Pfund... 
Weiber Bari, das PBfund.. 
Biderel, das Pfund... 
echte, das Pfund * 
arpfen, das Pfund.... .. 
Per (zugerichtet), das Pfund.. 0.05 
Labs, das Pfund........ —B— 
Schell fiſch, das Pfund. ....... —— 
Halibut, das Pfund. .......... 
fundern, da3 Pfund 
ale, das Pfund. ........... “... 
Hering, das Pfund 
Trout, Nr. 1, daB Pfund 
Maderel, das Pfund 
Summer (gelobt), dad Pfund. ... 
Kälber (geihladtet)— 
5— 85 Bid. Gewicht, das Pfund 
S— 85 Bd. Gewicht, das Pfund 0.06 
S—100 Bid, Gewicht, das Bund 0.08 
19-175-®id. Gewicht, da3-Bfund 0.05 
Sriihe Früchte, Gemüfe. 
Uepfel, das Fab 
—* Kalifornia, die Kiſte 
rangen, Kalifornia, die Kiſte 
Bananen, Jumbo, das Bund 
Kronsbeeren. Cape God, der Buibel.. 
Erdbeeren, Louijiana, 24 Ouarts.... 
Kraut, die Kifte 
KRoptialat, DAS Füßerır.... gönnddaens 
Pattialat, die Kilte 
Sellerie, die Kiite 
Tomaten, die Kifte.. 
Grüne Erbien, die Kifte,.. 
Champignons, das PBiund. 
Rothe Rüben, der Sad 
Mohrrliben, der Sad 
Spargel, die Kifte 
wiebeln, dag Pfund 
pinat, die Kiſte ............ ... 
Rüben, der Sad 
Mettige, biefige, 10 Zündehen 
Meerrettig, das Bund 
Gurten, die Kifte . 
Prunnentrefie, Mih., Dad. Bündchen 0. 
PVeterfilie, das ab 6. 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 
Machsbohnen, die FKifte 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Rothe Nierenbohnen 
Simabohnen, Taliforniiche, 100 Pf. 
Kartoffeln, in Garladungen, Bu 
do., neue, das Fak 


seiten 
Seiraths-Lizenfen, 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des Countyclerts ausgeſtelit: 


Royh Shattuch, Ethel Sargent, A, 19. 
Rector V. Randall, Roie Waaner, 32, 27. 
Andro Gardet, Maria Bartos, 3, 21. 
Anton PBotemba, Anna Kuiel, 8, 2. 
Edward Strovica, Veronica Nacet, 3, 18. 
GCharley Blue, Lizzie Moore, 8, 3. 
Rubofph Knauerhafe, Mary Mpie, U, DR. 
Charley Lindauift, Belle J. Larjon, 77, 21. 
erd. % ‚Naumann, Minnie Voebite, &, 3. 
ojepd Krabe, Aneıla Karmacet, 31, 55. 
arle Tavid, Mary, Ventony, 21, 19. 
Albert 9. Marwell, Sujan H. Moriveifer, ©, 19, 
David Hurle, Mary Iane Lopelch, 73, 64. 
Jendrzei Boitufug, Michailna Dralus, 2, 21. 
Chrikian Mohr, Mary I. Gordon, 42, 38,’ 
Lee Merz, Frida Kraus, 4, RD. 
Hugo Kopp, Cecilia Kopp, 4, 21. 
Be Weber, Helena Grzumacz, 22, 19. 
eter MWifinsti, Ratarzyna Kallad, 29, 21. 
Bavel Martins, lirinla Idamaudhuite, @, 24, 
Naac B. Buck, Nora M. Thompjon, 4, 32. 
Örant Stoneburner, Aeifie Me&ormid, 42, 9. 
Xhomas . Cafjidy, Belle M. Duncan, 24, 3. 
Mobert E. Fifber, U. Arline Staumoop, 21. 
Roy Viihop, Ellen Coatlep, 98, 19. 
Raymond B. Aoned, Minnie Gehrte, 2 19. 
Batrid Prendergaft, Anna Buib, 25, W. 
8 X MeGrory, gi U. Damjon, 8. 
ichael Cerdensta. Mary Pledneti. U, 9. 
————— 
an Dajtowsti, Frincisz arc k 
bomas Elifford, Kate Prendergaft, 30, 27. 
© ©. —— ouife $ Hender ſon 35, 21. 
Xheodore Earlfon, Sigrid een N, 3» 
. Bürifi de Mehble, Garme üto, 41, 8. 
tani! 9. Satham, Kajjimir Gilmore, U, 19, 
- Sadait MT da leben 2 2. 
zge Srie n Pr 
ahnt Drzemalla, Sophie Sreft, 2, %. 
ohn Kanelos, Alma Anderion, 4, 19. 
ER 
o mon ie h 
a sun —— — ö 
n dotus lun, Unna 
ohn Martman, *8* a 
ıy Schroeder, ’ # — 
ojzef Lis, Bronis lawa u” 
— 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtreugt don: 
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di, shosho 
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2552 
* 


2558 
—,,,———— 


Su Bar a 


gb ara dab 


8.35 — ‚45; bes | 


$16. 
3, $12.00-$13.50; _ befteß | 
N 


Ecptember, 


2W56 Buſhels 


—— FERESSEHE 3 


Männer! — Erfahrung Tpridt 


An der Behandf von Münnerfrant: 
beiten wie in aHtn anbeieN. . 


Srampfaderbruch 


Bitale NRervenidwäche, Abionberungen, Waileröruk, Kraftverinit, 


Blutvergiftung, 


ze, neihwakene Drüsen, Nieren-, Blaien- und Harnfrankheiten werden mit under 


aleihlihem Eriola dur meine ausihließlider Orininalmetboden behandelt. 


Benn Abe 


ärztlide Bebandlung braucht, fo wendet Eu an eiten ial 
mit lanatäbriaer Erfabruna. Meine 15iähriae Braris en — 


den Stand, iperielle und ausichliekliche: Methoden 


für die abfolnte 


HSeiluna don Männerfrankbeiten zu entiwideln. Meine underaleihlide 


Bebandlung Ieat abfolut alle Abfonderunaen 


bei und hbefeitiat alle 


mwäden und maht ihwahe Männer itarf und fräftig. €i i 
—* eit und bole Mannestraft wieder ber. es on — u 


Meine ausihliekliden Metboden. um Plutveraiftung aus dem Hörs 


der au bertreiben, find politib und Beitimmt 


in der Rirtung. Bie 


Keime werden vernichtet. Wunden und Geihmwüre beilen ichnell. und 
jede Edur ded Giftes wird aründlidh aus Kem Körper ausgeihteden. 


Nieren» und Binfenleiden. Arambiaderbrud, 


Waſſerbruch. Hindes 


rungen und ule Harnltanfbeiten durch fberielle Methoden aeheilt, bie 
jedem einzelnen Falle anaepaht werder Meine Gebübren für Behand. 
lıma find die niedrigiten und fclieken alle Medirinen ein. Da ih ein 
reanlärer liaenfirter Arat bin, tft die* eime Garantie, dak die richtinen 
wiileniKhaftliben Metboden angewandt werden, um Euren Fal au 


beilen. 


Konſultation Loitet nichts. Ab bebandle jeden Fall perfönlic. 


Spreditunden 9 Uhr Vormittaas big 8 Uhr Abends. 


Sonntan3 9 bi3 12 Uhr, 


Der Wiener Spezial-Arzt vom 


Central Medical Institute, 


Das älteite deutiche medizimiiche Inititut in Chicags. — Zimmer 304 Chicage Dpera Huufe 
Yuilving, Ede Clark und Wafhingten Str. — Eingang 112 Clark Etraße. 


Madison 
Medical 


Institute. 


Gehen Sie zu einem deutfchen Arzt, mit 
dem Sie fid) genau ausipredien können, 


Die weltberühmten Aergte diefer Anftalt Heilen mit dauernbem Erfolg 


alle 


Männerleiben, als da find; Haut-, Blut-, Brivats und —— Leiden, Bla⸗ 


Ba opfen, d e3, 
Ichwaches 

rötben, — 
Berluft der Energie, nerböfe 
in den Gliedern und alle Kr 
Natur gurüdguführen find. 


entzündung, buerirrungen, Männerichwäce, Qaricoce 
— — ebrifdenbes Gefü 


Ktnif, Abneigung 
ittern der 


genen Gejell t, unan Er» 
LH 
heiten Weide auf Mchertretungen Det Gelege ber 


e, . 


6 im So. Nervenſchwã 


’ Ners 


Uebertretungen der ®e 


Keine Kur———keine Bezahlung 


Behandlung, ein- 
ſchließlich Medigin, 


Kur zwei Dollars zum. 


Stunden von 10-4 Uhr und von 6—7 Uhr Abende. Sonntags und alle Beier» 
tage nur von 10—12 Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR,, 2. Floor. 


Bas Befte zum 
billigen Preife, 


ttinger 


Können Sie bdirelt bon unferer 
Babrif beateben. Nicht allein das 


Beite in Qualität, fondern aud 
das Beite für Ihr Veiden, ba die erfahrenften Bandagiiten — für 


Herren und Damen — Gie bedienen. 


Unterfuchen: und Anpaſſen koſtet nihtö; unfere langjährige Er» 


fahrung iteht au Dieniten. 
Bandagen 


thopediiche 


r Srancnleiden, Gerabehaiter, Gummi-Waaren, sr 


In iX Ue ig unfer Ya einihlagende Ars 
titel fönnen * einen güprikyreis bon und bee werden. 
a 


GClattiige Gummilträmpfe genau 


nad Nbrem 


gemadt. 


foften bei uns — als Handler verlangen für ausgetrockneie, 


ertig gemadte, ſchon 


Te. 

te Bruhbänbe ( 

— er tetö borrätbig. 
der, ein haffendes für Jeden. 


abre auf Lager gehaltene und n 


2 bon 6de aufwärts, einfeitig, und bon 
Wir haben 70 bveriicdene Bän- 


pajiende 
1.25 


mente zur Heilung frummer Beine oder Irnınmen Rüd- ot 
al: — von ans 5 bis 40 Prozent billiger gemadt als von irgend einem anderndaus, 


I nferem neueiten Katal 
he von 8 Uber Morgens 5 


‚ worin wir die niedrigiten Babrifpreife nennen, 
7 Uhr Abends, Senntags von 9 bi8 12 Uhr. 


HOTTINGERS Bandagen und Gummi-Strumpf-Fabrik. 
Thurmuhr-Gebänude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Sta. Nehmt Elevator, 
geder Xeidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 
* 


Radikalkur 


— der — 


Nernenfchwäche. 


‚Sdmwade, nerböfe eplaat bon Sell 
stungslofigleit unb ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
pfenden Ausflũſſen. Bruſt⸗ Rücken⸗ und Kopf⸗ 
ſchmer zen, Saarausfall. Abnahme des Gehörs 
und Geſichts Katarth Magendrücken, Stuhlver⸗ 
ftopfung, Müpdiafeit, Erröthen, Zittern, Herz» 
fopfen, Bruftbellemmung, Mengitlichfeit und 
Zräbfinn — erfabten mit dem „Jugaendfreund” 
wie einfach, ichnel und billig alle unnatürlichen 
Berinfte unb andere Folgen iugendlicher Berir- 
zungen aründfich neheilt und volle Geiundheit 
und Feohjinn wicdererlangt werden fünnen, — 
er neues Heilverfahren, Jeder fein eigener 

z = . 

Diefed3 auberordentlih intereffante und lebt» 
reihe Bub (Auflage 1907), weldes von jung 
und alt, Manıf und Frau, geleien werden follte, 
lann gegen Einfendung bon 25 Cent3 in Brieis 
marlen berfiegelt bezogen werden bon der 


Yrivat: Klinik, 181—6. Ave., 


New York, N. Y. 
10ma,fodido,1l 


Die Jefunddeil des Ardeilers 
ift fein Hödhftes Gut. 


Ber da leidet an Meroofität, Anigerentheit, 
Niedergeichlagenheit, Mannesihwähe, Rüden- 
ihmerzen und Berbaunngäitärungen, dem wird 
die Arbeit fhwer, der Tann fein glüdlihes Ya» 
milienleben führen. Wer dann jabrelang feis 
nen balben Berdienit für Doltor und Viediginen 
fortgegeben, und no dazu umfonft, der verliert 
den Muth. Co aebt e3 Bielen, jo aing es au 
mir. Und ih bin do aulest geiund und Träf 
tig geworden: und wenn einer twilfen will. wie 
ich gebeilt worden bin, der fan mid auffuchen 
nach 7 br Mbend3 od. Sonntaa Borm. Ih will 
e3 ibm jagen, und ich will feinen Lohn dafür. 


- Ch. Kohler, 


915 Rorth Halfted Etr. 


fonen, 


25ap,dofrfodi.im 


Borsch 
& Co.,, 


Optifer 215 Bearborn Etr. 


Genaue Unterfußung son Augen und Anpaf- 
en bon Gläfern alle Mängel der Sehfra 
ultirt uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO, 215 Denrburn Str., 
1öfeb,didofa* gegenüber der Boit-Dffice, 


. zen 
idl Euch) jelhil == 
Je a 
Baer a Sen Seren Se 

—* $1,00. 

Slenıt. a 

5 — u 158 
s * 10ma,didofon® 


oder 
Etr., Thicage. 


0 EI IHHROHROHRIOHRCHRORHIOHRICHEN 


Eiſenbahn⸗Fahrplãne. 


— — 


Chicaao Great BWeftern-Eijenbain: — Mable 
Reaf Route. Grand Gentral-Babnbof;' Fiith Ave. 
und Harriion Etr, Office: 103 Adams Eir. Tel. 
Eentral 5269. Abfahrt: Ankunft: 
Dubuque, Bhron, Eheamore...."7:0 Ban 7 
St. Raul, Omada, Ran. Eity.. 8:4 je 
Byron, Epcamore 3:00 Am 
Oriaha. Dubuque . 6:0 An 
Ranias City Des Moines..... 6:M Nur 
Et. Raul, Minneap., Dubuque 6:30 
Et. l, Omada, Kani. Eity.11:30 Am 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das e 
fte, Ticherfte, be 

und dauerbaftelte, wel 
des Tag und Nacht ohne 
Piste Echmerz getragen wer⸗ 

den Tann umb eine fichere Heilung eraiell, 
Ale Berktrümmungen des Rüdgrats, der Beine 
und: Füße werden mit meinen neuelten Appara» 
ten voritib gebeilt. Bruhbänder in allen ber» 
f&iedenen Eorten von B1 aufwärts. Leibbinden 
für dor und nad Operationen, Gebärmutter» 
Eenlung, Kabelbrüde und fette Leute — von 


82 aufm. Gummiitriims, 

»ie von Sl. aufm.— 

Geradebalter, Tünftlide ; 
Beine u. f. m. — Habe : * 

das größzte deutſche 

Bruchband und Banda- x 
gengeſchaft. ſowie Fa⸗ 

brit in Amerila 


The —50 Co. 

DR. ROBERT WOLFERTZ, ®eäfibent- 
60 Filth Ave., nahe NRandolph Eir., 
Sperialift für Brühe und Berwahiungen bed 
Körperd. — Auch Sonntans offen bis 12 abs 

— Damen-Bedienung für Damen. 


Wichtig für Männer, 


Wenn Uerzte oder Araneien Eu nicht 
derfudht unfere Tieren « —R 
welche niemals feblſchlagen folgenden 
men a — E 1 nr Dus 
tiren jeden no o 
ebeimen Stranibeiten und UrinBelden, * 
1.00 ver Flarde. — Doktor Tuder’3 
eifie Furirt la in allen — 
A A Are 
? en ner , 
Sage, a an in Yin — * 
ufriedenſtelle 
— eelee 
eilmittel find nur bei uns au baden. — 
Bel entihe Uystüele, 441 End 
Etraße, Chicago. IE. 


Dr. J. YOUNG, 


— 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 





Trust 
and 
davinge 
Bank 


im First National Bank-Gebäude 


Dearborn und Monroe Str. 


Yu der Sparkafjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit 3 Proz. verzinft. 

Konti können zu jeder Zeit in be- 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 

Sedes Mitglied des Direktoren: 
zathes diefer Bank ift und muß 
ftet3 Direftor der Firft National 
Bank von Chicago jein. zıjan,vin.e 


GREENEFONS 


Deutihe Bank. 


Bübrt Bene! De sesen in ibren par Geſchãfts⸗ 
räumen, Nordoft-Ede von Clark und Randolph 
Str. — Geld auf bebautes Chicago Grandergen- 
bum zum Bauen beriichen.—Gichere_ prafis 
table @erbanlagen. —Erfte Shpotbef. u. Staats 

obligationen. Ein; — — Liften auf Wunſch 
zur Verfügung. Erbſchafts⸗ u. alle and. Rechto⸗ 
laden im. Ausland aezenelt. —@eibfendun en 
MWeciel u. Kreditbriefe 2 alle Orte ber ei 
ausaeſtellt. — Ausländiſches Geld ge⸗ und ber 

tauft. Ausfunft Bee: © __, 10ma,tond tonbibo® 


Krause Savınas BANK, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank- Geſchäft. 

3% Binien auf Epargelder MEETS zahl⸗ 
bar —Wechfel und Geldſendungen nach Deutſch⸗ 
land und anderen Ländern. —Geld, zu berieiden | 
auf Grundeigenthbum zum riedrigiten Zinsfuk. 
Grite fihere Hnpotbefen zum Verlauf porrätdig. 

Sicherheitögewölbe-Bore3 $3.00 per Jahr. 
Prompte Aufmerliamfeit wird geichentt.—Dffen 
Abends bis 9 Uhr an Montag ünd Samſtag. 
11ap, dofafondi*, 

EL EEELEREEE 


Le — — 


— G. HEINEMANN & G0o. 


92 La Salle Str. 
— Gel am nl 


en Binien, 


"Bau-Anteihen. 


1° Erfte Hypotheten, fichere Geld⸗ 


anlaaen, zu verfaufen. 2ap,didsfo® 


Poſt- Schnelldampfer 
Billigite Naten 
Hamburg-New York. 


Bon und nad Bremen, Hamburg, Retterbam, 
Antwerpen, England Tür Deutiche, Defterreid”" 
Ungarn, Luxemburg und ber Schweiz. 

Ber feine BVerwenbten von brüben kommen 
laſſen will, verſäume wtct jest au Sanfen un» 
bei mir bireft vorzuſprechen. 


Deutiches u. Deiterr. Geld 


os» und verkauft. 


Reichspoſtgeldſendungen. 
Spezialität: Vorſchußß auf 
Erbſchaften. 


BE vVollmachten A 
Bonds, Werthpapiere 


und Geld. 
Man wende ſich dirett aun: 


K, W. KEMPF, 


Generalagent, 
' 84 LaSalle Str. 
Eonntag offen bis 12 ße. 


we en 08 6 ur Gau. | 
bihofe* 


@egrünbet 1894, 


J. 18 Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR., 


zwiſchen Clart Str. und 5. Uve., gegenüber Debat. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Preiſe. 
Dampfer fabren von New Vork: 
Dienſtag, 7. Mai, „Kaiſer Wilhelm der Große” 

nach Bremen. 
Mittwoch, 8. Mai, „Trave“ nad Bremen. 
Mittwoch, — Mai, „Noordam“ nach Rotterdam. 
Donneritan, 9. Mai, „Bücher“ nad Hamburg. 
Donnerfiag, 9. Mai, „La Savoie“ nah Habre. 
Bonnerftag, 9. „Großer a + nad 
men. 
Mai, „Baderland“ Ants 
erpen 


Camftag, 11. Mai, „Splvia“ nad Sampure. 
Dienitagn, 14. 


Mai, 


Eamftag, 11. nad 


Mai, „Keifer Wilhelm Fat nad 
men. 

Mittwoh, 15. Mai, „Nyndam“ nach Rotterbain. 

16. Mai. „SKaiferin Aug. Victoria“ 

nad Bastdurg. 

Udfabrt von Ebicano 2 Tage borbe 


Erhſchaflen, —I 
geſdſendungen. 


mpte und reelle Bebienuna garantirt. 
orten — 6 Ubr Abends. — o bis 12 * 
14ma,dofamob 


Sonneritag, 


Billige Preiſe! 


Schiffskarten 
nach u. von Europa mit den beſten Linien. 
BER Seldiendungen 
nad Deutichland, Oeſterreich u. 
prompt und ficher. 


BER Neiie : Baäafle n 


erden dur mich beforgt. 


H. Wedesweiler 


O Stock Exchange Bldg. 
108 Race Er. Phone Main 2201. 
Sonntags offen von 10—12, Sonntags Eing- 


Gang 148 Waibington Str. 21ap,fondido,im 


Schiffskarten! 
Erin billig für Monat Mai. 
Umzug 


nad) Der neuen Office: 


- 203 $. Glark Str. 
IN ae ee 


NERT 
malte" 


ION, | 
it, in 


Stalien in Lothriugen. 


Met, 15. April, 
Die italienifhe Einwanderung be» 


ginnt von neuem. Der Sommer bringt 


zu ben hier amfäfligen 20 Taufend 
Ktalienern noch eine fluftuirende 
Maffe von zirta 30 Zaufend, vor= 
nehmlic in_ ben Erzgebieten und in 
Met. Um fich ein Bild von der wach» 
fenden italienifchen Jnvafion zu ma= 
chen, muß man bie Berufßarten der 
bier anfäffigen taliener beobachten. 
Die Zeiten, mo der Kajftanienbrater 
und der Murmelthierfnabe die einzigen 
Boten des Süden? maren, find längjt 
dahin. Auch die nächiten Gewerbe: die 
Figurini, die Gipsfiqgurenhändler und 
die italienifchen isperfäufer find 
längjt durch andere Gewerbe in ben 
Hintergrund gebrüdt. Wie gewöhnlich 
thaten ich zue-ft italienifche Speife- 
mwirthichaften auf, von denen eima 20 
in Meg vorhanden find. Da biefe 
Speifewirthichaften gang erhebliche 
Mengen italienifher Nahrungsmittel 
bom Mutterlande bezogen — e3 fom= 
men 3. B. jährlich gegen 50,000 Kilo- 
gramm italienifche Maccaroni hier an, 
— So verfielen naturgemäß fluge 
Köpfe auf die. ‘dee, Magazine diefer 
Lebensmittel zu fehaffen und ſo ent— 
ftanden gegen 15 fleine italienijche 
Magazine, die „Ziegenfäfe auß ber 
Campagna“, italienifhe Salami, 

Sped ufm. feilboten. Das Bäderge- 
imerbe ift durch drei italienifche Bäde- 
reien vertreten, die ein flotte Geſchäft 
auch auf die Vororte unterhalten und 
bald fteinreich fein werden. Die hohen 
ı Zransportfoften veranlaßten einen ber 
mohlhabenderen Staliener, in Sablon 
i eine italieniiche Wurftfabrif anzule= 
gen. Wber nicht Allein die italienifchen 
Mehl: und Fleifchwaaren ‚finden bier 
ihren Vertrieb, fondern an verfchiebe- 
| nen Stellen der Stadt find Gejchäfte, 
die italienifche Weine verkaufen. Und 
bier fann man alle die gangbaren und 
berühmten Marfen der Weine des fon 
nigen Ntaliens faufen und trinfen. 
Schon hat fich der nhaber diefer Ge- 
fhäfte daran begeben, ein größeres 
Reitaurationslofal zu miethen, um 
italienifhe Weine einem befjeren beut- 
Then Bubliftum zugänglich zu madıen. 
| wet genug mit diefen Gemerben, 
| weiche die täglichen Lebensbedürfnifje 
produziren und feil halten, finden mir 
eine große Zahl italienifcher Schuhma= 
her in Met und den Vororten. Ganz 
beroorragend it auch das Baufach 
durch die verfchiedenjten Firmen vers 
treten. Unter den italienifchen Bau= 
unternehmern, Terrazzo-Fabrifen u. ſ. 
iw. find vielbejchäftigte und tüchtige 
leiftungsfähige Firmen. WS Architekt 
ift der Erbauer vieler reigender Häufer 
in Meb, Herr Runcia, befannt, der mit 
dem italienifchen Arbeiterfefretär zu= 
jammen, auch al3 vereidigter Dolmet- 
fcher bei den hiefigen Gerichten mirft. 
Meb ift der Sik eines italienifchen 
Pfarrers und verfchiedener Spracdhleh- 
rer. Die Stellung des erjteren iſt 
eine wenig beneidensmerthe, denn fein 
Bezirk ift fehr groß. Zur Unterftüßung 
bedürftiger taliener hatte fih fchon 
einmal in biefiger Stabt ein Verein 
gebildet, der aber an dem Tsehler zu 
Grunde ging, daß ein Deutjcher, der 
verftorbene Architekt Beder, an feiner 
Spite ftand. Wohl hatte ich Becker 
ganz herporragende Berdienfte um die 
bier meilenden taliener ermorben, 
doch wurden fie von den Südländern 
aus dem Grunde nicht anerkannt, weil 
er ein Tedesco war. ebt hat ein 
PVolizeitommiffar, Bethmann, die An- 
gelegenheit in die Hand genommen. 
Seine uneigennüßige Abjicht wird au) 
ihm feine Freunde machen, denn mit der 
Polizei hat der Staliener erjt recht 
nicht gern zu ſchaffen. 3 hätte übri- 
gens längjt ein italienifches Konfulat 
hier errichtet werden müffen. Daß die 
beutfche Regierung von den Stalienern 
eine Anmefenheitsjteuer erhebt, wird 
allgemein als billig empfunden, menn 
e3 auch den Erefutiobehörden viel Ar- 
beit bereitet. Erheblide Arbeit3per- 
mehrung haben auch die Iothringifchen 
Gerichte, da die heifblütigen Söhne 
bes Südens gern ihren Worten mit 
dem Meffer Nachbrud verleihen. 

— — — —ñ 

Das Geheimniß des Feuertanzes. 


Das Geheimniß des Feuertanzes der 
Eingeborenen auf den Inſeln des 
Stillen Ozeans, vor dem die Wiſſen— 
ſchaft ſo lange rathlos ſtand, glaubt 
Profeſſor Henry E. Crampton von 
der Columbia-Univerſität, gelöſt zu 
haben; er iſt auch, wohl als erſter 
Weißer, über die heißen Steine ge— 
ſchritten, ohne Schaden zu nehmen. 

In den Südſeeinſeln auf Tahiti 
und auf den Fidſchiinſeln iſt die feier— 
liche Wunderzeremonie des Feuertan— 
zes ſeit vielen Jahrhunderten bekannt 
und wird von den Prieſtern in gewiſ⸗ 
ſen Zwiſchenräumen wiederholt. Die 
Vorbereitungen dazu find ziemlich ein- 
fah. Eine Art großer Plattform, auf 
der fich große Steine befinden, mird 
ftundenlang durch euer erhiht, bi3 bie 
Steine zum Theil in Rotbgluth über- 
gehen. Dann jchreiten Die Priefter 
arfuß durch die Gluthen. Es iſt ein 
wunderfames Schaufpiel, und viele 
Europäer haben e3 mit angejehen, 
ohne je eine plaufible Erflärung für 
das Phänomen zu finden. An ber 
Hite der Steine war jchlechthin nicht 
zu zweifeln; zmijchen ihnen züngelten 
Flammen empor; die Yeuertänzer aber 
durfchritten die Steine, und nach der 
feierlichen Zeremonie Tohleppte das 
Volt Keſſel mit Fiſchen und Pflanzen 
herbei, die auf dieſem rieſigen Herd in 
lürzeſter Friſt gekocht wurden. Man 
äußerte auch die Vermuthung, daß die 
Prieſter irgend ein geheimes Mittel 
befäßen, mit deffen- Hilfe ſie ſich auf 
furze Zeit gegen die Einwirkungen ber 
Hige immunifirten; andere mieber 
dachten an mühjam erworbene aufßer- 
gewöhnliche Abhärtung der Fußſohle; 
aber alle biefe Deutungen genügten 
nicht, um die Erſcheinung zu — 
Nun hat Crampton eine Löſung de 
Räthſels angegeben. Mit us 
Freunden ee. er eine — 
er Mu Sübfeeinfeln unternom 


ne nn 


AbendooR, — RER, den 7. Mai 1001. 


Ein Heim für Jedermann 
zu unerhört günſtigen Bedingungen 


Der Spiegel 
BIER 


Maifives Eichen, itarf gemacht, in 
reicher Golden Eichen Politur; Hat 
glatt gearbeitete Schublad —* 


Franz. geichliffener 
Spiegel mit bübjch 
geichnigtem Rahmen 
— ipeziell zu 


Bedingungen: $1.00 Baar, $1.00 
monatlid). 


Spiegel  Chiffonier 
für verren 


Like illustration. 


In Golden oder weathered Eichen zu haben. Diejenigen in 
viertelgeſägt, ſind hochfein polirt, diejenigen in 


Golden find 
tweathered find in Wach3-Bolitur. 
mit Garderobe berjehen, haben * 


— ein fjehr brauchbarer Artikel 
ziell 


Wagen abgeliefert. 


9133-9135 


men, und er mweilte gerade auf Tahiti, 
als die Eingeborenen jich zu einem 
großen Yeuertangfeft rüfteten. Die 
Leitung der Zeremonie führte der 
Prieſter Papa-Ita, der als einer der 
legten Nachtommen des erlöfchenden 
heiligen yeuertänzergejchlehtes gilt 
und von den Eingeborenen mie ein 
Gott verehrt wurde. Den Weißen er- 
Härte er das Wunder damit, daß ihn 
bor dem jyeuer gemilfe Zauberformeln 
ihüßten, die er während der Zeremonie 
murmelte. Zu Beginn wurde ein gro= 
Bes ovalfürmiges Loch in bie Erbe ge- 
graben, das eine Tiefe von zwei Fuß 
erreichen mochte. Gemaltige Holz» 
fcheite wurden hineingelegt und ent— 
zündet, und auf die brennende Maſſe 
legte man die Steine. Es Maren 
ziemlich große Blöde von eima-80 Pfd. 
Gewicht, und ihre Zahl mochte wohl 
200 betragen. Nach vier Stunden wa- 
ten die Steine heiß; einige von ihnen 


"waren rothglühend, und mehrere bra= 


chen unter den Einwirkungen der Hihe 
auı3einander. Ueber die Echtheit biefer 
Sluth konnte fein Zweifel fein; zmwi- 
chen den Steinen loberten bie ylam- 
men auf, und die Zeremonie konnte 
beginnen, Mit nadten Füßen burd- 
fchritt der Priejter mit feinen Gehilfen 
die Stätte. Crampton hatte hart am 
Feuerherde Stellung genommen. So: 
bald der Priefter mit feinen beiden 
Schülern die Steine paffirt hatte, un- 
ternahm e3 Crampton, ihm nachzu⸗ 
folgen; . der Zauberer begleitete ihn, 


Eine aute Empfehlung von den 

Herzten 3. B. und G. W. Medatrich 

10. Floor, Mafonic Tempie. 
29. 8 — — x 


e * Abrer —58 — — Rn 
Kam gleichm ——— zufried —— 
etn = 
. Ross‘ x Wälkers — — 


e Magen- und ——— gllnderbau, 
I Seit, —— 556 — 


Waller, 


ten 
ich, 


von. für Rode und Ho— 
fen, wie auch Schubladen für en 
Kragen u. ſ. iv. und eine Hut- Dar 

pe= 


Bedingungen: 2.50 Baar, 2.00 .monatlid. 


J 


ie riefige Kaufkraft der Spiegel Organifation — fapitalifirt mit $7,000,00 und im Betrieb von 23 Läden in 
den erjten Stäbten der Vereinigten Staaten — erklärt, weshalb wir beffere Qualitäten zu niedrigeren Preis 
fen bieten können, als irgend ein anderes Möbelgefhäft in Amerita. 


E3 erflärt, weshalb unfere Drei-Zims 


mer-Ausjtattung zu $65 um $20 billiger ijt als biefelbe Einrichtung in anderen Läden foftet, und es erklärt 
au, weshalb wir das Heim für Einrichtungen geworden find. Der ungeheure Umfab, deſſen wir ung er- 
freuen, erflärt zum Theil, weshalb unfere Zahlungs-Bedingungen fo leicht find — fo viel leichter mie die unferer 


Konkurrenten. Unfere Kredit - 


lung in diefem Lande. 


Bedingungen, die eine Jolche große Anzahl von Heimftätten gefchaffen haben, ftehen je- 
dem Mann oder jeder Frau offen in diefer Stabt oder in irgend einer anderen Stadt, Drtfehaft, 


Dorf und Anfied- 


Offen Abends in allen unferen Läden bis 9 Ahr 


Genau wie abgebildet, beftehend aus 
Die Geftelle find von Birh-Mahagoni, hocdhfein po— 
über 
Stahl; diefer Suit ift pojitio 


ſtuhl. 


macht. 
Dieſe Chiffoniers ſind 


25.75 


Alle Wanren in einfachen, unmarfirten 


ZWEIG - LADEN: 


"Commercial Avenue, 
South Chicago 


[ 182 „184, 186 WABASH AVENUE, 


und ohne Zmwifchenfall war das Wun- 
ber vollbracht. Nicht ohne Zmeifel Hatte 
Grampton den Verfuch unternommen; 
aber er war entjchlojfen, die Probe zu 
verſuchen; ſeine Freunde folgten ihm 
dann nach, und auch bei ihnen gelang 
alles ohne Hinderniß. 

„Wie es möglih mar?“ erzählt 
Grampton. „Das Wunder beruht ein- 
fach auf der Hiteausftrahlungsart der 
Steine. Die Steine find eine Art 
Bimzftein und ftark poröfer Lava und 
ſehr jchlechte Wärmeleiter; da die Füße 
des Feuertänzers ſich ſchneller bewe— 
gen, als die Hitze des Steins zur 
Oberfläche, iſt es ganz leicht, dieSteine 
zu betreten. So lange der Fuß des 
Tänzers auf dem Steine ruht, iſt die 
Hiheausftrahlung gehemmt, die Steine 
werden zu beſſeren Wärmeleitern, und 
daher ſammelt ſich dann fofort die 
Hige an der Oberfläche. Daraus folgt, 
daß ber Tänzer: in jteter Bewegung 
bleiben muß; aladann befindet fich an 
ber Oberfläche nur fehr wenig Hite, 
aber der Bruchtheil einer Sekunde ge- 
nügt, um fie beraufzuloden. Denn die 
poröfe Konftruftion des Steines er- 
möglicht, fobald der Fuß ala Wärme- 
leiter die Oberfläche berührt, ein be- 
Tchleunigtes Auffteigen der Wärme. 
Wenn der Feuertänzer auch nur we— 
nige Sekunden auf einem Stein ſtehen 
bliebe, würde er ſelbſtverſtändlich 
fchlimm verbrennen... Ach hatte feine 
Schwierigkeiten, die Steine zu über- 
ſchreiten jo lange ich mich zafch be- 
megte. Al3 ich meine Schritte verlana- 
famte, fpürte ich die Hige fich fo ſchnell 
anjammeln, daß ich jofort gezwungen 
mar, meiterzueilen. Das erfte Mal 
N ih den Steinhaufen mit 

Schuhen, darauf barfuß, und meine 
Freunde ſchloſſen ſich mir an. Ein- 
mal blieb ich einen kurzen Augenblick 
en fofort entitanden Brandbla- 


lirt; mit einer feinen 
einer Konjtruftion ganz aus 
der größte Werth, den wir je gezeigt haben, jpeziel 


1.50 Baar, 1.50 monatlich 


Der Spiegel 
Drei Stürk 
Varlor Snit 


Corte Verona gepolitert, 


Bedingungen: 


a ” { 
RT 


Divan, Arm:Stuhl und 


a 


Arm⸗Schaukel⸗ 


16.75 


=: EN — 


Yan 


— 


Der Wellington Brüffeler Kug 


Diejer- berühmte Nug wird fpeziell für uns von den Wellington Fabrifen ge- 
Wir haben ein großes 
Denitern und neuen Farben vorrätbig, bon dem Ihr die 
Aus zwahl treffen könnt. 


Sortiment von ganz neuen 


Speziell, 9 bei 12 


Bedingungen: 


zu bewegen, die Feuerftätte zu betreten, ı 
ehe der Prieiter feine Beihmörungs- 
formeln gefprocdhen und als Erfter ven 
Uebergang gemacht hat. Alte Sagen 


verbinden ft) mit dem Wunder, und 
die Macht, das Feuer zu bejchwören, 
gilt als göttlihes Privilegium des al- 
ten Geſchlechts der Feuertänzer. 
Hocken, der auf den Fidſchiinſeln dem 
Weſen des Feuertanzes nachgeforſcht 
hat, erzählt von einer alten Sage, die, 
von Geſchlecht zu Geſchlecht überliefert, 
ſich noch bis heute erhalten hat. Ein 
ferner Vorfahr der heutigen Feuer— 
tänzer, Na Galita, wandelte einſt an 
der Küfte des Meeres, Da gemahrte 
er einen Aal, ver jih im Sande 
wand. Er fing das Thier, aber in dem 
Augenblick, da er es tödten wollte, be= 
gann der Aal laut zu fptechen: 

„Schone mich,“ ſagte er, „tödte mich 
nicht, ich bin ein Gott.“ „Bas millft 
Du mir gewähren, wenn ich Dich ver— 
Ichone?“ fragte Na Galita. „Ich will 
Dich fo ftart machen, daß niemand im 
Kriege Dir miderjtehen-wird,“ Tagte 
der Aal. „Semft nichts?” fragte Na 
Galita, „ich bin jet jchon jtärker als 
alle andern und ich fürchte niemand.“ 
„Sp werde ih- Dir ein Kanoe machen, 
ba3 fchneller ift ala alle andern, und 
feiner wird Dich einholen fönnen.” 
Aber Na Galita meinte: „Mein Kanpe 
ift bereits fchneller als alle anderen.“ 

„So merde ih Di zum Liebling der 
Meiber machen, und alle follen Dich 
lieb haben.“ Aber Na Galita fchüttelte 
den Kopf. „Ich habe bereits ein Weib, 
das. ich lieb habe, und ich begehre fein 
anderes.“ Da fagte ber Aal fchlieh- 


lich: „Wenn Du mich jhonft, Na Ga= |. 


lita, dann jollft Du die Macht haben, | 
durch daß feuer zu jchreiten, iA bein 
Deine Genofien den „ti* 
alle Deine Nahtommen follen di 
Kraft erben... 


Fuß Größe, 


1.50 Baar, 1.50 monatlid. 


Wir vertrauen dem Publikum 


bereite y 
. Er "Hintanfegung 
Iita,. „ich bin“ @ ie — 

a. } 
‚ Die Eingeborenen freilich glauben | ohne Schaden Ynb von bier Kan 
t. ba ——— an —* —— 


— 1 


14.85 


Wie die Abbildung. 
tät Rohr gemacht und durcdhiveg mit Schellad "Ia- 
dirt; bat ftarten Gear, iſt ſchön emaillitt, 
tent-:Bremfe und fann fo zufammenge- 
legt werben, daß er menig Raum ein- 
nimmt; mit Sonnenf&hirm; fpeziell 
Bedingungen: 1.00 Baar, 1.00 monatlich. 


Spiegel No- 
man Stuhl 


Wie abgebildet. Bon  majjivem 


Eichen gemacht, g hübſch vier⸗ 
telgefägt, und "Hochfein polirt, — 


in maftivem Ent: 10. 75 


wurf und reicher 
$1.00 Baar, ” 


Fee — 
ſpe ziell 
monatlich 


Bedingungen: 


Die Spiegel zufam- 
menlegbareGo-Gart 


Der Korb ift aus feiner Dua- 


bat Pa: 


9.75 


Auswärts Wohnende werden erindht um 
unfere freie Kataloge zu fchreiben. 


ZWEIG - LADEN: 
68, 60, 62,64 
West Madison Strasse 
Früher Simon Straus 


Zwrei 
Ecke Ashlan 


behielt diefen — bis auf den heu⸗ 
tigen Tag.. 
— — — 
Ohne weiteres Soldat’ 


Ueber Rechte und Pflichten des An- 
gejtellten in den. bdeutfchen Kolonien 
fällte das al3 Berufungsinftanz in ei- 
ner Streitfache angerufene Landgericht 
Berlin, eine bemertensmwerthe Entfechei- 
bung. Der Kläger R. war Lagerper- 


| alter der Norbiveittamerun-Gefell- 


{haft und leitete für diefe die Faktorei 
in Obofum. .Ym Januar-1904 wurde 
infolge des Aufftandes der Hottentot- 
ten und Bufchmänner die Situation 
für R. gefährlich, und er fragte bei der 
Direktion an, ob er fich nit in Si— 
&erbeit bringen folle. Die Antwort 
lautete, er müffe die Faktorei bis zum 
außerften zu halten juchen. R. hielt 
auch aus, mußte aber fhliehlich unter 
Zurüdlaffung feiner ganzen Habe 
fliehen. Die Hottentotten plünderten 
bie Yyaktorei vollftändig aus. NR. ver: 
langte von der Geſellſchaft Erſatz ſei— 
nes Beſitzthums im Werthe von 800 
Mark. Die zweite Kammer des Kauf- 
mannsgerichts wies ihn mit ſeinerFor⸗ 
derung ab, indem ſie ausführte, daß 
aus Paragraph 670 des Bürgerlichen 
Gejegbuches nur dann , ein Erjahan= 
ag hergeleitet werden fann, menn 
Schäden eine Direkte Folge ber 
———— des Auftrages ſeien. Das 
treffe aber hier nicht zu, denn der Klä⸗ 
ger hätte ſeine Sachen rechtzeitig in 
Sicherheit bringen fünnen. Die drei- 
Bigfte Zivilfammer des Landgerichts 
bob dieſes Urtheil By er verurteilte 
je ea ent zur Zahlung der ge- 
berten 800 Mark. Yn der Begrün- 

wi heißt es: „Im den Kolonien ift 
jeder Angeftellte ohne weiteres Soldat 
mb. ala folcher verpflichtet, unter 
feines eigenen LZebena 
und Cigentbums die Yaltorei feines 


berin zu vertheidigen Die | 
SE Obotum | : 


-Laden: 


Ave- und 42, Str. } 


Kür Herren allein! 
Eintritt freil 


Das deutide männ.idde Rublitum ft 
His rg er bie ® Sa 


unenigeil au Seinen an iebt — 
nad der Natur in d 5 
——— — 
der £ 


den und Tranfen 


*7 Find, ift eine Ge 


elten im Leben 
Eintritt freil 
Olten. IB SB S Tan. Biseaens ‚DIS DAR 


Steie Aufferie de der Willenfchafl 
344 S. State Str., 


—— ‚es Die —2 er “el fa 
ertheibigung bon 

als eine Ser häftabeforgung im Sinne 
des Paragraph 675 de3 Bürgerlichen 
Gefegbuches dar, wog bie 


gemäß Paragraph 67 

die zum Zwecke der —— * 

—— ——— * 
eine ſolche Aufwen 

ber Beat inc Cab Habe —— a 

er. zualleriet benten, - ne > 

wenn ne ea 

wã 





